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Tie „ Nachrichten* ersckemen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. Vstähr»
l,cher Abonnementspreis 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
ExpeditionPeterstraße 5.
fornrprecksnsekluss bin. 4S,

Inserate findendie wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zelle 1b sonstige 20

Lrmvftttü -^ lvnahmrstkll«« :
Oldenburg: Annoncen-Expe«
dilion v . F . Büttner , Motten»
straße 1 , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede, sowie sämtliche

Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und Saud.
_ _ Zeitschrift füv oldenbrregische Gemeinde- und Landes - Interessen.
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Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrunöschau.
Der Kaiser besichtigte gest. rn die Marienburg und wohnte dem

Stapellauf des Linienschiffes „Lothringen " in Danzig bei.
*

Der Kreuzer „ N " ist der Bremer Werft Aktiengesellschaft „ Weser"
in Auftrag gegeben.

Die Ernennung des Geh. Regierungsratz Dr . van der Borght
zum Präsidenten des Statistischen Amts ist amtlich publiziert worden.

*

Durch die Einnahme von Kintschau haben die Japaner die völlige
Einschließung der Russen auf der Südspitze der Liaotunghalbinsel
erreicht. »

Der Kaiser von Oesterreich verlieh dem König von England die
Würde eines österreichisch-ungarischen Feldmarschalls.

*

Der Heeresausschuß der ungarischen Delegation hat das Heeres-
ordinarium angenommen. *

Die päpstliche Protestnote wurde gestern im französischenMinister¬
rat und in der Deputiertenkammer besprochen.

*

In Armenien haben neuerdings wieder Christenmctzeleien statt¬
gefunden. -»

Die Amerikaner wollen sich am Gordon -Bennett -Rennen nicht
beteiligen.

Stadtoldenöurgische Jerkehrs-
zunahme.

W Oldenburg . 27. Mai.
An dieser Stelle wurde unlängst dem Bedauern darüber

Ausdruck verliehen, daß das Herzogtum Oldenburg trotz seiner
günstigen Lage am Wasser verhältnismäßig wenig an r er
Schiffahrt partizipiere . Es darf demgegenüber als erfreulich
bezeichnet werden, daß die Stadt Oldenburg im Laufe der
letzten Jahre ihren Anteil an der Schiffahrt ganz bedeutend
erweitert hat . Diese Verkehrszunahme, welche im Vorjahre
gegen 1902 rund 50 °/o betragen hat , ist allem Anscheine nach
eine dauernde ; betrug doch schon in den ersten drei Monaten
dieses Jahres das Plus gegen 1903 (Januar bis März)
78 Schiffe mit 5348 Reg.-Tons . Das ist ein für unsere Ver¬
hältnisse recht befriedigendes Ergebnis , welches an Bedeutung
noch dadurch gewinnt, daß auch die beiden weiteren Monate
dieses Jahres einen weit lebhafteren Verlege brachten als die
entsprechendenMonate des Vorjahres . Die Zusammenstellung
der vom Januar bis März 1903 bezw. 1904 hier an¬
gekommenen oder abgegangenen Schiffe erzielt folgendes Bild:

Es kamen an 1 . im Flußverkehr:
1903 (1 . Quartal ) 117 Schiffe mit 5600 Reg.-T.
1904 ( „ ) 149 „ „ 7161

und 2. im Seeverkehr:
1903 ( . ) 26 „ . 2528 „
1904 ( „ ) 29 „ „ 3398

Es gingen ab 1 . im Flußverkehr:
1903 ( , ) 111 Schiffe mit 5708 Reg.-T.
1904 ( , ) 149 „ „ 7487 „

und 2 . im Seeverkehr:
1903 ( „ ) 26 . „ 3427 .
1904 ( . ) 31 „ „ 4565 „

Ter wachsende Verkehr dürfte durch die vor mehreren
Wochen eröffnete neue Verkehrslinie England -Oldenburg nicht
unwesentlich gefördert werden. Auch die Schleppschiffahrt
Hamburg -Oldenburg erfreute sich innerhalb der gedachten Zeit
eines regen Güterverkehrs ; es sind mittels dieser Linie in den
Monaten Januar — März d . I . hier angebracht worden im
ganzen: 1,950,000 Kilogramm ; beim Ausgange waren die
Schiffe insgesamt mit 2,036,000 Kilogramm Waren belastet.
Der verhältnismäßig bedeutende Export betraf zum weitaus
größten Teil Glassabrikate (Glasflaschen; Erzeugnisse der
hiesigen Glashütte .) Die Ausfuhr in dieser Menge bietet
darum gleichzeitig den Beweis für die ungemein lebhafte
Glasindustrie , welche am hiesigen Platze herrscht . — Man
ersieht aus vorstekenden kurzen Angaben, daß die für die
Ausführung der Huntekorrektion verwandten Mittel
keineswegs vergeblich geleistet worden sind.

Der Kamps um den Ozean.
Eine Wirkung der W -ltausstellung in St . Louis, die bis

jetzt die hinsichtlich des Besuchs gehegten Erwartungen nicht
ganz zu rechtfertigenscheint (siehe unfern 2. Weltausstellungs¬
brief in der 2 . Beilage), macht sich bereits beme . kbar, nämlich
in der Verschärfung des Wettbewerbs unter den nord-
atlanlischen Dampferkinien. EineL .vcrpoolerMeldung
bringt da zunächst den Morgan 'schen Schiffahrtslrust in Er¬
innerung. Sein Begründer ist in nebelhafter Ferne verschwunden,
und da- Gefüge des Trusts hat sich so gelockert , daß der
Zerfall eine Frage kürzester Zeit sein dürste. Als Hecht im
Karpfenteich wirkt die englische Cunardlinie . Sie erfreut sich

der Unterstützung der Londoner Regierung und ist überdies
umsomehr in der Lage, für die Ueberfahrt nach Amerika
niedrige Tarife anfzustelleri , als ihr auf Grund des Vertrages
mit der nngar schen Regierung die Beförderung der dortigen
Auswanderer zufällt, was einen erklecklichen Verdienst abwirst.
Der einfache Selbsterhallungslrieb nötigt also die Konkurrenz¬
linien trotz der Zugehörigkeit zum Morgan -Trust, die Passage¬
preise der Cunardlinie zu unterbieten, wenigstens für die
dritte Schiffsklasse . Dagegen protestiert nun der Präsident des
Trusts . Doch er wird schwerlich etwas erreichen oder verhindern.
Besser niedrigere Paffagepreise und Fahrgäste, als höhere
Preise und keine oder nicht ausreichend Fahrgäste . Die Ge¬
schäftsunkosten der Reedereien wachsen ohnehin infolge der
größeren Dimensionen und der vollkommenenAusstattung der
Schiffs. Wenn also ein Compagniegeschäft nicht rentiert , so
löst man es auf und sucht auf eigene Faust oder auf Grund
einer aussichtsreicheren Koalition sein Fortkommen. So wird
es auch mit dem Morgantrust geschehen . Vielleicht gehen aus
dem verschärften Wettbewerb neue Juteressenverbände hervor,
die besonders für die deutschen Großreedereien sich vorteilhaft
erweisen. Es sei beiläufig bemerkt, daß die Hamburg -Amerika-
Linie mit dem Verkauf von Schnelldampfern an Rußland
ein gutes Geschäftzgemachthaben muß, ein besseres jedenfalls,
als sich für sie ergeben hätte bei Belassung der Dampfer auf
der nordallantischen Fahrt jetzt zur Zeit der Weltausstellung.
Scho» das läßt erkennen , wie schwer es unter den heutigen
Verhältnissen selbst bei günstiger Konjunktur den Schiffahrts¬
gesellschaften wird, ihren Betrieb gewinnbringend zu gestalten.
Schlimmer noch als um Passagepreise ist es um die See¬
frachten bestellt . Eigentlich der niedrige Stand der letzteren
hat ja die deutschen Großreedereien zum Anschluß an die
Morgansche Gründung veranlaßt . Und nun gar die Seegel-
schiffsreeder ! Der letzte j Jahresbericht der Hamburger
Handelskammer stellt fest , dag es im vergangenen Jahre für
Segelschiffe vielfach unmöglich gewesen ist, Frachten zu er¬
langen, die auch nur die baaren Auslagen der Reise ohne
Verzinsung uns Abschreibung deckten . Unter solchen Verhält¬
nissen muß ein Erwerbszweii dem Ruin entgegensteuern. Da
st es denn begre stich, daß die Interessenten sich zusammen¬
fanden in dem Bestreben, eine Besserung der Lage der Segel¬
schiffsreederei herbeizuführen durch eine Verständigung über
die Mindestfrachtsätze. Die zu diesem Zweck gegründete
Internationale Vereinigung von Segelschiffsreedern umfaßt
deutsche , französische , englische und niederländischeFirmen.
Um die Organisation der deutschen Gruppe haben sich be¬
sonders bemnhc die bekannten Reeder Sloman -Hambucg und
Waetjen -Bremen . So zeigte der erschwerte Existenzkampf
auch zur See immer neue Gebilde, und es läßt sich schon
aus diesen knappen Darlegungen entnehmen, welche Bedeutung
die als Vorbedingung für einen blühenden Ausfuhrhandel
unentbehrlichen Handelsverträge für die Seewirtschajt haben.

König Eduard der Versöhner.
Aus Berlin , 27 . Mai , wüd uns geschrieben:
Graf Bülow wird , wie wir erfahren , der Begeg¬

nung unseres Kaisers und des Königs Eduard während
der Kieler Woche beiwohnen . Tie Begegnung erhält da¬
durch einen unausgesprochen politischen Charakter . König
Eduard kommt , so verlautet in gut unterrichteten Kreisen,
mit einer wichtigen Friedensmission , die darauf abziele,,
den Rest von Verstimmung aus dem südafrikanischen
Krieg zwischen England und Deutschland zu beseitigen.
Das Mittel ' hierzu seien Abmachungen , zum Teil auch die
Wiederaufnahme früherer Vereinbarungen , um Jnteressen-
konflikte zu verhindern oder entstehende möglichst bald
zum Ausgleich zu bringen . Also eine Art von Schieds¬
gerichtsabkommen , ähnlich dem englisch - französischen,
allerdings mit dem Unterschiede, daß zwischen England
und Deutschland zur Zeit nicht über bestimmte politische
Fragen , wie Frankreich gegenüber in bezug auf Egypten
und Marokko , die Herstellung eines grundlegenden Ein¬
verständnisses erforderlich ist. Es steht fest, daß König
Eduard aus seiner Mißbilligung des von einem Teil
der Londoner Presse vorgeschlagenen deutschfeindlichen
Tones kein Hehl macht und sich wiederholt gegen das „un¬
nütze Gezgnk" wendete . Es steht ferner fest , daß der König,
im Gegensatz zu den utopistischen Gedanken und Zielen
Nikolaus II .,

°
eine „Friedenspolitik „im Rahmen des Er¬

reichbaren " verfolgt , und alles fördert , was diesem Be¬
streben entspricht.

Die Aussöhnung mit Frankreich, trotz
Faschoda und trotz einer die deutsche Parteinahme für die
Buren noch überbietenden Haltung , darf als König Eduards
eigenstes Wert gelten . Es läßt sich begreifen , daß die Her¬
beiführung eines freundschaftlichen und von Mißtrauen
freien Verhältnisses Deutschlands und Englands dem Kö¬
nig gewissermaßen als die Krönung seiner Friedenspolitik
erscheint, und daß er alle Hindernisse hinwegzuräumen
bemüht ist, um diesen Plan , der in Berlin größtes Ent¬
gegenkommen findet , zur sicheren Durchführung zu brin¬
gen. Der russisch - japanische Krieg mit seinen
zahlreichen Möglichkeiten der Hineinverwiotlung neutraler
Mächte wird den Entschluß König Eduards VII. , neue
Verbindungen zwischen den großen Nationen anzuknüpsen,

zur Reife gebracht haben . Um den Nutzen eines solchen
engeren Zusammenschlusses einzusehen , braucht man sich
nur zu fragen , wie sich die politische Lage in den
ersten Stadien des russisch-japanischen Krieges gestaltet
haben würde , wenn damals nicht , gerade zur rechten
Zeit , die englisch-französische Verständigung sich vollzog.
Ohne diese Annäherung , die zum Glück von langer Hand
vorbereitet war , würden sehr wahrscheinlich Frankreich und
England durch den ersten Zwischenfall , an denen es ja
bekanntlich zu Anfang des ' Krieges nicht fehlte , in diesen
hineingezogen worden sein . Vielleicht nicht die russische
Regierung , aber doch die russische Bevölkerung hätte sich
Hoffnung darauf gemacht, dast ein Zwischenfall den Ver¬
bündeten zu den russischen Waffen riese . Daß ein solches
dem Weltfrieden verhängnisvolles Ereignis unterblieb , das
ist, wie gesagt , wesentlich der Friedenspolitik König
Eduards zu danken . Außerdem aber kam der Umstand zur
Hilfe, daß der französische Minister des Auswärtigen,
Delcasss, unbekümmert um Petersburger Verstimmungen,

'seinen englischen Neigungen folgte.
Jedenfalls wird die Kieler Wache in hohem Grade

die Aufmerksamkeit der Politiker beanspruchen . König
Eduard der Versöhner kann wohl eines sympathischen
Empfanges gewiß sein.

Der russtsch - japamsche Krieg.
* Oldenburg , 27. Mai.

Das Ereignis des Tages ist die Einnahme Kint-
schous, womit die Japaner die Lücke geschlossen haben,
die bisher noch in ihrer Sperrlinie vorhanden war . Port
Arthur ist nunmehr nach Norden völlig eingeschlossendurch
japanische Truppen . Tie Erstürmung Kintschous soll
schweres ps er auf beiden Seiten gekostet haben.
Näheres steht noch nicht fest . Sie ist als ein Triumph
der japanischen Artillerie anzusehen . Bevor die Russen
abzogen , zerstörten sie sämtliche Befestigungen durch ihre
Schisfsgeschütze. In Port Arthur sollen jetzt 20 000 Russen
cingeschlossen sein, während die Japaner über 50 000
Mann verfügen . (Bei Mulden stehen, nach französischen
Meldungen , 20 000, bei Liaojang 100000 Russen ( ? ) . Der
offizielle japanische Bericht über die Einnahme Kintschous
lautet:

Tokio, 27. Mai . Der kommandierende Ge¬
neral der Truppen , die gestern in Kintschou angriffen,
meldet folgendes : Am 21 . o . Mts . wurde durch unsere
Beobachtungen und aus dem Schießen des Feindes fest¬
gestellt , daß dieser auf dem Nauschauhügel südlich von
Kintschou 4 15 Zentimeter -, 10 9—15 Zentimeter -Ge¬
schütze — die 11,5 Zentimeter -Geschütze sollen eine Trag¬
weite von 8500 Meter haben —, 2 12-Zentimeter-
Schnellladegeschütze und außerdem 10 Forts habe . Am
Fuße des Hügels waren Netzwerke aus Stachel-
drahr errichtet und Minen ausgelegt . Am 22. begannen
die angreifenden Truppen vorzurücken . Am folgenden
Tage wurde durch Rekognoszierungen festgestellt, daß
der rechte Flügel des Gegners den Hügel bei Hman¬
sch an gtao mit ungefähr acht schweren Geschützen be¬
setzt halte . Teile von Geschossen zeigten , daß die Rus¬
sen 20 -Zentimeter -Geschütze und kurze 15 -Zentimeter-
Geschütze , sowie Schnellladekanonen hatten . Kleinere Ab¬
teilungen Infanterie und Artillerie wurden in Kint¬
schou bemerkt . Am 25. d . Mts . morgens griffen wir
Kintschou an und vertrieben die feindliche Artillerie in
Rauschau . Am 26. Mai in der Dämmerung eröffnetcn
wir die Beschießung, die wir 5 Stunden fortsetzten . Zur
selben Zeit feuerten drei japanische Kriegs¬
schiffe von der Kintschou-Mrcht. Ein russisches
Kanonenboot beschoß unseren linken Flügel von der
Talienwan -Bucht aus . Schließlich stürmten wir
Kintschou, nahmen es um 5,30 Uhr ein und besetzten
Nauschau. Zur Zeit verfolgen wir den Feind.

Admiral Togo richtete eine vollkommene Blockie¬
rung des südlichen Teils der Liautunghalb-
insel ein . Seine Streitkräfte umfassen Port Arthur.
Ties ist augenscheinlich der Beginn der endgültigen
Einschließung. Tie Japaner vertrieben die Russen
von den Verteidigungswerken westlich von Talienwan.
Es gilt als unwahrscheinlich, daß die Russen im¬
stande seien, nördlich von Port Arthur weiteren Wider¬
stand zu leisten. Ergötzlich ist daneben folgende rus¬
sische Meldung:

* Petersburg, 27 . Mai . In Liaujang ist die Be¬
stätigung eines ernsten Kampfes bei Kintschou eingetroffen.
Tie Division des Generals Fock nahm die Japaner unter
Kreuzfeuer . Tie japanischen Verluste betragen
über 10 000 ( ?), die russischen 2000 Mann . Man hofft
nächster Tage , die Verbindung mit Port Arthur wieder
herzustellen . Bei Wladiwostok ist alles ruhig . Außerhalb
Liaujang siel Prinz Jaime Bourbon , der Sohn von Ton
Carlos , mit fernem Pferde in eine Grube und trug eine
starke Erschütterung , sowie Abschürfungen an der linken
Gesichtshälfte davon.



UoMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

* Marienburg (Westpr.) , 27 . Mai. Der Kaiser traf
heute nachmittag 2Vs Uhr mit Gefolgehier ein . Zum Empfange
waren erschienen Landrat Frhr . Senfft v . Pilsach, Bezirks¬
kommandeur v . Schönholz und der Kommandeur des Fuß¬
artillerie - Halbbataillons Major Müller . Nach der Begrüßung
begab sich der Kaiser, welcher Jagduniform trug , nach der
Marienburg und besichtigte das Ordensschloß. Um 4 Uhr
erfolgte die Abreise nach Danzig.* Danzig, 27 . Mai . Der Kaiser traf heute nach,
mittag 5 Uhr zum Stapellauf des Linienschiffes „ Ll"
beim Hauptportal der Schichauwerft ein und wurde vom
Prinzen Heinrich, dem Statthalter von Elsaß -Lothringen
Fürsten Hohenlohe, dem Bezirkspräsidenten Graf Zeppelin
nebst Gemahlin und dem Staatssekretär v . Tirpitz empfangen.
Von hier begab sich der Kaiser unter endlosen Hochrufen des
Publikums nach dem vor der Taufkanzel errichteten Kaiser¬
zelt, wo Oberpräsident Delbrück , Regierungspräsident Jarotzky,
Oberbürgermeister Ehlers, die Minister v . Rheinbaven und
v . Budde, sowie der Präsident des Landesausschusses von
Eisaß -Lothringen, Jaunez , zum Empfange anwesend waren.
Nachdem der Kaiser die Ehrengäste begrüßt, bestiegen Fürst
Hohenlohe, Graf und Gräfin Zeppelin und Staatssekretär
v . Tirpitz die Tauskanzel. Fürst Hohenlohe hielt die Taufrede.
Nachhein sodann die Gräfin Zeppelin das Schiff „ Loth¬
ringen" getauft , brachte Fürst Hohenlohe das Kaiserhoch
aus , in welches das Publikum begeistert einstimmte . Unter
erneuten Hurrarufen der Anwesenden ging nunmehr der
Stapellauf glatt von statten , während die Geschütze 24
Salutschüsse feuerten und die Musik die Nationalhymne
spielte . Nach dem Stapellaus besichtigte der Kaiser in der
Barkasse des Oberwerftdirektors mit seinen hohen Gästen,
die in zwei anderen Barkassen folgten , die neuen Hafen¬
anlagen , durchfuhr die zu einer neuen Schiffahrtsstraßje
ausgebaute Schuittenlake , die den Namen des Kaisers er¬
halten . Später besichtigte der Kaiser mit v . Tirpitz , Frei¬
herrn v . Senden -Bibran und der Oberwerftdirektor ein¬
gehend die Werft und begab sich daraus zum Generalleut¬
nant Mackensen. Abends speiste der Kaiser mit dem Prin¬
zen Heinrich beim Ofsizierkorps der Leibhusarenbrigade.
Gleichzeitig fand im „Danziger Hof" ein vom Staatssekre¬
tär v . Tirpitz gegebenes Festmahl statt , zu welchem Fürst
Hohenlohe , Graf und Gräfin Zeppelin , sowie die meisten
Festteilnehmer geladen waren.

— Der Aktiengesellschaft Weser ist vom Reichsmarine¬
amt der Bau des kleinen Kreuzers „N" vom Typ
des Kreuzers „München " in Auftrag gegeben worden . Dre-
ser Kreuzer wird das erste Schiff sein, welches auf dem!
neuen Helling der Aktiengesellschaft Weser in Gröpelingen
aus Stapel gesetzt wird.

— Herzog PaulFriedrich (Vater ) zu Meckle n-
burg hat die Versiegelung der von seinem verstorbenen
Sohne bewohnten Zimmer in der Villa zu Kiel veran¬
laßt . Der militärische Begleiter , Oberleutnant z . S . v.
Arnim , Wird nach der Heimkehr von der Trauer¬
feier nähere Bestimmungen treffen und den Nachlaß! ord¬
nen . Die von einem Berliner Lokalblatt gebrachte Meldung
über die . Versiegelung der Billa ist unzutreffend . Die
Hausgenossen des Verstorbenen bewohnen nach wie vor
die Villa.

— Eine neue Maß - und Gewich tsordnung.
Der im gestrigen „Reichsanzeiger " veröffentlichte Entwurf
einer neuen Maß - und Gewichtsordnung für das Reich ist
außer für Gewerbetreibende auch für das große Publikum
von Interesse , denn jeder Käufer wünscht natürlich die
möglichste Garantie , daß ihm sein volles Maß zuteil werde.
Wenig bekannt dürste sein, daß bei dem jetzigen Hauptsäch¬
lich in Preußen eingesührten System unvermuteter Poli¬
zeilicher Revisionen jährlich durchschnittlich etwa jeder
vierte oder dritte Gewerbetreibende unter Einziehung der
beanstandeten Gegenstände bestraft werden muß . Der Ent¬
wurf will nun das in Bayern und Elsaß-Lothringen be¬
währte System der periodischen Nachaichung allgemein zur
Einführung bringen , wodurch die Bestrafungen in Fortfall
kommen und die Richtigkeit der Meßgeräte wirksamer ge¬
währleistet ist.

Ausland.
Türkei.

* Budapest , 27 . Mai . Dschellal Eddi - Pascha , der
Führer der jüngsten Verschwörung gegen den Sultan,
welcher auf seiner Flucht gestern abend hier eintraf, erzählte,
daß eine gefährlichere Verschwörung gegen den Sultan noch
niemals ins Werk gesetzt wurde. Der Urheber der Ver¬
schwörung sei sein Vater , der ein Jugendfreund des Sultans
war . Er wäre vor zwei Jahren in Ungnade gefallen, weil
sich herausstellte, daß Fehun Pascha gegen ihn intrigu eete.
Sein Vater wäre auf einem französischen Schiffe geflohen , was
zu einem Konflikt mit Frankreich geführt habe. Die Lage
wurde täglicher kritischer und die Verschwörung mußte zum
Ausbruch kommen. Es wäre gelungen, den Sultan zu
entthronen und zu töten, wenn Fehim Pascha nicht die letzten
Briefe in die Hände bekommen hätte. Kemal Pascha wurde
mit zahlreichen Hofwürdenträgern verhaftet, von deren
Schicksal niemand mehr etwas hören wird. In Konstantinopeler
Hofkreisen herrscht große Aufregung. Der Pascha glaubt, daß
trotzdem die Verschwörung entdeckt wurde, diese doch nicht
unterdrückt würde. Er hofft, am Sonnabend in Paris zahl¬
reiche Flüchtlinge, darunter auch seinen Vater , zu treffen.

Oesterreich -Ungarn.
* Wien , 27. Mai . Die Fürstm Hohenberg , die Ge¬

mahlin des Thronfolgers Erzherzogs Franz Ferdinand,
wurde heute aus Schloß Konopischt glücklich entbunden. Es
ist ihr drittes Kind.

Frankreich.
* Paris , 27 . Mai . Teputiertenkammsr . Bei dichtbe-

fetztem Hause beginnt die Besprechung der Interpellation
über die päpstliche Protestnote. Mcunier (radikaler
Republikaner) verlangt , die Regierung solle diesen Protest
mit entschiedenen und unwiderruflichen Maßnahmen beant¬
worten . (Beifall auf der äußersten Linken .) Redner verlangt
besonders die Aufhebung der Botschaft beim Vatikan. (Er¬
neuter Beifall .) Lasies (Nationalist ) widerspricht dem Vor¬
redner und sagt : Die Regierung gehe nur infolge der Ver¬
öffentlichung der päpstlichenNote vor, was einen gefährlichen
Präzedenzfall schaffen würde. Lasies erwähnt dann die Reise
des deutschen Kaisers nach Italien und die von dem Kaiser
bei seiner Rückkehr gehaltenen Reden. Lasies beantragt daun
die Vertagung der Diskussion. (Lärm.) Die Vertagung
wird abgelehnt. Der Abg. Hubbard fragt an, warum

Delcasss dem Lande keine Mitteilung von der Protestnote
gemacht habe . Abg. Allard erklärt, die Abberufung des
Botschafters Nisard genüge nicht . Er erhebt Einspruch gegen
die Schwäche der Regierung. Demgegenüber will Abbä
Gayraud die Beweggründe zu der Abberufung Nisards und
den Zweck wissen , den die Regierung damit verfolgt.

Vom Herero-Ausstande.
Gouverneur Leut wein meldet aus Windhuk: Major

v . Estörff hat bei Okamatangara feindliche Posten auf 20
Kilometer nordwestlich sich gegenüber. Samuel Maharero soll
nach Osten ausgewichene Herero zum Waterberg herangeholt
haben.

Wie man in Berliner sachverständigen Kreisen annimmt,
ist vor Ablauf eines Jahres die Beendigung der militärischen
Operationen und vor iftz Jahr n der Eintritt völlig normaler
Zustände m dem südwestafrikanischenSchutzgebiet nicht zu
erwarten.

Unpolitisches.
Berlin, 27 . Mai . Ueber die Beendigung des

Bäckerstreiks wird noch gemeldet: Nach den Angaben der
Streikleitung haben drei Viertel aller Betriebe die gestellten
Forderungen bewilligt. Im ganzen sind 80 Bäckermeister,
und zwar 47 in Charlottenburg und 33 in Berlin und einigen
Vororten, von den eingegangenen Verpflichtungen wieder
zurückgetreten. Immerhin halten die Gesellen die in dem
Lohnkampfe erzielten Vorteile für so bedeutend, daß sie den
Ausstand beenden wollen. Die noch widerstrebenden Meister
werden, so hoffen die Gehilfen, später schon klein beigeben.Die Streikenden erklärten in der gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung, daß sie erwarten, daß der Kausboykott gegen
diejenigen Meister, die nicht bewilligt haben, noch weiter bsi-
behalten wird. Ein Teil jener Meister, die bewilligt haben,
will noch nachträglich das Gewerbegericht anruftn , und am
nächsten Montag soll eine Verhandlung stattfinden. Die
Innung verhälc sich nach wie vor ablehnend. Sie beharrt
auf ihrem Beschlüsse , das Einigungsamt nicht anzurufen.Mit der Streitkommission soll unter keinen Umständen ver¬
handelt werden. Ten Jnnungsmeistern , welche in einer von
der Streikleitung einberusenen Meisterversamnuung beschlossen
haben, vor dem Einigungsamr zu verhandeln, wurde das Recht,
im Namen der Innung zu Hanseln, abgesprochen.— Der Göttinger Üniversitätsprofessor Dr . Meißner
sollte am Pfingstsonntag in Wien die Tochter Dr . Wischers
heiraten . Einige Stunden vor der Trauung verließ er
indes im Straßenanzuge die Wohnung und kehrte nicht
mehr zurück, ließ seither auch nichts von sich Hören.
Die Familie der Braut gehört der besten bürgerlichen Ge¬
sellschaft an , die Affäre erregt daher peinlichstes Auf¬
sehen. Professor M . soll , laut „Magdeb . Ztg .", seinen Tod
durch Ertränken gesucht und gesunden haben . Der un¬
glückliche Gelehrte , in dessen Familie mehrere Fälle von
plötzlicher Geistesstörung vorgekommen sind, hat zweifel¬
los in einem Augenblick geistiger Verwirrung gehandelt.— „ Tu ' s nit , tu ' s n i t !" Aus Dessau wird der
„Jrkf . Ztg .

" vom 25 . d . M . berichtet : Eine eigenartige Stö¬
rung erfuhr die gestrige Aufführung von Beyerleins „Zap¬
fenstreich" im hiesigen Sommertheater . In dem Augen¬
blick , als am Ende des Stückes der Wachtmeister Volkhardt
seine Tochter niederschießen will , stieß ein Besucher der
Galerie , der die Sache offenbar ernst nahm , einen furcht¬
baren Angstschrei aus . „Tu 's nit , tu 's nit !" ries er dem
Wachtmeister zu. Im Aiblikum machte sich eine große
Bestürzung bemerkbar und auch aus der Bühne entstand
eine lebhafte Unruhe , da man hier annahm , der Revolver
sei vielleicht aus Versehen scharf geladen worden . Erst nach
einigen Minuten wurde es wieder einigermaßen ruhig , so
daß die Vorstellung zum Schluß gelangen konnte.

Braunschweig, 27. Mai . Das hiesige Hof¬
theater befindet sich seit zwei Jahren im Umbau , wel¬
cher Ende September beendet sein soll . Hierbei sind die
Kosten von 380 000 Mark überschritten worden . Infolge¬
dessen hat die Regierung dem Landtage eine Vortage zu¬
gehen lassen, worin dieser ersucht wird , zur Deckung der
überschrittenen Kosten einen Zuschuß von 272 500 Mark
zu bewilligen . Der Gesetzentwurf wird dem Landtage schon
in nächster Woche zugehen.

Zittau, 27 . Mai . Hier ist ein allgemeiner Mau¬
rerstreik ausgebrochen . Die Streikenden fordern ei¬
nen Stundenlohn von 35 Pfennigen und die zehnstündige
Arbeitszeit . !

München, 27 . Mai . Anläßlich der Vollendung sei¬
nes fünfundzwanzigjährigenAufent Haltes
in München wurden Paul Heyse zahlreiche Ehrun¬
gen dargebracht . Seine Villa wurde von Freundeshand
Hand mit Lorbeer - und Zitronenbäumen geschmückt . In¬
folge einer schweren Erkrankung in der Familie des Dich-
tters waren jedoch nur Verwandte bei der Feier im Hause
anwesend . Unter den Gaben fiel ein mächtiger Strauß des
Prtnzregenten mit sehr verbindlichem Schreiben aus . —
Die Stadt München wird demnächst eine Straße nach dem
Namen Heyses benennen.

Aus dem KroßherZogLum.
Oer Nachdruck unserer mit Ksrresporrdenzzeichen versehenen Originalberichte i- « W
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* Oldenburg , 28. Mai.
* Vom Hofe . Der Groß Herzog ist auf seiner Jacht

„Lensahn" auf dem Kanalwege in den Kieler Kriegshafen
eingelausen. Die Jacht soll das Schwimmdock der Reichs¬
werft aufsuchen.

* Militärische Personalien , v . Kleist, Leutnant im
Wests . Ulanen- Regimeut Sir. 5 in Düsseldorf, ist, wie berichtet,
aus dem Heere ausgeschieden und beim Pferde- Depot der
Schützt. uppe für Südwestafrika wieder angestellt. Er ist der
Sogn des früheren Kommandeurs unseres Infanterie-
Regiments , jetzigen Generalleutnants z. D. v . Kleist.

* Personalien . Se . Kgl. Hoh. der Groß her zog hat
geruht, dem Attuargehilfen Stege in Jever die erbetene
Entlassung aus dem Staatsdienste zum 1 . Juni d . I . zu be¬
willigen.

Der Amtsrichter Ricklefs in Brake ist dem Landgericht
Oldenburg vom 1 . Juni bis zum 15 . Juli d . I . als Hilfs¬
richter zugeordnet.

* Ordenssache . Se . Kgl . Hoh . der Groß Herzog hat
geruht : dem oldenburgischen Staatsangehörigen Professor
Johann Schütte in Bremerhaven die Genehmigung zur
Annahme und Anlegung des vom deutschen Kaiser und König

von Preußen ihm verliehenen Roten Adler-Ordens 4. Klaffe
zu erteilen. ' '

* Sonntagssonderzüge . Neben den regelmäßigen Aus.
flugszugen werden in diesem Sommer auch an , einzelnenSonntagen von Oldenburg Sonderzüge zu halben Preisen
auf weitere Entfernungen wie Damme , Osnabrück undBrake abgelassen . Nach Damme gehen derartige Sonder¬
züge am 5 . Juni , 17 . Juli und 7 . August. Hierzu werdenin Oldenburg, Osternburg, Vechta und Lohne billige Karten
nach Damme ausgegeben. Nach Osnabrück wird am lg.
Juni , 24. Juli und 14. August gefahren. Zu diesen Zügenwerden billige Karten in Oldenburg, Osternburg, Cloppenburg,
Essen , Quatenbrück, Badbergen, Bersenbrück, Alfhausen und
Bremische nach Osnabrück ausgegeben. Nach Brake ver-
kehren Sonderzüge am 19 . Juni , 17 . und 31 . Juli , 14 . und28. August sowie 11 . September. Hierzu werden nur in
Oldenburg billige Karten nach Brake ausgegeben.

* Die diesjährige Hauptversammlung der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung findet am 1.und 2 . Oktober in Stragbucg i . E. stall . Auf der Tages¬
ordnung der Versammlung stehen als Hauptgegenstände Ver¬
handlungen über das öffentliche Vorrragswesen in Deutschland.
Zu d .m Gegenstände werden sprechen : Wanderredner Dr . V.
Pohlmeyer, Berlin , über die Bedeutung des öffentlichen Vor-
tragswe >ens im allgemeinen und über die verschiedenen Formen
des heutigen öffentlichen Vortragswesens , Dozent Franz
Fürstenderg, Berlin, über Dsmonstrations - und Experimental-
Vorträge und die dabei zur Verwendung gelangenden technischen
Hils-mntei, Frau Ottilie ^. teln, Frankfurt , a. M ., über Rezi¬
tationen uno Justizrac Dr . Klein, Düsseldorf, der Vorsitzende
des dortigen, Lurch seine Vo .tsunterhattungsabende bekannten
BlLungsvereins , über Votksunterhattungsavende . Als zweier
Gegenstand steht aus der Tagesordnung ein Vortrag über
Bitdungsbestrebungen und literarisches Schaffen in Elsaß-
Lothringen, von dem Leiter der Straßburger Volksbibliothek
Dr. Kalisch . Die Hauptversammlung wird ganz besonders den
süddeutschen Freunden des freien Botksbitdungswesens Gelegen¬
heit zur Beteiligung geben.

* Oldenburger Beamtenverein . Der Vorstand hm
in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, die diesjährige ordent¬
liche Mitgliederversammlung am Mittwoch, den 22
Juni 0 . Js ., abens 8 ^2 Uhr im tleinen Saale der „Union"
Heer abzuyalten. Die Tagesordnung wird umfassen: Bericht¬
erstattung über das abgelausene Geschäftsjahr; Feststellung
der Rechnung für 1903/4 und Entlastung des Vorstandes;
Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; Neuwahlen zum
Borgande ; Wahl der Rechnungsprüfer für 1904/5; Mit¬
teilungen über die Teilnahme an der Berbandssitzung in
Straßburg . Ferner wurde für ein Vereinsmitglied eine
Kautionsstellung bewilligt. Es sei noch tzetvorgehoben , daß
der Vorstand der Mitgliederversammlung auch diesmal
wieder die Verteilung einer Dividende von 4 »/<> für die
Sparguthaben vorschlagen kann.

// Maurerstreik in Sicht . In unserer Stadt droht ein
allgemeiner Maurerstreit aus ^uvrechen . Die Gesellen fordern
eine Erhöhung des Stundentohnes von 42 auf 45 Pfg . und
eine gleichmäßige Lohnzahlung ohne Unterschied des Alters
für sämtliche Gehilfen. Ferner soll auf eine Herabsetzung der
täglichen Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden gewirkt werden.
Wie wir hören , ist man entschlossen , die Lohnerhöhung un-
beomgt Lurchzudrücken und ev . die anderen Forderungen zu¬
nächst fallen zu lassen . Insbesondere herrscht über die
Forderung auf gleichmäßigeLohnzahlung in den Kreisen der
Gesellen selbst noch Uneinigkeit. Man beabsichtigt , am 1 . Juni
in den Streit einzutreten. Es soll zu diesem Zweck Dienstag,
am Vorabend des 1 . Juni , eine Versammlung stattfinden,
worin endgültig über diese Frage beschlossen werden wirb.
Es wsrd damit gerechnet , daß am 1 . Juni die Arbeit all¬
gemein niedergelegt werden soll . Der Streik der Maurer¬
gesellen würde für die Meister höchst unangenehme Folgen
yab . n. In unserer Stadt und Umgegend herrscht schon seit
einiger Zell eine äußerst rege Bautu st. Sämtliche m An¬
griff genommeneBauten müssen noch zum Herbst fertiggestellt
weeven uno in den meisten Fällen ist eine hohe Entschädigung
an die Bauherren sestge,etzt worden, falls die Bauten zum
bestimmten Termin n .cht fertig werden. Im Interesse der
Sache wäre zu wünschen , daß eine Verständigung tzerbeigeführt
nürde , da der Streik aus beiden Seiten unnötige Kosten ver¬
tief acht.

* VI,000 Mark sind den Truppenteilen des 10 . Armee¬
korps zur AbhaUung von Gefechts- und Schießübungen im
G . lande für das Rechnungsjahr 1904/05 bewilligt. Von
dieser Summe sind auch die durch die Truppen verursachten
Flurschäden während der Herbstmanöver zu bestreiten.

* Die billigen Vergnügungszüge fahren vom nächsten
Sonntag bis zuni 25 . L-epleinber. Benutzt werden dürfen
alle Pecsonenzüge bis aus 4 (in der heutigen Anzeige ange¬
geben ), Schnellzüge nicht , dann aber die Sonderzüge. Im
Schaufenster des Herrn Hoflieferanten Koltstede ist eine
Verkaufsstelle für Ausslugskarten eingerichtet.' In der Prüferschen Millionenerbschaftssache sei
noch m >. geleit , daß das Verfahren gegen „ Unbekannt" ein¬
gestellt worden ist. Die Behörde wird sich überzeugt haben,
daß der „große Unbekannte"

, der Frau Prüfer die Geschichte
von der Erbschaft erzählt und nur ihr die Reisen unter¬
nommen haben soll , gar nicht existiert . Damit bestätigt sich
der von uns bereits ausgesprocheneVerdacht, daß Frau P . —
aus welchen Gründen, das sei dahingestellt — alles er¬
funden hat.

* Aus das morgige Fußballturnier machen wir noch
besonders ausmertsam und verweisen auf die kurze Vor¬
besprechung an anderer Steile der heutigen Nummer.

* In der Generalversammlung der Ortskrankenkasse,
die gestern abend staltfand , erstattete Herr Schwenker den
Jahresbericht, der gerade kein erfreuliches Bild
von dem Stand der Kaffe bot. Die Krankenunterstützung
kann nicht aus Kinder ausgedehnt werden; dem Reserve¬
fonds kann man nichts zusühren, und die ' Beiträge muß
man erhöhen, das ist in kurzen Zügen das Bild, das Herr
Schwenker entwarf . Näheres ersieht man aus dem Artikel
in der 1. Beilage.

* Fußball . Das morgen nachmittag aus dem Ziegelhof
beginnende2 . große Fußball -Turnier versprichtnoch interessanter
zu werden, als das vorige, das schon damals den größten
Beifall der Zuschauer fand und dem Fnßballsport viele neue
Freunde gewann. Bremen verteidige den schönen Wander¬
preis und würde denselben endgültig gewinnen, wenn die
Beiden Spiele gegen Berlin und Oldenburg gewonnen werden
würden ; die Berliner bringen aber eine vorzüglich eingespielte
Mannschaft nach Oldenburg, um die Schlappe vom Herbst
wieder auszuwetzen uno sich die Anwartschaft aus den Potal
zuAichern. Unsere Oldenburger Mannschaft ist durch eifriges
Ueben in einer .so guten Form, daß wir eine Ueberraschung
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sehr leicht erwarten können . Die Oldenburger, durch zwei
auswärtige Mitglieder noch verstärkt, sind an Körpergröße
und Gewicht den Bremern und Berlinern weit überlegen und
stehen an Schnelligkeit und Treffsicherheit kaum hinter den
beiden anderen Klubs zurück . Bremen als Verteidiger des
Pokals wird natürlich alles anwenden, um den schönen Preis
als Eigentum zu erwerben; die Bremer Mannschaft ist speziell
für das Turnier trainiert . Nach genauem Abwägen der
Chancen der drei Klubs ist es unmöglich, den Sieger voraus¬
zusagen ; alle drei Klubs stelle » ihr bestes Material ins Feld.
Hoffen wir, daß das Wetter morgen recht günstig ist und das
Publikum in großer Anzahl dem Turnier zuschaut . Wie
groß das Interesse für das Turnier auch auswärts ist , kann
daraus ersehen werden, daß ganz bedeutendeKartenbestellungen
ausBremen , Wilhelmsh aven , Delmenhorst , Brake re.
erfolgt sind.

r. Danziger Ausstellung . Die aus den Oldenburoischen
Wesermarjchen nach der am 9 . Juni beginnende Ausstellung
der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Danzig zu ent¬
sendenden Tiere werden am künftigen Sonnabend , den 4.
Juni mittelst Sonderviehzuges, nach dorthin befördert. Dieser
Sonderviehzug trifft bereits am Montag , den 6 Juni , des
Morgens früh in Danzig ein . Auf der Strecke Nordenham-
Hude fährt der Sonderzug nach folgendem Fahrplan : ab
Nordenham 8,48 Uhr abends, Großensiel 8,58, Kleinensiel
9,l4 , Rodenkirchen 9,33, Brake 10, Hammelwarden 10,17,
Bwne , 0,50 Uhr.

* Ihr Organistenexamen bestanden die Herren
Ahrens - Varrel und H a rn j e - Bohnenburg.* Im „Roten Hause" findet am Sonntag sog . Kleiner Ball
statt . Hierzu hat der Wirt seinen Gästen eine Ueberraschung zugedacht.
Außer einer Fackelpolonaise durch den Garten findet ein sog . Blumen¬
reigen statt . Jede an dem Ball teilnehmende Dame erhält einen schönen
Blumenstrauß gratis ; auch wird der Saal mit Blumen geschmücktwerden.

*
Eversten , 28. Mai . Der Fußweg vom Marschwe"

bis zur Hundsmühler - Chauffee, welcher vor kurzer Zeit sü ''
Radfahrer freigegeben war , ist jetzt infolge der Rüpelei
mehrerer Radfahrer wieder verboten. Die Anwohner haben
sich an maßgebender Stelle beschwert , daß ihre kleinen Kinder
stets in Lebensgefahr- schwebten infolge unsinnigen Fahrens.
Außerdem wurde ein Dienstmädchen, welches Milch zur Stadt
bringen wollte, von einem wilden Fahrer umgeworfen.* Varel , 27 . Mai . Infolge eines Familienstreites
beschuldigte die Frau eines hiesigen Einwohners ihren Mann
eines Sittlichkeitsvergehens, begangen an der 13jährigen Stief¬
tochter (!) Jetzt , wo der Mann gefänglich eingezogen ist, be¬
hauptet die Frau , sie habe eine falsche Anschuldigung m die
Welt gesetzt.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Aeutzerrmg eines Vegetariers.

R -chtig ist , daß veZstns gesund , munter heißt , r chtig

rst auch , daß die Vegetarier Leute sind, welche sich aus
ihre Weise gesund und munter zu erhalten suchen, nicht
richtig ist aber , daß das Wort Vegetarier noch direkt
von dem Worte vegstus abgeleitet werden darf. Es
kommt häufig vor , daß ein Wortstamm zur Bildung
neuer Wörter Veranlassung gibt , welche im Laufe der
Zeit eine ganK bestimmte und im Vergleiche zu dem ur¬
sprünglichen Stamme engere Bedeutung annehmen . So ist
>m Späilatein aus vegstus vsgstubilis entstanden,
welches -aber ausschließlich pflanzlich , zur Pflanze gehörig,bedeutet . Vegetabilische Kost heißt nur Pflanzenkost , und
wenn wir von der Vegetation einer Gegend sprechen, so
meinen wir nur ihr Pflanzenleben im Gegensatz zur
Fauna , dem Tierleben . Tie Vögel und Zicklein gehören,
obgleich sie gesund und munter zu sein pflegen , nicht
zur Vegetation . Ws das Wort Vegetarier entstand , hattedas Wort Vegetabilien schon seine heutige Bedeutung , und
so ist ein Vegetarier nichts weiter als ein Mensch, welcher
sich mit Pflanzenkost ernährt . Ehrliche Vegetarier , welche
dabei nicht satt werden und die Milch als Zukost nicht ent-
entbehre» können , nennen sich Lach -Vegetarier. (Iao-Milch)
Nach der Etymologie des Herrn V . würden Lack - Vcge arier
Menschen sein, welche ihre Gesundheit und Munterkeit
dem Mlchgenusse zufchreiben, und das wird er doch nicht
zugeben.

,O.

Aciiestc Rlchnchte« M letzte IMe«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.!

§ Berlin , 28. Mai . Die „Verl . Pol . Nachr.
" schreiben

über die der neutralen Schiffahrt durch die schwim¬
menden Seeminen bei Port Arthur drohende Ge¬
fahr : In jedem Falle ist es zu beklagen , daß ein inter¬
nationales Seerecht nicht existiert, das auch
für den Gebrauch - von Verteidignngs - und Angriffsmitteln
kriegführender Seemächte grundlegende Bestimmungen ent¬
hält . Man wird aber annehmen dürfen , daß der gegen¬
wärtige Krieg Anlaß geben wird zu einer internatio¬
nalen Regelung der Frage , ob wenigstens die neutral«
Schiffahrt vor den Zerstörungsmitteln des modernen See¬
kriegs erfolgreich geschützt werden kann.

§ Berlin , 28. Mai . Die Amerikaner haben beschlossen,
sich an dem Gordon Benn et - Rennen (Automobil)
bei Homburg nicht zu beteiligen . Mehrere Prüfungs¬
fahrten sollen den Beweis erbracht haben , daß die ame¬
rikanischen Automobile sich mit den europäischen nicht
messen können.

Z Berlin , 28. Mai . Nach einer Meldung des „ Lok.
Anz." aus Paris ist der Kaiser Meleni ckvon Abes -
sinien so schwer erkrankt , daß die Aerzte ihn bereits
aufgegeben haben . Es wird ein Parteigängerkrieg be¬
fürchtet , der teilweise schon vorbereitet ist.

ß Berlin , 28. Mai . Dem Eintreffen der Delegierten
Oesterreich-Ungarns für die Eröffnung mündlicher Ver¬

handlung des neuen Handelsvertrags mit Deutsche
land in Berlin , wird Montag oder Dienstag nächster Woche
entgegengesehen.

LDL. Köln , 27. Mai . Der Petersburger Korrespondent
der „ Köln. Ztg . " meldet seinem Blatte unter dem 25 . Mai:
Er sei ermächtigt, den ausgestreuten Meldungen über den an¬
geblich besorgniserregenden Gesundheitszustand des
Kaisers Nikolaus aus das entschiedensteentgegenzutreten.

LTL . Frankfurt a . M . , 28 . Mai . Das Tonkünstler¬
fest des 11 . deutschen Musikvereins (40. Jahresver¬
sammlung), das bis zum 1 . Juni hier gefeiert wird, wurde
gestern abend durch eine von der Intendanz dargebotene Fest¬
aufführung eingeleitet.

LT6 . Danzig , 28 . Mai . Der Kaiser reiste gestern
abend um IOH2 Uhr von der Station Langsuhr aus nach
Döbcritz ab.

UNS. Paris , 28. Mai . (Deputiertenkammmer,
Schluß.) Zu der Interpellation bez. der Protestnote
erklärt Delcassö, man sei vollkommen berechtigt gewesen,
dgn Vorschlag Merry de Vals , die Antwort schriftlich erteilen
zu wollen, abzulehnen und eine sofortige mündliche Antwort
zu verlangen. Aus eine Frage Grouneaus gibt Delcassä zu,
daß vor der Reise Loubels der päpstliche Nuntius ihm von
einer Depesche Mitteilung gemacht habe, in der Merry
del Val von unvcrjährbaren Rechten des Vatikans
spricht . Briand gibt der Hoffnung auf endgültige Ab¬
berufung des Botschafters in Rom und baldige Trennung von
Kirche und Staat Ausdruck. (Beifall auf der äußersten Linken .)
Der Ministerpräsident entgegnet, die Abberufung des
Botschafters bedeute, Frankreich könne nicht zulassen , daß die
Anwesenheit seines Botschafters in Rom zu gunsten der
Forderungen des Heiligen Stuhles ausgelegt werden möchten.
Diese Forderungen erkenne Frankreich ganz und garnicht an.
Es habe endlich , mit den Ansprüchen der überlebten weltlichen
Herrschaft des Papstes aufräumen wollen. In Anbetracht
des Umstandes, wie man von anderer Seite die Bestimmungen
des Concordats beobachte , könne Frankreich nicht länger die
gegenwärtige Lage aufrecht erhalten . Redner beantragt , alle
Anträge betr. die Trennung des Staates von der Kirche bis
zum Januar zu vertagen und sich an die Tagesordnung zu
halten , aemäß der zur Diskussion gestellten Fragen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma S . Jacobsohn » Berlin C . Prenzlauer¬

straße 45 , Lieferant für viele Bearmcnvereine , liefert eine
vorzügliche hocharmige Familiennähmaschinc mit sämtlichen
Apparaten , für 45 Mark . Tausende Maschinen, die sich im
Betrieb befinden sind , anerkannt worden. Anerkennungen im
Original sind aus allen Gegenden des In - und Auslandes
bereit.

Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospe^
der Maschinenfabrik u . KesselschmiedeE . Wolf , Magdeburg'
Buckau, bei.
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HM" Nadorst.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich vertretungsweise das seit

Jahren von Herrn H . Ebbinghaus geführte früher
WstjtzNSolw Wft 86 k3ft 5- LtAbli586 M6 Ilt.

Ich halte die Lokalitäten , Tanzsaal , Garten, Kegelbahn rc. einem
geehrten Publikum, namentlich auch Vereinen, Ansslüglern rc. bestens
empfohlen.

Indem ich verspreche, für beste Speisen und Getränke , gute Be¬
dienung rc. Sorge tragen zu wollen , bitte ich, speziell auch die ge¬
ehrten Bewohner von Nadorst und Umgegend , mein Unternehmen
gütigst durch recht regen Zuspruch zu unterstützen.
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Von altem Lübecker Patrizier¬
haus kaufte , eine günstige Gelegenheit
wahrnehmend, größeren Posten,
12 Jahre alten , hervorragend
guten

Als Kranken - u. Rekonvales-
zenten -Wein besonders geeignet.

Preis per Flasche Mk. 3 .— .
Großes , reichhaltiges Lager in

Rot - u. Weißweinen , Kognaks,
Rum , Arrak u . sonstig . Spirituosen . 1

Geschäfts-Eröffnung
Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich hie

Sk Ehnernstraße Nr . 23 »
-4-

ierselbst

em

L Sattler,
Drogenhandlung.

Fernspr . 356. Haarenstr . 44.

Beckhause».
Sonnlag , 12 . Juni:

Groß. Sommerfest
des

Sängerbundes „ Germania.
"

Gesang - Vorträge und
— SU 1,1 ». —

F . Kah u . D . V.

» * » » » * * * * » » » » » * » * »
* L; Aernbnrger z
K VerWeMgs -Verein. L
? Generalversammlung *
§ am Sonntag , 29 . Mai 1904, rr
L nachmittags 5 Uhr, in dcr Z
M „Harmonie ." P
H Tagesordnung : nach Art . 9 H:
P des Statuts . P
P Ter Vorstand . *
*

* * » » * » » » « » * * * » « * ?

Sonntag und Montag:

Großes Schaukel-
und

Mißvergnügen,
wozu freundl. einladet

Otto Oltens.

Kolonial- u. Kurzwaren-
Geschaft

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein , durch nur gute Ware, solide
Preise und aufmerksame Bedienung mir das Wohlwollen eines geehrten
Publikums zu erwerben, und bitte um gütigen Zuspruch.

Oldenburg , 28 . Mai 1904.

MellM balUM.
Königl . Novdseebad Norderney.

Fernsprecher Besitzer : Kohlstedt
28 RMvL « MisvL UvL . L Gramberg.

Größtes Hotel 1. Ranges am Platze ; ca. 180 Zimmer «. Salons.

Neuer Mgerklnb.
Am Mittwoch , den 1. Juni d. I . ,

abends 8 Uhr ansangend in der
„ Union " :

Dsingßöalk.
Einführungen sind gestattet.

D . V.

Die Fischerei
in den öffentlichen Wafferzügen
der Wulfs -Sielacht soll amFreitag,
den 3 . Juni , nachmittags 6 Uhr,
in Stührenbergs Gasthaus in
Etzhorn öffentlich meistbietendver¬
pachtet werden.

Die Geschworenen.

Nachfnge.
In der am Mittwoch , den

1. Juni im Krähnberg hier statt-
findenden Auktion (ansang , nachm.
2 Uhr) kommt eine große

QmmMt Speck,
gut geräucherte Ware»

mit zum Verkauf.
Donnerschwee . A . Geerken.

Strang reelle kerugsquellv. »
„ LAmdurger

Lvrüge"

Bei der ResidenzstadtDresden , in
gesunder, landschastl . schönerLage,
ist e. alter , adel . Familienbesitz,
weil kinderlos , zu verk.

Eine kl. Herrschaft,
welche die Berechtigung zur 1 . Kammer
hat, — hervorrag . Hochwildjagd,
Forelleusifcherei usw ., V, Wald,
die Landwirtschaft verpachtet.

Pr . V0« ,0vl > Anz. d . Hälfte.
Näh . Ausk. ert. unter Fol . 717

WM . Hennig u. Comp .» Dresden.

LQM 11. MM

Ili- M MM

Kaufhaus

MßMlck.
400 ^.rdsiisIcrEsds-
seliLttixt äls UrviA

Lsgts u. diUiAsisDeruxsqMsUv
eokord ükLLlLo

NisäeriLg« is Lrerasu:6. v. LlMseKIer L Streekevslä.



^ sußsiisn in itoostsommsp-^ piistsln.
Q ^ Der Bomben - Geschmack

findet allgemeine Berücksichtigung in diesem Jahre . — Große Auswahl der Muster und Qualitäten.

Lsffp. Voiles. Vkollmoussolino 8giin imprimß.
Aparter Geschmack, hochelegant , das Meter

73, 100, 135 , 145 Pfg.

Kleiävcksttune (kroolw)
in großen Sortimenten,

jeder Geschmack ist vorhanden, das Meter
20, 25, 30, 35, 45, 55, 68, 75 Pfg.

in großen Sortimenten , das Meter 75,
100, 115 , 125 Psg.

Miss -HuII-kl'ookö,
das Meter 48 , 55 , 67, 75, 85 , 100,

125 Pfg.

Große Auswahl in den apartesten Mustern,
das M ^ er 65, 75, 95, 100 Pfg.

Besonders für Blusen ^ geeignete

ganr leivkis Liolle,
das Meter IS , SS , 4S, 6S. 7S, SS, 100,

125 , 135 , 165 Pfg.

SsrlS II:
das Stück 1 .45 Mk. , früherer

Preis 2.50 bis 3 Mk.

Ssi -rv III:
das Stück 2 .25 Mk. , früherer

Preis 3 bis 3 . 75 Mk.

8bi »r « IV:
das Stück 2 .75 Mk. , früherer

Preis 4 bis 4 . 50 Mk.

SG2 >LS V:
das Stück 3 Mk. , früherer Preis

5 bis 6 . 50 Mk.

KG2?LG Ir ALS LLlLTS SS

8ommSi ?- 2 ^vL8<rIism ?ü<rlLS unter Preis!
8si ?rs I:

das Stück 1.75 Mk. , früherer
Preis 2 .50 bis 3 Mk.

Wsi -lS II.
das Stück 2 .45 Mk. , früherer

Preis 3 bis 4 Mk.

IIInlSi ? Fertige Waschkinderkleidchm
Reizende Fagons.

Aus nur guten und waschechten Stoffen verarbeitet.

ZiSD 'iS IV:
das Stück 3 .75 Mk., früherer

Preis 5 bis 6 Mk.

in den Längen 50 em 55 em 60 cm 65 em
Lus ^ em

^ ^
^ tck?I ?507 ^ ^

aus gutem Satin , „ 2 .75 , 2 .95 , 3 . 20 , 3 . 35
aus besseren Stoff . „ 3 . 50 , 3 . 95 , 4.40 , 4 . 70
aus weißem Mull , „ 3 . 25 , 3 . 50, 3 . 70, 3 .90

In Hänger -- und Blnseu-Fasons.

Osternburger

Schützen-Verein
Sonntag und Montag,

den 5. u. 6 . Juni d. I . :

An beiden Tagen:

Großes - WZ
Ksktev - Lamert

und

Fest-Ball.
Eintritt frei.

Eintrittlzmn Festplatz a Person 10
Kinder frei.

Die Verpachtung der Bnden-
plätze findet am Mitwoch , den
1 . Juni , nachm. 4 Uhr, statt.

Mittwoch , den 1 . Juni d. I . :

VeoeesIveiMmmIuiig.
Anfang abends 8i/z Uhr.

Zweck : Ausnahme, Schützenfest , Ver¬
schiedenes . D . V.

LLv1 ? MGIL

II. MimM
kiiWlirll - furnier

um den „Oldenburger Wanderpokal"
auf dem

LollütLellpIatr im kiegeldol.
- Beginn der Spiele : -

Bremen-Oldenburg 2 Uhr/,
Berlin - Bremen 3 „ 45 Min.
Oldenburg- Berlin 5 „ 20 „

Eintrittspreise:
Vorverkauf : I An der Kasse:

Stehplatz 40 Pfg . > Stehplatz 50 Pfg.
Sitzplatz 60 „ s Sitzplatz 75 „

Verteidiger des Wanderpokals ist der
Bremer Sport -Klub.

Zu verk . ein Kindersitzwagen
mit Gummireifen und eine Regen¬
tonne^ Lindenstraße 51.

Zu kaufen gesucht erhaltener
Eisschrmrrk.

Offerl. N . F . 122 postlagernd.

Rehorn b. Hahn . Zu verkaufen
junge schwere Weidekuh.

Wiegreffe.

W Einige Sofas f . bist . m . b »/<>
W Rabatt z . vk. Fiek , Nadorsterstr 8.

Mitglied d . Rabati -Spar - Vereins.

Zu kaufen gesucht wachsame,'
! AE " Hund . "WZ Emil Brand,
Uhrmacher, Haarenstraße.

Eine Glucke mir 11 rebhuhnsarb.
Jtal .- Kücken von präm . Stamm zu
verkaufen._ Wichelnstr. 15.

VSZ ?1 *GLV -t

DE" bis rum 15. luni.
vn. 8okla6g6i '.

Danksagungen.
Jaderlangstraße , 25. Mai. Für

die uns Largebrachten Glückwünsche
und überaus reichen Geschenke zu
unserer Silberhochzeit sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Joh. Röben und Fra«
geb. Leck.

Für die zu unserer silbernen Hoch'
zeit bewiesene herzliche Teilnahme
sagen allen hiermit besten Dank.

Eversten . W . Kaiser u. Frau.

Familien -Nachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die glückliche Geburt eines gesunden

kräftigen Knaben zeigen hocherfreut
an H. Abrahams

u. Frau , Lili , geb . Rust.
Vevlobungs - Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen sich:
Lerpsktr LLünnivIr

Holle ._
Statt besonderer Meldung.

LlsLsiis SPILLS
»loliÄirn ölüslsiU

Heidkamp. Wehnerfeld.
Verlobte. Mai 1904.

ls

Todes -Anzeigen.
Tweelbäke . Heute morgen 4>/2 Uhr

entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Mutter Hannchen von Segger «,
ged . Meine, in ihrem 79. Lebensjahre.

Dies zeigen tiesbetrübt an
H. von der Lage «nd Frau

geb . von Seggern.
Fritz von Seggern u. Fra «.
Anton von Seggern u. Fra «.
Die Beerdigung findet am 3i . Mai,

nachm. 31/2 Uhr, auf dem alten Ostern¬
burger Kirchhof von Tweelbäke aus
statt . _

Oldenburg. Am Donnerstag,
26. Mai , abends 9Vs Uhr, entschlief
nach kurzer, aber schwerer Krank¬
heit unsere einzige geliebte Tochter,
Schwester u. Braut , Christine , im
blühenden Alter v . 24 I . In tiefster
Trauer bringen dieses zur Anzeige

August Barfuß , Frau «. Sohn,
Emil Koch , Obermaschinistenmaat,

und Angehörige.
Beerd. : Montag , 30. Mai , nachm.

2 >/z Uhr, v. Sterbeh, Prinzessinw. aus.

Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Lehrer H. Bos

mit J . Ahrens, Böen. Schiffskapitän
F . Ahras mit A. Bültjer , Jemgum.

Verlobt: Anni Behr, Jever , mit
Hermann Lange, Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) Herm. Hülse¬
busch, Süderschwei. I . Kromminga,
Mittling . — (Tochter) G. Ahlfs,
Schortens.

Gestorben: Kirchenrat und In«
biliarpriesterPfarrer Clem.Johanning,
Holdorf. 35 I . Handelsmann Bernh.
Gerbers , Altgarmssiel, 62 I . Herni-
Warnick, Wilhelmshaven, 11.
Swiec , Bant , 3 Mt . Friedr 'ch
de Boer, Wilhelmshaven, 70 . I-
Arbeiter Sander Siemers , Diele,
47I . Stientje Steinfelcern , Bunderhee,
9 I . Landgebräucher Geerd Albers,
Diele, 35 I . _ ^

^ lhei « . «ns ,nr den LnMalenieU : L- Sieplveg. S^ mr,l.nsLrn -t Md Verlag : V. vld «»ö-ar
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1. Berkttge.
M ./U 1L3 -er ^UachrrchtellM Stadt rrrrd Armd ^ vam Sonnabends den 88. Mar 1984

Merry del Val,

Der päpstliche Staatssekretär sieht seine junge Würde
ernstlich bedroht . Seine Gegner haben ihm zweifellos eine
Falle gestellt, und er ist in jugendlichem Ungestüm in die¬
selbe hrneingeraten . Der Konflikt mit Frankreich , der be¬
kanntlich zur Abberufung des französischen Gesandten am
Vatikan geführt hat , ist durch ihn noch stark verschärft
worden , indem er an die Mächte eine scharfe Protestnote
gegen die französischen Uebergriffe richtete und dem päpst¬
lichen Nuntius in Paris ebenfalls sehr scharfe Weisungen
erteilte . Es scheint daher fast, als ob un Interesse des
Friedens einer von beiden Teilen werde weichen müssen,
und da das französische Ministerium anscheinend zur Zeit
doch die Mehrheit des französischen Volkes hinter sich
haben dürfte , wird wohl Merry del Val eine Zeit lang
zurücktreten müssen._

Aus dem HroWerzogtum.
D» »«chdruck unserer mit «»rresP . ntenU-ichen »ersehenen OririnalSericht « » im,>« Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über latal, H« ,

tmm« tiji, Kat »er «edattteu stet« diilll-mmeu.

^ .. .
* Oldenburg , 28. Mau

Militärisches . Zur Einkleidung der auf dem Truppen¬
übungsplatz in Munster eintrcffenden Mannschaften fürdas Südwestafrikanische Expeditionskorps sind z. Zt . von
dem Oldenburgischen Jnfanlerie -Reqiment Nr . 91 einige
Unteroffiziere kommandiert. Die Eingekleideten — sie erhalten
die Tropen-Uniform — werden in Munster zu Truppen-Verbänden formiert und führen vor der Abfahrt nach Ham¬
burg aus dem Uebungsplatz Manöver aus.

? Oldenburger Schützenbund . Die Vertreter werden
sich morgen nachmittag in Wilhelmshaven im Parkhause zum
Vertretertage versammeln. Besondere Bedeutung erhält der
Tag noch dadurch, daß gleichzeitig das Bundesbanner
vom Braker Verein an den Wilhelmshavener Verein abge¬
geben wird, weshalb die Vertreter in Uniform zu erscheinen
haben. Der Wilhelmshavener Verein hat zur Feier des
Tages ein Konzert angesetzt . — Das Wanderwettschießenfindet
in diesem Jahre am 17 . Juli in Eversten statt.

? Der Medardusmarkt , der in der nächsten Zeit hier
stattfindet, wirst schon jetzt seine Schatten voraus. In den
letzten Tagen waren hier schon verschiedentlich Viehhändler
anwesend, die Umschau unter dem Vieh - und Pserdeb. stand
in der Umgegend unserer Stadt halten . Auch wurden jchon
mehrere Weiden für die Markttage für das Vieh mit Beschlag
belegt.

* Märkte . Im Monat Juni finden im Herzogtum und
in den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt : 1 . Golden¬
stedt , Lemwerder, Herzlake , Menslage , 3 . Cloppenburg, Delmen¬
horst , Taphmz , 6 . Burhave , Lohne, Vechta , 7. Jever . 8.
Oldenburg, 9 . Dinklage, Notrup -Loxter, 13 . Löningen, 14.
Jever , Badbergen, Haselünne, Grohn , 15 . Ovelgönne, Wagcnseld,
16. Fürstenau , 17 . Delmenhorst, Essen , 20. Blexen , Neuenburg,
Ramsloh , 2l . Jever , Visbeck , 23 . Münster, Sögel, 26 . Lastrup,
Lemförde , Jever , Bippen.

* Schulfache «. Die Stelle eines Schuldieners an der
Schule I) zu Baut ist zum 15 . September d. Js . zu besetzen.
Diensteinkommen 900 Mk. bare Vergütung jährlich, daneben
freie Wohnung und Feuerung . Gesuche sind bis zum 15 . Juli
d. Js . einzureichen . Geeignete Milnäranwärter haben den
Vorzug . Der Zivilversorgungsschein ist den Gesuchen bei-
zusügen . .* Ein Kinderfest veranstaltet der hiesige Schützenverein
am 15 . Juni >m Oldenburger Schützenhof. Nach den Spielen
sollen an die Kleinen Preise verteilt werden. Abends findet
ein Tanzkränzchm für die Erwachsenen des Vereins statt.

* Einen Löhnungszuschutz - Der vierte Teil der
Sergeauteutöhnung beziehenden Unteroffiziere erhält rück¬
wirkend vom 1 . April 1904 einen Löhnungszuschußvon js
72 Mark . Ten Zujchuß erhalten zunächst die überzähligen
Vizeseldwebel und Vizewachtmeister, die noch Sergeanten«
gebührnisse beziehen , sodann die dem Dieustalter nach ältesten
Sergeanten . Die monatliche Löhnung eines mit der Zulage
bedachten Sergeanten beträgt Nicht mehr 36 Alk . sondern 42
Mark monatlich.. Bei einigen Truppengattungen ist der Betrag
noch etwas höher.

* Die Eisenbahnwerkstätten - Krankenkasfe hat nach
dem 2wl. " durch euan B . w- . uß der Generalversammlung
die Fam .lien- Uuterstützung aufgehoben. Seit einer Reihe von
Jahren arbeitet die Kasse mir Defizit, jo daß die Frage entstand,
entweder die Beiträge zu erhöhen oder die Familien -Unter-
stützung aufzuhebeu. Man hac sich also zu letzterer Maßnahme
enljwlosseu.* Zum Besuch des Feldschlöfichens , des beliebten
Ausslugrmat» jür die Stadt , sei daraus hingewiesen , daß
von morgen ab die Sonntagszüge au der Ziegelhofstraße und
w Wechloy halten.* Reichsbanknebenstelle . Tie Eröffnung der Reichs-
oankaebenjtrue findet am 20 . Juni statt . Mit der Leitung
yl der taiserliche Bankvorftaud, Herr Barleden, ein ge«
vorener Oldenburger, beauftragt worden.

Das gestrige Uniongartenkonzert unserer 91er
erfreute sich des regsten Besuches. Der dichte Moorrauch,
der den ganzen Tag die Stadt einhütlte , hatte ebenso wenig
wie der Regen- und Gewitterversuch gegen Abend die Ol¬
denburger abgehalten , den mild -warmen Abend im Garten
zuzubringen und den Klängen unserer Jnfanteriekapelle
zu lauschen. Unter den sorgsam ausgewählten Musikstücken
bot Herr Ehrich zwei Novitäten , ein sehr unterhaltendes
indianisches Intermezzo „Hiawatha " von Moret und eine
ungarische Phantasie eigener Komposition , ein sehr tüchtig
gearbeitetes , klangvolles und interessantes Musikstück, das
gewiß bald zum geistigen Eigentum aller Regiments -Kvi-
pellen werden wird . Selbstredend dankten die Hörer für
diese neue Gabe mit besonderer Wärme.

-u . Die ungetreuen Kellner , die, wie berichtet, einem
hiesigen Restaurateur mit der Pfingstkasse in Höhe von
400 bis 600 Mark durchgingen , wurden gestern vormittag,
einem hierher gelangten Telegramm zufolge , in Amster¬
dam verhaftet . Es wurde von vornherein angenommen,
daß sie ihren Weg nach Holland nehmen würden . Der
Telegraph hakte die holländischen Behörden daher genau
instruiert . Der eine der beiden Ungetreuen hatte in Amster¬
dam schon wieder Stellung angenommen . Von dem ihrem
hiesigen Chef veruntreuten Gelde hatten sie nur noch wenig
im Besitz , das meiste war von ihnen verjubelt worden.

*

m. Osternburg » 28. Mai . Die Neupflasterung der Cloppen¬
burg ejr st r a ße' nimmt einen schnellen Fortgang und
dürfte in nächster Zeit beendet sein . Zur Zeit wird auch
die Pflasterung der Wiesenstraße , der Verbindungsstraße
zwischen Langenweg und Hermannstraße , in Angriff ge¬
nommen . Mit dem Nivellieren ist dieser Tage bereits be¬
gonnen worden . — Wegen der übermäßigen Hitze
fiel am gestrigen Nachmittag der Unterricht an mehreren
hiesigen Schulen ans.

* Jever , 27 . Mai . Heute früh zwischen 5 und 6 Uhr
kam hier ein heftiges Gewitter zum Ausbruchs
Kurze Zeit ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder . Es
ist zu befürchten , daß die gewaltigen elektrischen Ent¬
ladungen vielfach« Schäden verursacht haben . Soweit bis¬
her bekannt wurde , sind dem Landwirt Gehrels zu Schillig
von seinem bei Hauskreuz weidenden Vieh zwei schöne
Beester und dem Landwirt Janßen zu Rahrdum eine Kuh
vom Blitz erschlagen worden ; an der Wangerländischen
Chaussee wurde die Telegraphenleitung beschädigt.

„Jev . Wchbl."
* Bant , 27 . Mai . Eine Gemeinderatssitzung

fand gestern nachmittag im Rathause statt . Der „Gem .
"

schreibt darüber : Tie Anlage einer Dampfheizung für
das im Umbau und in der Vergrößerung begriffene Rat¬
haus wurde für 4580 Mark der Firma Dose u . Midden¬
dorf in Hamburg übertragen . Es waren im ganzen 6
Offerten eingelaufen in der Höhe von 3921—7131 Mark.
Ter Gemeindsrat genehmigte , daß der Gemeinde Reuende
ohne Beteiligung an der Schlachthausgemeinschaft ge¬
stattet wird , ihre Schlachtungen gegen die üblichen Ge¬
bühren im Schlachthause vornehmen zu dürfen , nach¬
dem sie für den städtischen Bezirk den Schlachthauszwang
einführen will . Für den ländlichen Bezirk bleibt die
Hausschlachtung gestattet . Auch damit erklärt sich der Ge¬
meinderat einverstanden , daß den Schlachtern eine Ent¬
schädigung gezahlt wird für die Aufhebung der Schlach¬
terei im Hause. — Der Herr Gemeindevorsteher teilt mit,
daß die Fondskommission Oldenburg aus Wohltätigkeits¬
mitteln eine Beihilfe von 300 Mark bewilligte für die
Einrichtung der Gemeinde-Badeanstalt . Aus Antrag der
Armenkommission genehmigte der Gemeinderat , daß das
Gehalt des Armenarztes Tr . med . Meyer pro Jahr um
150 Mark erhöht wird unter der Voraussetzung , daß der
Armenarzt das Armenhaus monatlich zweimal unaufge¬
fordert besucht. Der Gemeinderat beschloß, für den Volks¬
heilstättenverein Oldenburg , auf dessen Antrag , eine jähr¬
liche Beihilfe von 50 Mark zu bewilligen . Das Grohher-
Zogliche Staatsminisierium bewilligte für unsere gcw . rb-
liche Fortbildungsschule einen Staatszuschuß von 1460,88
Mark.

* Dinklage , 28. Mai . Morgen wird im hohen Dome
zu Münster Graf Klemens von Galen, ein Sohn
unseres langjährigen , verdienten Reichstagsabgeordneten,
des Erbkämmeres Grasen Ferdinand von Galen , die
Priesterweihe empfangen . Dem Vernehmen nach soll am
5. Juni auch in der Dtnklager Pfarrkirche eine Primiz
stattfinden , zu welcher der Onkel des Ordinanden , der
Weihbischof"Maximilian Graf von Galen , sowie der Bruder
desselben , der hochwürdige Benediktinerpater Augustinus
(Graf Wilhelm ), erscheinen werden . Außer dem am 28. Mai
zum Priester zu weihenden Grafen Klemens gehören bereits
3 Kinder unseres früheren Reichstagsabgeordneten dem
geistlichen Stande an . Ter eine Sohn ist Benediktinerpater,
während zwei Töchter Ordensschwestern geworden sind.

* Varel , 26 . Mai . In der Schadenersatzklage des
Malcrgehilsen N . gegen dis Stadtgemeinde Varel hat das
Gericht nach dem » 4t. V." am Freitag das Urteil über die
Ursache des Unfalls verkündet. Das Gericht nahm au , daß
sowohl N . als die Stadt Schuld au dem Unfalls haben. Es
muß daher die Stadt einen Teil des Schadens ersetzen. Wie wir
seiner,eit mitteilten, stürzte N -, als er morgens zur Arbeit
gehen wollte, über eine Rinnsteindeckung, die zu weit Vorstand,
und verletzte sich das Knie derartig, daß er dadurch in seiner
Arbeit dauernd behindert wird. Ta die Stadt für die
ordnungsmäßige Anbringung der Rinsteindeckungenzu sorgen
hat, so reichte N. eine Schadenersatzklagegegen die Stadt ein.

Aus den benachbarten Gebieten.
o Wilhelmshaven , 27 . Mai . Gestern kamen mit dem

Dampfer „Glückauf" mehrere hundert Schüler
aus dem Binnenlande hier an , um die hiesigen Werst - und
Hafenanlagen zu besichtigen. Hiesige Deckoffizierschüler
nahmen sie bei der Ankunft in Empfang , geleiteten sie
nach der Deckosfizierschnle, woselbst sie Wohnung nahmen
und auch die Mahlzeiten einnehmen . Heute wurde die
Werft besichtigt. Es sind dies die Teilnehmer einer Schü¬
lerfahrt des deutschen Flottenvereins.

v . Bremerhaven , 27 . Mai . Eine ganz selteneUeber«

raschung ist in Newyork einem aus dem deutschen Binnen¬
lande seinerFrau durchgebrannten Ehemanne zu teil geworden.
Dieser war am 30. April in Begleitung seiner Geliebten von
hier mit dem Lloyddampfer „Friedrich der Große" nach
Amerika abgereist. Die verlasseneEhefrau aber zeigte sich sehr
energisch und nicht gewillt, dem Manne das „bessere Jenseits"
so ohne weiteres zu gönnen. Sie ermittelte bald, welchen Weg
das flüchtige Paar genommen hatte, reiste dann kurz ent¬
schlossen nach hier und trat mit dem am 3 . Mai abgegangenen
Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm II ." ebenfalls die Reise nach
Newyork an . Das Glück war ihr hold, denn der Schnell-
dampjer traf noch einige Stunden früher in Newyork ein , als
der andere. Als dann die Pqssagiere des Dampfers „Friedrich
der Große" , varunter das verliebte Pärchen, landeten, geschah
das Schreckliche . Der „ lustige Ehemann " sah sich zu seinem
grenzenlosen Schrecken seiner ihn schon erwartenden Ehefrau
gegenüber, , die er trauernd jenseits des Ozeans vermutete.
Der Empfang war nicht gerade zärtlich, der leichtsinnigeMann
mußte wohl oder übel in legitime Verhältnisse und mit seiner
resoluten Frau dampferwendend nach der Heimat zurückkehrcn.
Deutsche Frauen ! Deutsche Treue!

v . Bremerhaven , 27 . Mai . Während wir sonst hier
öfter nur das schauerlich -großartige Schauspiel genießen,
schwere Gewitter über das jenseitigeButjadingerland hernieder-
gehen zu sehen , entluden sich heute früh einmal zwei schwere
Gewitter unmittelbar über unfern Köpfen, begleitet von
schweren Regenschauern. Es schlugen hier am Marktplätze,
am Flaggenmast beim Leuchtturm, sowie an zwei Stellen in
Lehe Blitze ein , ohne jedoch andern als Materialschaden an¬
zurichten.

* Ottensen , 27. Mai . Eine gewaltige Feuers --
brunst hat in der letzten Nacht im Stadtteil Ottensen
gewütet und eine große industrielle Anlage in Asche ge¬
legt . In der Holstentwiete 7 befindet sich ein langgestreckter
Gebäudekomplex , in dem das Holzlager von Schnoor und
die Holzfräserei von Suhr untergebracht sind . Beide Fir¬
men sind mit die größten am Platze , eine große Zahl von
Arbeitern hat dort Beschäftigung gefunden ; der Wert des
dort lagernden Holzes beziffert sich stets auf hunderttau¬
sende von Mark . Dazu kommen die großen Gebäude , die
zahlreichen maschinellen Einrichtungen usw . Alles dies ist
ein Raub der Flammen geworden ; absolut nichts konnte
gerettet werden . Wenige Minuten nach 2 Uhr in der letz¬
ten Nacht sah ein Wächter plötzlich eine kleine Flamme aus
einem der Gebäude herausschlagen . Gegen 3,30 Uhr mor¬
gens hatte das Feuer seinen Höhepunkt erreicht . Von den
im Umkreise belegenen Fabriken sprangen insotge der gro¬
ßen Hitze die Fensterscheiben ; der dichte Funkenregen , der
sich auf die benachbarten Häuser ergoß , wurde diesen Bau¬
lichkeiten gefährlich . Man mußte also die Häuser ständig
unter Wasser halten . Plötzlich fing dennoch, trotz aller Vor¬
sichtsmaßregeln (man beschränkte sich jetzt lediglich da¬
raus , die Nachbarhäuser zu schützen ) , die benachbarte Lack¬
fabrik von Leonhard u . Co . Feuer . Dem energischen Ein¬
greifen der Löschmannschaften gelang es jedoch, dieses
Feuer zu löschen, ehe es größeren Umfang annehmen
konnte . Kurz vor 7 Uhr heute morgen war es endlich
gelungen , die größte Gefahr zu beseitigen , lieber die Ent¬
stehung des Feuers konnte noch nichts ermittelt werden.

Generalversammlung der Allgemeinen
Ortskrankenkasse.

k . Oldenburg , 28. Mai.
Der Vorsitzende, Herr Schwenker, eröffnete um

9 Uhr die Generalversammlung , die gestern abend im
„Karserhof" stattsand , und stellte fest- daß 10 Arbeitgeber
und 29 -nehmer , im ganzen also 39 Personen , erschienen
waren . Herr Schwenker führte ans , daß der Vorstand
gern bereit ist , beim Magistrat den Antrag zu steilen , der
Ortskrankenkasse möge gleichzeitig die Erhebung der
Alters - und Jnvaliditätsbeiträge übertragen
werden . Er bittet aber die Herren , die Mitglieder der Han¬
dels - oder Handwerkskammer sind, die Angelegenheit auch
in den betr . Korporationen vertreten zu wollen , damit
auch von jener Seite entsprechende Anträge gestellt werden.
Redner teilt weiter mit , daß die Eisenbahnbetriebskran¬
kenkasse schweren Herzens den Beschluß fassen mußte , die
Familienunterstützung aufzuheben, da es ihr
sonst nicht möglich sei, den Forderungen der Aerzte zu
entsprechen.

Tie Erwartungen , die zu Anfang des Jahres an
'den Kassenabschluß der Allgemeinen Ortskranlenkasse ge¬
stellt wurden , sind leider nur teilweise in Erfüllung
gegangen . Der Reservefonds konnte nicht auf die gesetz¬
liche Höhe gebracht , sondern ihm konnten nur 5000 Mark
zugeführt werden . Die Krankenunterstützung konnte aus
'die Kinder leider nicht ausgedehnt werden . Es wurde
zwar s. Zt . in der Generalversammlung ein derartiger
Beschluß gefaßt , er hat aber nicht die Genehmigung des
Staatsministeriums gefunden ; es wurde vielmehr der
Kasse der Rat gegeben, man möge erst abwarten , welche
Anforderungen das neue Gesetz an die Kasse stellen werde.
Tie Kasse beschloß daraus , vorläufig von der Einführung
der Krankenunterstützung für Kinder abznsehen ; es solle
aber darauf znrückgekömmen werden , sobald sich die Ver¬
hältnisse der Kasse entsprechend gestaltet haben . Ter Vor¬
sitzende bemerkt aber , das würde vorläufig wohl ein
frommer Wunsch bleiben , da in absehbarer Zeit gar-
nicht daran zu denken sei , daß sich die Kassenverhältnisse
bessern werden . Die freie Arztwahl hat die Aus¬
gaben wesentlich gesteigert.

Tie Einnahmen betrugen im Jahre 1901 54 496,32
Mark , 1902 56 000,87 Mark , 1903 79 097,92 Mark ; in
Summa 189 595,11 Mark . Ter Reservefonds müßte also be¬
tragen 63189,37 Mark ; er beträgt aber nur 57 000 Mark;
es fehlen mithin 6198,37 Mark . Daß die Kasse in der
Lage sein wird , dem Reservefonds am Schluß des Jahres
irgend etwas zuznführen , ist nach den Ausführungen des
Herrn Schwenker vollständig ausgeschlossen. Redner fügte
dieser Mitteilung noch hinzu : „Ich will nicht zu
schwarz malen , aber der gesamte Vorstand
hatdiell eberzeug u n g , daßjwirdarandenken
müssen , die Beiträge zu, erhöhen . Die Bei-



tragserhöhung wird eine ganz unausble
liche Folge sein .

"
" Ter Jahresbericht wird demnächst erscheinen;

Werden dann auf die Einzelheiten zurückkommen.
Rechnungs - Abschluß für das Jahr 1903.

Einnahme:
Barbestand . 8 507,77 Mk.
Beiträge . . 71 738,53 „
Restanten . 691,69 „
Eintrittsgelder . 1455, — „
Strafgelder . 1 138,56 „
Rückerstattungen . 1715,12 ,
Zinsen . 2 396,90 „
Sonstige Einnahmen . . . . 3,43 „

87 647,— Mk.

ib --

wir

Ausgabe:
Rückerstattungen . 23,52 Mk.
Krankengeld . 23 268,93 ,
Wochenbettunterstützung . . . 2 615,94 ,
Sterbegeld . 1613, — ,
Arzthonorar . 15 409,60 ,
Medizin und Heilmtttel . . . 7 112,80 ,
Krankenhauspflege . 10 505,40 „
Verwaltung : persönl. 7 849,33 „

„ sächl. . . . . 5105,92 „
Sonstiges . 186,90 „
Ersatzleistungen . 406,58 „
Bankeinlagen . 5 000,— „
Barbestand . . . . . . . 8549,08 „

87 647.— Mk.

Reservefonds Ende 1902 . . . . 52000, — Mk.
Zuführung 1903 . 5 000,— „
Bestand des Reservefonds Ende 1903 57 000,— Mt.
Betriebsfonds . 8 549,08 „
Vermögensbestand . . . . . . 65 549,08 Mk.

Mitgliederbewegung : Bestand Anfang 1903: 2868, an¬
gemeldet wurden 5392, abgemeldet 4655. Bestand Ende
1903 : 3716, davon 2687 Männer und 1029 Frauen . Mit
Erwerbsunfähigkeit verbundene Krankheitsfälle wurden pro
1903 eingetragen 1166, davon 901 für Männer und 265 für
Frauen . Desgl. Krankheitstage 28 425, davon 21318 für
Männer und 7107 für Frauen . Ferner sind zu verzeichnen
33 Sterbefälle , wovon 23 für Männer und 10 für Frauen,
und 164 Geburten.

Abschluß des Geschäftshauses Gottorpstraße IS»
am 31. Dezember 1903.

Gewinn - und Berlustberechnung:
1. Än Zinsen . 640, - Mk. 1 . Per Mieten . . . . 584,16 Mk.
2. „ Abgaben . . . . 164,05 „ 2. „ Zuschuß d .Kasse 1364,30 „
3 . „ Reparaturen . . 742,41 „
4 . „ Ankaufs-Unkost. 402, - „ _

1948,46 Mk. _ 1948,46 Mk.

Aktiva . Bilanz. Passiva.
1. An Gebäude -Konto 24 459,80 Mk. 1 . Per Kapital -Konto 1 824,20 Mk.
2 . „ Gewinn - und 2 . „ Hypotheken-

Verlustberechnung 1 364,30 „ Konto . . . . 24 000, — „
25 824,20 Mk . 25 824,20 Mk.

Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt. Damit war
die Tagesordnung erschöpft.

WitterrmgsbeobachLungenin Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat.
Thermo¬meter

«Ls.

Bar,Meter
Pariser
Zoll ».Ltm

Lufttsmpera
Moaat, s Höchsts

tur
niehr.

27 . Mai
8 2Mai

7U. Nm.
8 „ Vm.

Vl7,S
-Kl4

76S. 8
767

28. 3,5
^8 4,1

26 . Mai
27 . Mai

-f- 20,8 -f- 13,3

OertlicheGetreideprsise
am 28.

Aaser, schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ jüdruUch«

Weizen

Mril
7.20

7.20
7,50
8 -
7.20
9,-

pro

in der Stadt Oldenburg
Mai 1904.

Mich
Gerste, amerikanische —

„ russische 5,70
Bohnen, 8,—-
Buchweizen 8,—
Mais 6,30
Kleiner Mais 6,—
Lupinen —

Centn«.

MM

WW

Fernspr . 454. Fernspr . 454.

Inh . C . Pundt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 13.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —

I . RarLNS8-
verbunden mit schönem , schattigen Garten.

Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

Bloh bei Oldenburg.
Restauration K. örMeo,

gegenüber dem Bahnhofe. — Schön am Walde gelegen.
Vorzügliche Eisenbahn- u . Chaufseeverbindung.

(6 kva von Oldenburg.)
Wetteötester Ausflugsort in nächster MHe

Ktdenöurgs.
Vereinen, Schulen empfehle meine schön gelegene

Restauration mit großem Saal und Veranda ; Pianino zur
Verfügung. Ferner sind zur gefl. Benutzung vorhanden:
Kegelbahn, neues Karussell mit Musik, Spielplätze und
Turngeräte . — Ausspann für 20 Pferde.

Gute Bedienung. Mäßige Preise«
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Oldenburger Schützenhof.
— Lissslliok . —

Ball - , Konzert - u. GeseUastshaus 1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

LefttHkiit , kartemrWst « . Billlskil
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

MM - größtes und erstes Etablissement am Orte,
"MN

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

Lastsü « . kslsi M v . Weaburg,
gegenüber dem großherzogl. Schlon, Palais und Gärten.
5 Min . vom Bahnhof, hält sich allen Besuchern von
Rastede bestens empfohlen.

- Schattige Gärten , großer Saal. -
Schöne Sommerwohnungen , Pension von 3 . 10 p. Tag.

Große Vereine, Schulen u. a . bitte um vorherige An¬
meldung. G . Ahlers.

LlasvDlLvlii . Usslanr -ml „2ur boiumvrfrisodo"
Station Grnppenbühren.

Halte mein Lokal, welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehendenAusflügen bestens empfohlen.

Zu den Psmgsttagen erbitte für Diners vorherige Be¬
stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochaebtunasvoll C . Ernst Belte.

Weidmanns Lommer '
gai

'
tvn,

Blumenthal.
Größtes u. schönstes Etablissement der Unterweser.

Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ansflüglern
bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.

Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

8t . NML8 , Masut sie Bremer Schweiz.

TmmrmlWft „ Zm gmen Luk .
"

direkt an der Lesum belegen , mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflügler« schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D. Rothfos.

Restaurant „VÄeon",
Eversten sei Menbur - ,

- unmittelbar am Holze gelegen . — -
Bes. : Gerh . Müller.

- Tanzsalon . Garten , Kegelbahn. -
Beliebter Ausflugsort dir Vereine und Schulen.

L ^visvLisnALin . SvltElLSuLok.
Gasthof , Kunst- u. Handelsgärtnerei. Inh. : G. Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension . Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattioe Waldunnen mit schönen Spanerrveaen.

Zwischeuahll. Klüverkok.
Vereinen, Schulen und Ansflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

Oarl

5LI.VMI 5
ll'OH.Ll 'T'L-k'Ll 'l ' -LLlr'L

UMdertroNe « tür ijr»I- « veintptlege- New . «»<». »»»«»»>
L . blnUMSllll, Leits»-u. ?Lskü>nönskLbkiIc,Okköllbsoda.äk

Äir cinüe,
Besitzer H . DiSvIrs , Ofener Chaussee 16.

Harlenwirtschast u . Aaülokal.
Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens

empfohlen.

Feldschlößchen . Wechloy.
Gartenlokal 1. Ranges.

3 bim v . Oldenburg . Haltep . der Sonntagsvergnügungszüge.
Vereinen, Schulen und Ausflügler« bestens empfohlen.

Großer schöner Saal und sonstige Räume.
WL1L . ^ isss.

Die wohlschmeckenden Apfelweine

Gravensteiner md Goldparmäne
Md Kassel. Minette,

sind die besten Getränke für die Sommerzeit. Nur bei:

Hug . krnsl küeneks , LllWßr. 8.
Mitglied des Rabat : - Spar - Vereins. Fernsprecher 456

AlkoholfreieGetränke.

stitluüA vvL 21 wvlerwLiul86ll6 Mlllrlivilkuislglt 6v«wüil2 .
Ilsuss LVöit . Larkans m . 4 . Anossant .,
moci . Linrickt . Sunat . I. NZs. b/Isäico-
mecb . Ttanclsn-Institui . Lpsr .-Lekauäl.
v . tlai -vsn -, trauen -, blLZsn - , Oarm -,
plsr ^ lsicien , Licbt etc . Lovamsr uuä
"Wiutsruur . 4 Ferrits , 1 H.sr2tün . Obst-
«Lt 0r. visqus . Piospsirts üsi.

Vielstedter Feuer-
versicherungsgesellschast

Außerordentliche
General - Veriamlana

am Sonnabend , den 4. Juni d . Js .,
nachmittags 3 Uhr,

in G.Wr a g gen Wirtshause zu Hude.
Tagesordnung:

Feststellung des Beschlusses der
Ausschußversammlung vom 23. d. M.
betr. Versicherung der Mast - und
Zuchtschwcinesowie Geflügel.

Hude , 27. Mai 1904.
Der Vorstand.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichem Erfolg ist
Ausführliche Broschüre ^L.1,20

R . Oschmann, Konstanz.

kür kierrlliMlce.
Navst IsnZsäkriAsr Vrkeit ist es mir AslunAsn, eins bisher nnbs

bannte LebancilnnAsrveise kür Hsrribranbs bersusLniinäen . Die dami

erhielten LrioIZe veranlassen miok , veitsrs Lreiss davon in Lsnntnis

2 n setzen , runsomskr , als dadurok bereits LrtoIZe erhielt rvnrclen , äis

naeb meinem wissen von keiner anderen Leite ersielt Erden konnten.

HerrierveiternnA , 8gr ^klappsnlebler , Her ^nemose , ksttksrs n . a . w.

sind damit von mir bisker nur mit Anten lnrtolven behandelt Erden,

so dass die hier erhielten Resultate riu kloklnunAen bereebtiZsn , dis

bisker niokt eriüllt werden konnten.
^ nerkennunASSvkreiben über meine Llektrisoken Lursn selbst

aus den köoksten Rreissn.
Älan verlaufe Prospekts.

prakt . Vertreter der arLueilossu Heilvelss,

vrul Srmul
im Oberkarr.

ksiprig , Rossplat a 13. ^

8 virL6 I ? !S LLoISl

K .
-L Ir . L n . -8.

mit3 Villen . Vltreuommiertes voruskwss
Laus . Veu renoviert . lilustt . prvSPS»



Anzeigen.

In der Zeit vom 29 . Mai bis
- um 25 . September werden in
Oldenburg Bahnhof an allen
Sonniagen Rückfahrkarten 2 . und
8 . Klasse zu ermäßigten Preisen nach
Bloh , Bockhorn , Etzhorn, Grüppen-
bühren , Hahn, Huoe, Huntlose,!,
Atühlenteich , Neuenburg, Sandkrug,
Varel, Zetel und Zwischenahn sowie
Rundsahrkarten nach Rastede-Loy,
ferner in Oldenburg - Ziegelhof-
straste nach Bloh, Bockhorn , Hahn,
Mühlenteich , Neuenburg , Varel , Zetel
und Zwischenahn sowie Rnndjahr-
karten nach Rastede-Loy und endlich
in Osternburg nach Huntlosen und
Sandkrug ausgegeben, die zur Hin-
und Rückfahrt m allen Personen-
und Sonderzügen (mit Ausnahme
sämtlicher Schnellzüge , sowie der
Personenzüge 63 , 11 .24 vorm, nach
Osnabrück, 4, vorm. 10 .08 von
Bremen bis Oldenburg und 5, nachm.
12 .26 von Wilhelmshaven) berechtigen.

Ebenso werden in Oldenburg-
Bahnhof zu bestimmten Sonderzügeu
Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu
ermäßigten Preisen nach Bremen-
Neustadt ausgegeben.

Das Nähere ist auf den Stationen
aus den Anschlägen ersichtlich . Im
Hause des Herrn Hoflieferanten
G . Kollstede hier, Langestraße , be¬
findet sich eine Verkaufsstelle für Aus¬
slugskarten.

MdMM
Unterreugs

sind die besten.
MM" Allein echt beil

k. kottdsü .
'

Emps . bür g . Mittagstisch . Wilhelmst. 1.
Fensterputzleder , Schenertüchre,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langsstr . 65.

vis «eltdelcannls lläHmassbinea.
MZKor -Wkirm -. M. , 2" .
- WW >m u. 24, vlniensirasss 12k, I-ieicrrmt von

Post -, prcuss . Starts- unä Micds-
- IsenbritN- U°»mt°n -Verein- ,r .-d-

" I - LZ^ W ^ rer- , Nilttri - , Kriexer - Vereine.
versenget -tie neueste geutsctie koctr-

rrwixe . Singe, - - NsI'MLSvkins
sNj ^ rvns kür alle Lrten Sctlneickerei
NU 40 45, 48, so 142., 4 vöctientlictie

prodercit , 5 , ->Ure Orrrntie , beste
^ ^

^
^

Nerken fsbrrski -r 88 142. , « ->seb -,
kollmengsl , neueste k>etrvleum-

» sirölsn ru billigen Preisen , x -its-

los - , >ner2ennunsen xrrtis unä kranuo.
Hessinnen lldsrsUru bssleiitigsa. ^

Osternburg . Zu verk. mehrere

ff-/ - ' .-.

gute Arbeitspferde,
5— 8 Jahre alt , beste Einspänner.

H . Weilert , Cloppenb . CH . 26.

Blue holl . JaUmei!,
dieselbe erste und beste Qualität,
liefere auch weiter noch für den
billigen Preis.
_ H. Woltje.

Zu verkaufen eine kleine

Landstelle
in nächster Nähe der Stadt , ca . 9 Scheff.-
Saat groß, in vorzüglicherKultur mit
vielen jungen Obstbäumen und bestem
Beerenobst, sow . 1 Scheffelsaat m. Erd¬
beeren , ist weg. anderweitigen Unter¬
nehmenspreisw. zu verkaufen. Off. u.
S . 858 sind an die Exp , d. Bl . erb.

Solcher jung . Kfm ., 29 I . alt , aus
guter Familie , von angen. Aeußern,
tadellosem Rus und edlem Charakter,
sucht aus Mangel an Damenbekannt-
schast aus diesem Wege mit einer ge¬
mütsvoll., häuslich erzog , jung . Dame
von 20—27 Jahren , mit etwas Ver¬
mögen , in Korrespond. zu treten zw.
später. Heirat u. Uebernahme eines
besseren Geschäfts, welches eine glänz,
u. sorgenfreieZukunft bietet. Junge
Damen, denen an ein . glücklichen Heim
gelegen ist, oder deren w . Eltern , die
ihrer Tochter eine sorgenfreieZukunft
wünschen , werden gebeten , gefl . Offert,
vertrauensvoll an die Exped. d. Bl.
unter S . 848 einzusenden.

11

SLILÄ «LlS LSSilSH.

VerlnllASll 8iö über (itzwünsvilles illuslr . 8xeriin1 -LrttLl «K.

DLssnacki

Jtal. Kartoffeln
vorzüglich im Kochen , in Körben
s ca . 50 Pfd . Br , gr., Psd . 10 Ps.
Br . für Netto inkl . Korb gegen Nach¬
nahme.

Herm . Knüpling , Bremen.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge habe ich

ein zu Oldenburg an der
Ehneruftraste belogenes

Immobil
( 2 Familienhaus ) , mit
Antritt zum 1. November
d. Js . oder 1. Mai k. I.
zu verkaufen.

Bon dem Grundstück
läßt sich sehr gut ein
Bauplatz abtrennen , um
darauf eine Schlachterei
zu erbauen , welche sich
sehr gut rentieren würde.

Kausuebhaber wöbe ., sich baldigst
n mich wenden.

E . Memmen . Aukt.

Kleiner billiger Hof
bei Hamburg , ca . 104 Morgen inkl.
ca . 40 Ma . Weiden u . Wiesen, neue
Gebd. , 2 Pfd ., 12 Kühe, 10 Schweine,
Milch nach Hambg . f . ca. 3888
Einnahme s. Korn u . Vieh ca . 2000
m . allem leb . u. tot . Jnvent . billig
f. 34,000 ^ bei kl . Anz «. z. vksn.
Näh. I . Höppner, Hamburg,
Schanzenstr. 48 ._ >

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

E krmorruuL»
Z Markt IS ». »
E Bleibt ständig am Platze. ^

jK » vz . s
WM" Goslar , Okertal, H

St . Andrcasberg.

Wilhüg siirFlchtenkmke ! !
Trockene u. nässende Flechte,

Bartflechte, Schuppenflechte, Kopf¬
grind, Hautausschläge, Mitesser
und andere Hautkrankheiten heilt
man zuverlässig rasch und sicher
nur durchSLpoävrwL

Sapoderma hat sich selbst in
denverzweifeltstenFällenglänzend
bewährt und können große Heil¬
erfolge nachgswiesen werden. —
Dosen s Mk. 2 .50 versendet geg.
Nachnahme oder Einsendung

^ Wilh . Petz , Oldenburg, II
D_ Markt 12. >

4 » 4 - 4 4

Fabrikat der Firma
lieini-iek üanr, Mmheim

in allen Größen,
komplette

Ziegelei- mi>
Lkgeilierks-

eiiriGmgei,
Pumpwerke bis zu ben größten

für Ent - und Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen, auch mietweise mit Vorkaufsrecht

llrust SLlbLvd, Leer (Wic§l.j.
Filiale in Düffeldorf -Reisholz.

Asgeilthm . LnSslh,
ca. 2 Std . Bahnfahrt v . Berlin , ca.
4 Std . v . Hamburg , mit Jagd auf
Hirsche, Schwarz - und Wechsel¬
wild rc .,

Rittergut, es. 1?5tt Mg ..
Herrenhaus am Park u . 288 Big.
See , idyllisch schön gel ., impo¬
santes Gehöft . Einschl . leb . u. tot.
Inventar.

(Euch. Kalk - , Ton - u . Torflager ) .
Pr . 388 888 ^5, Anzhi. 58 bis

188 888 ^
Näh . Ausk. ert. unter Fol . 84V
Wilh . Hennig L Co . > Dessau.

Zu e . rentabl . Sommersitz
sich eign ., ist e. mic ca . 788 Morg.
Jagd auf Rehe und Hirsche rc .,
Forellen - u. Karpfenteichen versetz,
( wodurch ca . 28 888 Mark Ein¬
nahme f. Fische erzielt werden kann)
g— 4 Bahnstd. r . Berlin u . Posen,
4 Klm. v . e. Kreisstadt entf.

Rittergutm . Brennerei,
enlh. ca . 1988 Morg . (eig . Guts-
bez.) mit ncurenov. Geb., Herren¬
haus am Park , gr. Gärten, einschl.
leb. u . tot . Jnv . zu verk.

Pr. 485 888 Anz . '/»
Näh . Ausk. ert. unter Fol . 771
Wilh , Hennig Sk Co . , Dessau.
Geeignet z. Anlage e . Majorats.

In Ostpr . , 6 Klm. Chaussee von e.
Bahnstat . , ist

eineHerrschaft,
enth. 5888 Mg . (noch vergröß.fähig)
sofort zu verk . — Zugepacht.

Zagillemin , ca . 18888 Mg.
Dazu gehört : 1 Hauptgut m . Dampf¬
brennerei u . Meierei , 2 Vorwerke,
1 Schuletabl. u. l Försterei. Einschl.
kompl. leb . u . tot . Jnv.

Pr . 1,288,888 Anz . 388 bis
588,888 ^

Näh . Ausk. crt. unter Fol . 866
Wilh . Hennig L Co . , Dessau.

Sparherde.
Habe 10 Stück in eigen . Werkstatt

angesertigte Sparherde billig zu ver¬
kaufen . Passend für Landleute.

H. Meyer , Nelkeustr . 27.

lllMglM
Oldenburg,

Wilhelmshaven, Brake,
empfiehlt zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen:

Strohhüte
für Damen , Herren u. Kinder.

Sonnenschirme
s . hr billig.

Aandschuhe
8 Paar 50

Lorsisttsr
in allen Preislagen.

Küchen- und
Tändelschürzen.

Regenschirm.
Damengürtel,

alle Neuheiten.

Hosenträger,
Herren -Wäsche,

Krawatt en.

Kinderwagen
staunend billig.

Vieh - Verkauf
in Oldenburg.

Viehhändler Herm . Altgenug aus
Norden läßt am nächsten

Ilreilag , den 3. Zum,
vorm . 9 Uhr,

in Martens' Gasthause daselbst,
Langestraße:

H W beste H-
sriesischc Lue »«

mb frischmilcheilbe Ahe,
vorzügliche Milchraffe,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen » Aukt.

Vieh - M
Frucht - Verkauf.

Zwischenahn . Der Hausmann
H. Rabben zu Meyerhaufen läßt

am Montag,
den 6 . Juni d. Z.>

nachm. 2 Uhr ans.,
10 junge , kräftige

Arbeitspferde,
4 tied . Quenen,
30 Sch . - S . gr.
Roggen und

20 Sch.-S . Hafer
meistbietend mit Zahlungsfrist ver»
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
'
_ I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkanf.
Nadorst . Die den Erben des weil.

Zimmermanns Gerh . Helms , hier,
gehörigen

Immobilien,
als : 1 . Das Wohnhaus nebst Garten,

Haus - und Hofraum , groß
39 sr 84 am — ca.
4' /.« Sch.-S .,

2. Die beiden Kämpe an der
sog . Schafdrifft, groß 85 ar
14 qm — 10 Sch.- S . und
86 ar 32 qm — ca.
10 '/» Sch.«S .,

gelangen am

Ireitag,
den 3. Juni d. Js.,

abends 7 Uhr,
zum dritten und letzten Male zum
öffentlichenVerkaufe und zwar sowohl
stückweise wie im ganzen.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt werden.

D . G . Dierks.
Schwer . Pferd mit Husfehler,

paff , auf weich. Boden , z. verk.
Huntestr. 2.

Nadorst . Habe unter anderem
eine hier in der Gemeinde Ohmstede
belegene

Landstelle,
gute Gebäude und ca . 35 Sch.-S.
beste Ländereien, preiswert zu ver»
kaufen.

Auf Wunsch können 5 Jück bestes
Wischland mitverkauft werden.

D . G . Dierks.
Wegen schneller Abreise nach San

Francisco soll jder letzte Rest Sachen
noch spottbillig verkauft werden,
darunter schöner Küchenschrank mit
Glasaufsatz, schöne Marmor -Stand¬
uhr, die pünktlich geht und schlägt,
gr. eichener Koffer (antik), 1 Wasch¬
balje, großer Zink- Waschtopf, großer
Küchentisch , blühende Topfblumen,
schön . Plätteisen mit 2 Bolzen, 3
Kuppellampen, 1 Garderobe, Kohlen¬
kasten , 1 Handbeil, 3flam. Petroleum-
Maschine, neuedickeWinter -Kleidungs¬
stücke und viele hier nicht genannte
Sachen. Klävemanns -Stift Nr « 6,

Donnerschweerstr.
Butteldorf . Alle, welche Forde-

rungen haben an den Nachlaß meines
weil. Ehemannes, wollen — wegen
Inventar - Aufnahme — Rech-
nungen binnen 8 Tagen bei mir
einliefern . Alle, welche an den
Nachlaß schulden , wollen binnen
gleicher Frist Zahlung leisten , ins-
besondere auch die Beiträge für die
Versicherungs - Gesellschaft „ Gegen¬
seitigkeit", widrigenfalls solche durch
Boten einkasfiert werden müssen.

I . D . Schttdt Ww.
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Theoftr
Melier,

^LGttiiiBr . 8.

Rabattmarken
des Rabatt-
Spar-Vereins

werden
ausgegeben.

Roggm-Verkaus
zu

Ohrwege.
Zwischenahn . Am

Donnerstag,
den 9 . Juni d . I .,

nachm . S Uhr anfgd . ,
sollen auf der früher Bohemann-
schen Besitzung und zwar auf dem
Hemmjekamp, im Pollert und im
Beentfeld:

p!m. 50 Sch -S.
Roggen

öffentlichmeistbietendverkauft werden.
Kauflustige wollen sich beim Wohn-

hause versammeln.
Feldhus , Auktionator.

Wardenburg . Am

Lomabtilii, 4. Zm i». Z.,
nachm, um 5 Uhr,

sollen die Arbeiten zum Abbrechen
und Aufbau einer neuen Brücke
über die Lethe zwischen Oberlethe und
Tungeln , und die erforderlichen
Materialien , als Steine , Belag usw.
öffentlich mindestfordernd vergeben
werden. Annehmelustige wollen sich
an Ort und Stelle einfinden.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Hilfe-SS- b. Blustock . Niemann,
Hamburg , Nentzelstr. 40.

Die Herren, dis den Unfall zwischen
2 Radfahrern am 26. d . M ., abends
8l/z Uhr, 1 Schlosferlehrling und
1 Schutzmann, gesehen haben, werden
freundl. geb ., sich in Kruses Fahrrad-
handl. zu meid- Harms , Diedrichsweg.

8p62i3l - 668Lll3ft
kür

Il(onwi'- u .8oin'6ibmL8et >inkn-
Kklilli -f.

VxvlosWs,
AE

' destsr VerviolkältiAsr,
Folio List. 33 .—.

IVlollök'ns
kuptzLu - kink - ioktungen

joäer Lwt.
668obLft8büotisk -.

filials : 8obllNing8ln. 4.

Suche ein gut ech . Damenfahrrad
zu kaufen. Angeb. m. Pr . u. Marke
unter A . B . H . 123 postl. erbeten.

Große Würzekraft:

Man benütze den Würze¬
sparer.

Im Auftrags habe ich ein am
Inneren Damm Hierselbst belegenes

Wohnhaus
auf sofort ober später preiswert zu
verkaufen.

Kut,8lr-a1.
Meine Wohnung ist Gottorp-

straste 21 , Eingang Bahnhofstr.
Iran C. Winter.

Zu verkaufen
2 Opel -Fahrräder,
gut erdalten. Staustr . 18 rechts.

Erhalte in diesen Tagen einen

Waggon besten Kalk,
wovon noch billig abgeben kann.

H. Woltje.

Ms 8'tplllllc
ärztlicher

Magenbitter,

ist und bleibt

der best
Nttn-Mr.
Vertreter : Herr

Ivii.Uoüjejr.
Oldenburg i . Gr.,

Steinweg 3».

„Krimevslä ",
Eversten.

Am Sonntag , den 29 . d . M . :

Großer Ball.
Für gute Musik ist gesorgt.

Hierzu ladet freundlichst ein
S . van der Zee.

Empfehle meine

Doppelkegelbahn
zur gefl . Benutzung.

Sonntag , den 29 . Mai:

Großer öffentlich. Ball
in den beiden dekorierten Doppel-Sälen.

Musik von der Kapelle des Oldenb. Infanterie - Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr. — Entree frei. — Tanzband Zivil 75 Militär 50

_ Jeden Tag:

8k Speziakitäten-Iorstellung ^8
ersten Ranges. Anfang 8 Uhr. Es ladet freundl . ein H . Scheepter.

stottern!und alle anderen Sprachleiden werden in turzer
Zeit durch ganz neue Methode beseitigt. Erwachsene
ohne Berufsstörung . Honorar nach Erfolg . In
Oldenburg findet ein Kursus statt . Meldungen

werden nur bis Freitag , den 3 . Juni , entgegen genommen.
Sprachheil-Anftatt Missa Math,

z. Zt . Oldenburg , Markt 12.
Wegen Räumung einer möblierten Wohnung habe noch

mehrere gut erhaltene Sachen, sowie eine Garnitur, 1 Sofa,
2 Sessel, großen Spiegel mit Konsole, Chaiselongue mit Decke,
Tisch mit Tischdecke, Bettstelle mit Matratze, Waschtisch und
2 Gaskronen billig zu verkaufen.

v Hmeoßr . U.

vis ElmiM StrioLmi
von

Srast V. Senken,
8ohiMings1r . 5,

empüotzlb 2u billigen kreisen:
8 ooken, Damen- unö

Kinlisn - Lti - ümpfe,
Ii0 »' MLl - D086N

unö -Dsmösn
in Wolle unö 8sum>voIIo.

^ .uvb rverclen ^Varsn naob
'Wunsob Zestrioüt.

MMeL Les kuhatlsxarvereiLS

Oldenburg . Empfehle mich zu
schriftlichen Arbeiten , Führung
von Geschäftsbüchern , Aus¬
schreiben von Rechnungen usw .,
sehr billig.

Aug . Müller » Schützenweg 9.

Große Auswahl in

Pferdegeschirren,
in eleganter u. einfacher Ausführung,
empfiehlt
b . LoILG , Sattlerei,

Heiligengeiststraße 25.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

vekloren
am ersten Pfingsttage ein Wagen-
Sitzleder von Rastede nach Varel.

Dem Finder bitte Nachricht zum
„Tivoli ", Varel, zu senden.

Verloren auf dem Wege von Ofen
""

bmAi »
"' M. Hmenkmsll.

Gegen gute Belohnung abzugeben
in der Expedition d. Bl.

Zn belegen u. anznleihe»
gesucht»

Anzuleihen gesucht 3000 und
9000 ^ auf gute Hypotheken zu 4
bis 4»/-! °/o Zinsen.

W . Jaeobi , Dietrichsweg3.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret

IsrI voll Sereer,
handelsgerichtlich Protokoll . Firma,

Budapest , Josess -Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Anzuleihen gesncht 6090 Mk.
auf sichere Hypothek (Neubau ) . Gefl.
Off, erb , u . S . 826 an die Exp. d. Bl.

Elsfleth . Aus annehmbare
Hypotheken können durch mich

Kapitalien
in beliebigen Beträgen und unter
koulanten Bedingungen z « jeder
Zeit bezogen werden.

Ehr . Schröder , Rstllr.

Gesucht zum 1 . Juli d. I.

/Mil «§ M Mk.
auf sichere erste Hypothek.^

Wilh . I . Fimmen,
_ Moltkestr. 17.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4r/s bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Hypotheken-
Darlehen besorgt

Nadorst. D . G . Dierks.
Zu belegen auf sofort oder

später aus gute erslstellige
Landhypothek, möglichst in
einer Summe, 40—60000
Mark.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

Anzuleihen gesucht 500— 1000
auf Landhypothekzu 5 «/« Zinsen. Off.
unt . L. 300 postl. Oldenburg erbet.

Wohnungen.
Freundl . möbl . Zimmer mit Bett

zu verm. Haareneschstr. 29.
Zu verm. zum 1 . Nov. im Neu¬

bau Kurwickstr. 5 Laden mit oder
ohne Wohn. Näh , zu ersr. Mottenstr . 7

Die seit langen Jahren von Frl.
Vogt benutzte srdl. Oberwohnung,
2 Stuben , 2 Kammern, Küche , Keller¬
raum , ist sterbefallshalber p. 1 . Aug.
ev . früher zu verm. Haareneschstr. 47.

Zu vermieten z. 1 . November eine
freundliche, separate Oberwohnung
mit Garten für ruhige Bewohner
Lambertistr. 60 (nahe d. Nadorsterstr.)

Bill, zu verm. tl . Sr . u. K. unmöbl.
Bürgereschstr. 15.

Im Aufträge habe ich eine an der
Ziegelhofstraße belegene geräumige
Oberwohnung für den äußerst
billigen Preis von 400 ^ aus sofort
oder später zu vermieten.

W . Jaeobi , Dietrichsweg 3.
Im Stadtgebiet belegene

Wohnungen
mit Land habe ich zum l . Novbr. zu
vermieten. Preis 140 bis 180

W . Jaeobi , Dietrichsweg3.
Zwischenahn . In einem neu er¬

bauten Hause in der Nähe Zwischen¬
ahns habe mit sofortigem Antritt
oder später eine Wohnung zu ver¬
mieten. I . H . Hinrichs.

Theodor
Meyer,

Schüttillgstr . 8

Ts

RMttmllrkek
des

iidiit-ZM-
Vereiis

Iwerden ausgegeben.

Zu vermieten zum 1 . November
1 schöne, geräumige Unterwohnung
mit Garten._ Efeüstr. 2.

Auf gl. zu verm. möbl. Zimmer
u. K. an 2 jg. Leute. Rebenstr. 12.

Osternbnrg . Zu verk. n . a . Kalben
steh. Kühe u. Onenen . Sandstr . 41.

Verloren aus der TourOldenbmg-
Falkenburg od . Bremer CH. entlang
ein schwarzes Damen -Jackett . Ab-
zugeb , g. Belohn. Kurwickstr. 25 a.

Logis für 1 od . 2 j. Leute.
_ Nadorsterstr. 33.

Gr . fr. möbl . Z . m. Bett ist
mit oder ohne Beköstigung zu
verm. _ Nadorsterstr . 67.
Z . v . mb>. Stubeu .Kam. Humboldtst.30

Freundl . möbl. Stube u . Kammer
zu verm. Ehnernstr . 3l , oben.

Zu verm. eine kl. Oberwohnung.
_ Ziegelhofstraße42.
Suche z. 1 . Nov. er . eine Oberw.

v . 4—5 Zimm . od . Einfamilienhaus.
Offert, u. E . L. 3 postl. erbeten.
Eversten . Zu verm . die geraum.

Unterwohnung Wienstraße Nr. 1
(beim Eversten-Holz) mit gr. Garten
— geteilt oder im ganzen — zum
1 . November. Im Hause befindet
sich Gas « und Wasserleitung. Aus¬
kunft wird in der Wohnung erteilt.

Herm . Martens.
Zu vermieten anf gleich 0. später

das Haus Gaststr. 2 , enth. Lade«
n. Wohnung.

Näheres Langestr. 59.

Zu vermieten
eine freundl. Oberwohnung , 4 Zim.,
Küche und Zubehör, Gas - ». Wasser¬
leitung. Mietpreis 380 Mk.

Gaststraße 28.
Zu verm. srdl. Logis. Haarenstr . 45.

Brake a ./d. W . Zu ver¬
mieten zum 1. November d . Js«
in dem an der verkehrreichste«
Lage Brakes — Ecke Breiten- und
Lindenstraße — belgenen Gold«
schmidtschen Geschäftshause tue
z. Zt . vom Kaufmann SaberskY
benutzten Geschäftslokale nebst
Einrichtungen . Elektr . Beleuchtung.' ikckbeck. beeid. Aukt.

Zu verm. aus gleich od . spat, ^ er¬
wähn . , St ., 2 K. usw., an ruh. Bew-

I . Sökütte . Lanaenweg 6T

Zu verm. zum 1. Juni od . später
kl . freundl. Oberwohn . Meinest ^ -
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2. Beilage.
M ^ 183 der „Nachrkchtesfür Stadt «ad Laad" oaut Sonnabend , -en 88. Mai 1904

Sommersahrplan 1904.
? Oldenburg , 28. Mai.

In der Ansgabe Nr . 101 unseres Blattes wiesen wir
in einem ausführlichen Referat bereits auf die mit dem
1 . Mat d. Js . im Fahrplan für den Bezirk der oldenbur-
gischen Staatsbahnen eingetretenen verschiedenen Aende-
rungen hin . Tiefen Ausführungen können wir heute
weitere über stattgefundene Aenderungen Im Durch¬
gangsverkehr folgen lassen, soweit solche für das
reisende Publikum aus dem Herzogtum Oldenburg , und
insbesondere für unseren Leserkreis , von besonderem In¬
teresse sein durften.

Die Anschlüsse in Bremen sind durch Ein¬
legung mehrerer neuen Schnellzüge gegen das Vorjahr
noch bedeutend verbessert worden . Ter Früh -Schnellzng103 Wilhelmshaven -Bremen , der um 7 Uhr morgens Ol¬
denburg verläßt und 7,51 Uhr in Bremen eintrifft , er¬
hält hier Anschluß an die neue Tagesschnellzugsverbin¬
dung Hamburg , bezw. Bremen nach Süd den tsch-land . Letzterer führt 1 . bis 3 . Klasse, verläßt Bremen
8,32 Uhr morgens , trifft in Hannover 110,21 Uhr ein , ver¬
läßt diese Station 10,44 Uhr vormittags und trifft in
Northeim 12,04 Uhr nachm ., Göttin gen 12,26 Uhr nachm .,Kassel 1,44 Uhr nachm . , Frankfurt a . M . 4,30 Uhr nachm .,Straßburg 8,45 Uhr nachm . , Metz 12,10 Uhr nachm . ,München über Hanau 11,20 Uhr nachm . , Karlsruhe 7,32 Uhr
nachm , und in Stuttgart 8,38 Uhr nachm , ein . Unter
Benutzung des Schnellzuges morgens 7 Uhr ab Oldenburgkann man dadurch jetzt noch am gleichen Tage nicht nur
nach Frankfurt a . M . , sondern bis nach Straßburg , Basel,
München usw. gelangen . Die neue Tages -Schnellzugs-
verbindung führt über Hannover nach Kassel und über Göt¬
tingen , Bebra -Elm -Gemünden nach München , resp . über
Frankfurt nach Basel . Der Rückzug mit seinen Anschlüssen
fährt wie folgt : München ab 8,20 Uhr vorm ., Basel ab
8,10 Uhr vorm . , Metz ab 6,21 Uhr vorm . , Straßburg ab
10,26 Uhr vorm . , Kassel ab 5,30 Uhr nachm . , Göttingenab 6,55 Uhr nachm . , Hannover an 8,40 Uhr nachm . , Han¬nover ab 8,55 Uhr nachm ., Bremen an 10,45 Uhr nachm.
Dieser Zug erreicht hier den Anschluß an den Nachtzug
nach Oldenburg.

Durch diese neuen Schnellzüge ist auch eine vorzügliche
Verbindung über Elze nach Hameln und zurück geschaffenworden , welche bisher sehr zu wünschen übrig ließ . Man
trifft jetzt 11,12 Uhr vorm , in Elze ein und hat hier
sofortigen Anschluß an den Zug Elze ab 11,16 Uhr , Ha-mein an 12,04 Uhr . IN umgekehrter Richtung wird fol¬
gende Verbindung geschaffen : Hameln ab 7,05 Uhr abends,
Elze an 7,52 Uhr , von wo man 8,11 Uhr mit dem neuen
Schnellzuge weiterfährt.

Ein neuer Schnellzug ist ferner auf der Strecke Ham¬
burg bezw . Bremen - Köln für beide Richtungen einge¬
legt worden . Der Zug verläßt Bremen 3,31 Uhr vorm . ,
trifft in Osnabrück 11,10 Uhr vorm . , in Münster 12,03 Uhr
nachm , und in Köln 3,11 Uhr ein . Von Oldenburg aus
erreicht man in Bremen Anschluß an diesen Zug durch
Benutzung des Zuges 1, ab Oldenburg 8,07 Uhr vorm .,
welch letzterer hier die Anschlüsse von Leer , Wilhelms¬
haven , Make und Quakenbrück aufnimmt . Der Gegenzug
des vorgenannten Schnellzuges verläßt Köln 6,54 Uhr
vorm . , Münster 10,08 Uhr vorm ., Osnabrück 11,04 Uhr
Horm, und trifft 12,47 Uhr nachm , in Bremen ein . Von
Bremen fährt er 12,50 Uhr nachm , nach Hamburg weiter
und trifft hier 2,30 Uhr nachm , ein . In Hamburg hat der
Zug sofort Anschluß nach Lübeck . Ankunft daselbst 4,12 Uhr
nachm ., in Eutin 5,44 Uhr nachm , und in Kiel 6,58 Uhr
nachm. Dieser letztere Zug ist für unseren Bezirk insofern
von großer Wichtigkeit, als er in Bremen einesteils den
direkten Anschluß nach Hamburg an den Zug 3 , Oldenburg

WelLaussteUungsßriefe.
Von Paul Gartmann.

(Nachdruck verboten.)
2. Die erste Woche.

St . Louis , Mitte Mai.
Schlechter Besuch der Ausstellung. — Unfertiger Zustand —

Belästigungen der fremden Aussteller. — Die deutsche Abteilung. —
Ausstellung des Deutschen Buchgewerbevereins. — Englische und

deutsche Photographen.
Die soeben veröffentlichte Statistik über den Besuch

der Weltausstellung in der ersten Woche wirkte recht
ungünstig . An den ersten fünf Tagen , die auf die natür¬
lich viel stärker besuchte Eröffnungsfeier folgten , erschienen
im Durchschnitt täglich noch nicht zehntausend zahlende Be¬
sucher. Man muß , die ungeheuren Kosten einer solchen
Veranstaltung berücksichtigen, um ermessen zu können,
wie lächerlich gering die angegebenen Zahlen sind . Es
wurden also täglich noch nicht fünftausend Dollars an
Eintrittsgeldern vereinnahmt , während allein die Be¬
leuchtung an jedem Abend zweitausend Dollars kostet . Nur
der Sonnabend brachte eine höhere Frequenz , die jedoch
mit siebzehntausend Personen weit hinter den gehegten
Erwartungen zurückbleibt . Ter Sonnabend nachmittag ist
hier der Hauptbesuchtag , da die Ausstellung und alle ihre
benachbarten Vergnügungslokale infolge der hier herr¬
schenden puritanischen Strenge an den Sonntagen ge¬
schlossen bleiben müssen . Tie Folge des geringen Be¬
suches haben sich schon jetzt eingestellt . Tie Inhaber der
Belustigungs -Etablissements und der Restaurants ver¬
langen bereits eine Herabsetzung ihrer Pacht und die Er¬
laubnis , am Sonntag Gäste bewirten zu dürfen . Die erste
Forderung ist natürlich ganz aussichtslos , denn die Aus¬
stellung ist ja nichts weiter als das geschäftliche Unter¬
nehmen einer Anzahl Industrieller , die keinesfalls ge¬
neigt sind, gutwillig auf ihren Profit zu verzichten;
auch die zweite Forderung wird nach Lage der Verhält¬
nisse , die völlig von orthodoxen Sekten und Moralisten
aller Art beherrscht werden , sicherlich keinen Erfolg haben.
Immerhin ist das Vorgehen dieser Jnteressentengruppe
beachtenswert , weil es zeigt , wie stark die hochgespannten
Erwartungen enttäuscht worden sind.

ab 11,28 Uhr vorm . , bewirkt , andererseits aber die Rei¬
senden hier den Anschluß nach Oldenburg an Zug 6 a,
Bremen ab 1,13 Uhr gewinnen . Die vorgenannten neuen
Schnellzüge sind auf Antrag der Handelskammern in Ol¬
denburg, Altona , Freiburg i . B . , Geestemünde , Heidel¬
berg , Würzburg und des Stadtrats in Heidelberg ein¬
gelegt worden.

Erwähnt zu werden verdient ferner noch ein neuer
Schnellzug von Berlin , der über Magdeburg -Braunschweig
nach Hannover geführt wird und hier Anschluß an den
neuen Schnellzug München pp .-Hannover -Bremen gewinnt.
Tiefer Zug verläßt Berlin Potsdamer Bahnhof 3,55 Uhr
nachm . , fährt Magdeburg ab 6,13 Uhr nachm .. Braunschweig
ab 7,44 Uhr nachm . , Hannover ab 8,55 Uhr nachm . , Bremen
an 10,45 Uhr abends . Anschluß nach Oldenburg 11,27 Uhr
bezw. 11,55 Uhr abends an den Nachtzug.

Auf der Strecke Lübeck - Hamburg - Bremen
verkehrt ein neuer Schnellzug nach folgendem Fahrplan:
Lübeck ab 7,50 Uhr nachm ., Hamburg ab 9,27 Uhr nachm . ,
Bremen an 11,08 Uhr abends mit direktem Anschluß an den
Nachtzug nach Oldenburg.

Was nun die Auswahl der Züge für den diesseitigen
Bezirk betrifft, so darf zunächst die Benutzung des Frühzuges
7 Uhr ab Oldenburg ganz besonders empfohlen werden. Man
gewinnt damit in Bremen Anschluß nach sämtlichen Rich¬
tungen , mit Ausnahme nach Köln, und hat vorzügliche
Schnellzugsverbindungen zur Verfügung. Man erreichtHam¬
burg bereits 9,47 Uhr vorm. (Fahrtdauer 2 Std . 47 Min .),
Berlin - L. 1,12 Uhr nachm. (Fahrtdauer 6 Std . 12 Min .),
Leipzig 2,09 Uhr nachm . (Fahrtdauer 7 Std . 9 Min .) usw.
Insbesondere muß hervorgehoben werden, daß man jetzt an
einem Tage nach Berlin und zurück gelangen kann und zwar
unter Benutzung des neuen Schnellzuges 3,55 Uhr nachm, ab
B : rlin -P . für die Rückfahrt. Man hat dann einen Aufent¬
halt von ca . 3 Stunden . Weit r sind zu empfehlen Zug 1
Oldenburg ab 8,07 Uhr, Zug 3 Oldenburg ab 11,28 Uhr,
Zug 5 Oldenburg ab 2,03 Uhr und Zug 9 Oldenburg ab
9,35 Uhr nachm . Letzterer gewinnt einige gute Nachtvec-
bindnngen.

Für den Anschluß in Osnabrück kommt der schon
erwähnte neue Schnellzug Hamburg -Köln und in umgekehrter
Richtung Köln - Hamburg in Frage . Man gewinnt den
Anschluß an den ersten Zug durch Benutzung des Zuges 61
ab Oldenburg 8,12 Uhr vorm. , der 11,10 Uhr vorm, in
Osnabrück eintrifft und bereits 11,20 Uhr nach Köln den
Anschluß sichert . Den Anschluß von Köln nimmt Zug 66 ab
Osnabrück 11,14 Uhr vorm. auf . Die sonstigen Verbindungen
find durchweg bestehen geblieben . Ueber die Anschlüsse in Leer-
Neufchanz und Jever sind wesentliche Aenderungen nicht zu
bereisten.

Erwähnung verdienen noch die feit dem 1 . Mai auf den
verschiedenen Streckenverkehrendendurchgeh enden Wagen,
dre für das reisende Publikum große Bequemlichkeit im Fern¬
verkehr bringen.

Auf der Strecke Wilhelmshaven - Oldcnburg-
Br euren verkehren folgende durchgehende Personenwagen:

Im Zuge 103 — Oldenburg ab 7 Uhr vorm. — ein
Personenwagen mit Abteilen 1 . und 2 . Klasse und zwei mit
Abteilen 3 . Klasse zwischen Wilhelmshaven (Oldenburg) -Berlin O.
über Uelzen -Stendal und ein Wagen mit Abteilen 1 ., 2 . und
3 . Klasse zwischen Wilhelmshaven und Leipzig . In umgekehrter
Richtung verkehrendiese Wagen im Zuge 6 ab Bremen. Die Wagen
zwischen Wilhelmshaven - Bertin werden bis zum 30. September
einschl . verkehren , während der Wagen Wilhelmshaven-Leipzig
nur bis 30 . Juni gefahren wird, da er alsdann in den Baoc-
zug nach Norddeich eingestellt werden wird. Im Zuge 5,
Oldenburg ab 2,03 Uhr nachm. , verkehrt vom 1 . Mai bis
30 . September 1 Wagen mit Abteilen 1. und 2 . Klasse und
2 mit 8. Klasse zwischen Willelmshaven -Leipzig über Uelzen-
Stendal - Magdeburg . Auf der Rückfahrt befinden diese

Von anderer Seite wird hingegen vor gar zu pessi¬
mistischen Auffassungen mit dem Hinweise gewarnt , daß
der Besuch nur deshalb so schlecht sei : weil vorläufig
noch keine Abteilung der Ausstellung fertig gestellt ist.
Gegenüber dieser offenkundigen und unbestreitbaren Tat¬
sache nehmen sich die Erlasse , die die Ausstellungsleitung
von ihrem grünen Tische ans in die Welt schickt , sehr
eigenartig aus . Vorgestern erschien z . B . eine Bekannt¬
machung , in der angeordnet wurde , daß binnen zwei
Tagen sämtliche Ausstellungsobjekte völlig fertig aufgestellt
sein müßten . Dieses Verlangen erregte allgemeine Heiter¬
keit, denn man könnte gerade so gut verlangen , daß die
Wasserleitung der Stadt St . Louis plötzlich statt der ge¬
heimnisvollen schwarzbraunen Flüssigkeit sauberes Wasser
hergäbe . Das eine ist so wenig ausführbar und wahr¬
scheinlich, wie das andere.

Aber die Ausstellungsleitung macht Ernst . Heute will
der Präsident David R . Francis mit seinen Direktoren
einen Rnndgana durch sämtliche Gebäude vornehmen , und
jeder Aussteller , der sein Werk nicht vollendet hat , soll
die Gründe dieser Verzögerung angeben . Es ist zu befürch¬
ten , daß Mister Francis dieses Fragespiel nicht lange
fortsetzen wird , denn er wird von den Ausstellern sehr
unwillkommene Antworten erhalten . Was von den Be¬
hörden getan werden konnte, um durch leeren Formali-
tälenkram die Aussteller zu belästigen , ist in reichstem
Maße geschehen. Schon die Einwanderungsbehörde in
Newyork hat damit begonnen , dem harmlosen Europäer
Schwierigkeiten zu bereiten . Es gibt hier das Gesetz , daß
Personen , die von einer amerikanischen Firma fest enga¬
giert sind , das Land nicht betreten dürfen , sondern im
Newyorker Hafen sogleich zur Rückkehr gezwungen werden.
Diese Bestimmung , die hiesige Arbeitgeber verhindern soll,
fremde Arbeitskräfte heranzuziehen , ist unter anderem
dazu benutzt worden , 50 deutsche Kellner , die im hiesigen
„Deutschen Hause" tätig sein sollten , bei ihrer Landung
gewaltsam zurückzuhalten . Erst den Bemühungen des
deutschen Reichskommissars gelang es, sie zu befreien.
Es hätte nicht viel gefehlt , so wären sie zurückgeschickt
worden . Zweifellos hat bei diesem Manöver die „Union"
ihre Hand im Spiel gehabt ; die große Arbeitervereini¬
gung , die in wahrhaft tyrannischer Weise ihre Bedingun¬
gen diktiert , und die es erreichte , haß kurz vor Eröffnung

Wagen sich im Zuge 2 ab Bremen. Im Zuge 9 endlich
verkehren 1 Wagen mit Abteilen 1 ., 2 . unv 3. Klasse zwischen
Wilhelmshaven und Basel S . B. B . über Hannover - Cassel«
Fraiiksurt - Mainz -Ludwigshafen-Straßburg und 1 Schlafwagen
1 . und 2 . Klasse mit je einem Kursabteil 1 . und 2. Klaffe
zwischen Wilhelmshaven und Berlin L . über Hannover«
Stendal . Auf der Rückfahrt verkehren diese Wagen im
Zuge 2 ab Bremen. Sie werden jedoch nur bis zum 14. Juni
einfchl . auf dieser Strecke verkehren und vom 15 . Juni an
in dem Badczuge nach Norddeich durchgeführt werden.

Auf der Strecke Bremen-Otdenburg«Leer-Nordderch bezw.
in umgekehrterRichtung verkehrt vom 15 . Juni bis 30. Sept.
der schon erwähnte Schlafwagen zwischen Berlin M . - Norddeich
und der Personenwagen BaseüNorddeich in den Zügen 102
ab Bremen bezw . 105 ad Norddeich. In denselben Zügen
verkehren ferner vom 1 . Juli bis 15. September in den
Zügen 102 bezw . 105 durchgehende Personenwagen 1 .— 3.
klaffe zwischen Berlin O.- Norddeich-Berlin IV- Emden, Bremen«
Norddeich und Dresden - Norddeich bezw. in umgekehrter
Richtung.

Sämtliche durchgehende Wagen sind in den Zügen durch
Schilder besonders kenntlich gemacht und werden in Bremen
den Anschlußzugen angehängt. Den Reisenden wird dadurch
das Umsieigen erspart.

Aus dem Kroßherzoglrrm.
Der «««druck unserer mit «»rr -sponden -reichei, »ersehenen Ori» ualb -richte ,i? » »
Mit «euuuer LU>eLen»us»be gestattet . Mitteilungen und Bericht « ich« «»» >

tnnunntjie Kn» »« Sedattt»» stet» »itt »»»» .
" Oldenburg , 28. Mai.

* Der Nennplatz in der Vahr bei Bremen , der
Schauplatz oes Rennens am morgigen Sonntag , befindet
sich in einer ganz hervorragenden Verfassung. Das sonst um
diese Jahreszeit meistens zu tiefe Geläuf ist infolge der schönen
warmen Witterung gut abgetrocknet, und eine üppige Gras»
narbe zeigt schon von ferne den guten Zustand der Bahn.
Ter Versuch des Bremer Reitklub, in diesem Jahre außer
dem Sommer - Meeting noch ein Extra -Frühjahrs - Rennen zu
veranstalten , dürfte, wenn nicht alles trügt und das schöne
Wetter auch Sonntag anhält , zu einem vollen Erfolge führen.
Wenn manche Skeptiker nach Bekanntgabe der Nennungen
auch mit der Anzahl derselben sich nicht voll befriedigt er¬
klärten, so scheint doch von den genannten Pferden eine so
große Zahl zu kommen , daß auf stark besetzte Felder gerechnet
werden darf . Nach Mitteilungen aus Berlin und den anderen
Hauptplätzen stehen rund 30 Pferde unter Order für Bremen,
und die Elite unserer Herrenreiter dürfte sich zum Kampfe
auf dem grünen Rasen am 29. ds. hier zusammenfinden. So
werden denn die Bremer Sportfreunde am kommenden Sonn¬
tag die Freude haben, unsere bekanntestenRennreiter , wie die
Herren ArthurHeymel, den früheren osternburger Miliionen-
Einjährigen,Leutnant v . d. Lippe, Leutnant v . Bachmayr,
Leutnant v . Roseuberg , v. Walle nberg und den Meister
im Sattel Grasen Fritz Königsmarck hier sehen und be«
wundern zu können.

*
* Bant , 26 . Mai . Zu dem kürzlich von uns unter

„Sozialdemokratische Toleranz " mitgeteilten Fall schreibt das
„ N . V." : „Es ist nicht wahr, daß die Gewerkschaften oder
deren Vorstände in vorstehender Weise gewirkt und mit der
Sache elwas zu tun haveu. Tatsache ist , daß die fraglichen
Reparaturarbeüen seitens des Herrn Fetköter bezw . seitens
seines fachmännischen Beraters an genannten Unternehmer
vergeben wurde, ohne daß der nominelle Inhaber der „Arche"
darum befragt wurden. Dieser war aber mit der Wahl der
Person des Unternehmers nicht einverstanden, und deshalb
inhibierte er die Arbeiten. Es ist dies ein privates Vorkomm«
nis , für welches der Archenwirt allein die Verantwortung zu
tragen hak . Mit den Gewerkschaftenals solche hat die Sache

der Ausstellung Maurer und Abputzer täglich 8 Dollars,
also etwa 33 Mark Lohn erhielten ! — Hatte der Aus¬
steller unter Ueberwindung dieser Schwierigkeiten schließ?
lieh seine Baulichkeiten fertiggestellt , so konnte er sehr
eigenartige Proben von der vielgerühmten Schnelligkeit
der hiesigen Eisenbahnen bekommen , die häufig vier bis
sechs Wochen brauchten , um Güter von Newyork hierher
zu befördern . Waren sie dann angekommen , so begannen
endlose Plackereien mit der Zollbehörde , die nicht nur
über jede einzelne Kleinigkeit ein umständliches Protokoll
.anfertigte , sondern auch die Millionen der verschieden¬
artigsten Gegenstände Stück für Stück gewissenhaft mit
Zettelchen beklebte, die natürlich beim Anfstellen sofort
sich ablösten.

Das alles werden die Herren Direktoren zu hören
bekommen, wenn sie nicht vorziehen sollten , ihre Fragen
für sich zu behalten . In Wirklichkeit gebührt vielmehr
allen Ausstellern , die diesen mannigfachen Hindernissen
mit bewundernswerter Energie trotzten , die höchste Aner¬
kennung . Es ist erfreulich , daß wir Deutschen darin
hinter keiner anderen Nation zurückgeblieben sind, und
mit allen Kräften an der Fertigstellung unserer Abteilung
gearbeitet haben . Vornehmlich drei Gruppen zeigen
Deutschland auf der Höhe seines Könnens : das Knnst-
gewcrbe , die deutsche Unterrichtsabteilung und das deutsche
Buchgewerbe.

Auf dem zuletzt genannten Gebiet hat der Leipziger
„Deutsche Buchgewerbeverein " eine Ausstellung zusammen-
bebracht , die in der Knappheit , niit der sie alle charak¬
teristischen Erscheinungen darstellt , geradezu vorbildlich ge¬
nannt werden kann . Ter große Umschwung, der sich un¬
gefähr in den letzten 15 Jahren in unseren ästhetischen
Anschauungen über die Alltagsbedürfnisse vollzogen hat
und ganz langsam eine künstlerische Kultur Vorbereitet,
wird hier in seinen einzelnen Phasen nachgewiesen. Alles
fast keinem Gebiete herrschte ein größerer Mangel an
wirklicher Originalität , als in der Buchausstattung . Die
meisten Verlagsfirmen hatten eine feststehende Schablone,
nach der sie ihre Bücher Herstellen ließen . Ob es
heitere oder ernste Bücher waren , klassische Werke oder
seichte Unterhaltungsliteratnr , alles wurde mit denselben
Typen gedruckt und in denselben Einband gebunden . Tie



gar nichts zu tun ." — Der mit „ Hoffentlich - " ange¬
knüpften Aufforderung zur Richtigstellung hätte es gar nicht
bedurft.

* Osternburg » 27. Mai . In den letzten Vorstands¬
versammlungen beschäftigte sich der Vorstand des Schützen¬
vereins fast nur mit dem am 5 . und ö. Juni stattfindenden
Schützenfest. Für Nichtmitglieder wird in diesem Jahre am
Eingang des Platzes ein Platzgeld von 10 Pfg . erhoben.
Kinder sind frei. Zum Konzertgarten und den Sälen hat
jeder dafür freien Zutritt . Leid.r kann unser Musikdirigent
Herr Feuße nicht ganz das Konzert leiten, weil er auf dem
Rennplätze spielen muß ; aber für eine anders bedeutende
Kraft als Stellvertreter hat er bestens gesorgt. Eine Anzahl
tüchtiger auswärtiger Musiker wird beim Fest mit wirken.
Der Ausmarsch, wozu eine rege Beteiligung schon jetzt zuge¬
sagt ist, geht von Frohns Lokal über die Bremer -, kloppen-
burger- und Schützenhofstraße nach dem Festplatz. Büchsen
sind im FrohnschenLokal zu haben. Ein ungeheurer Andrang
von Budenbesitzern beginnt schon jetzt ; denn täglich laufen
Anfragen in großer Zahl ein . Schenkbuden sollen nur in
beschränkter Zahl zugelassen werden, etwa 16 Stück. Die
Verpachtung der Budenplätze ist am Mittwoch, den 1 . Juni,
nachmittags 4 Uhr. Um sich in Zukunft die Unannehmlichkeit
der Budenverpachtung zu sparen, soll mit einem Teil der
Budenbesitzer, die in diesem Jahre ein anständiges Gebot
machen, ein fester Vertrag aus mehrere Jahre abgeschlossen
werden.

* Elsfleth » 27. Mai . Der hiesige Seglerverein
»Waterkant" hat nach den „E . N . " in seiner letzten
Versammlung beschlossen , das diesjährige Wettsegeln
Sonntag , den 12 . Juni , vom Hammelwarder Anleger nach
Vegesack und zurück abzuhalten. Nach Rückkunft findet im
Vereinslokale „Stedinger Hof" Hierselbst die Preisverteilung
statt , der ein Kommers und Ball daselbst folgen wird.

Edewecht , 27 . Mai . Am Sonntag , den 5 . Juni,
findet hier das erste Sänger fest der vereinigten Gesang¬
vereine der hiesigen Gemeinde statt . (Siehe heutige Annonce.)
Festgebender Verein ist der Gesangverein „Harmonie ", Süd-
edeweckt . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges, es
werden 8 Chorlieder und von jedem Verein 3 Sololieder
gesungen. Hoffentlich hält Pluvius die Schleusen geschlossen
für den Tag , dann wird es an Festteilnehmern nicht fehlen.

* Birkenfeld » 27 . Mai . Die Hierselbst am 13 . ds . iw
Presscrschen Lokale abgehaltene Generalversammlung des
Birkenfelder Lehrervereins war von ungefähr der
Hälfte der Mitglieder besucht . In der Eröffnungsrede ge¬
dachte der Vorsitzende , Lehrer Eppstein-Hoppstätten, des vor
einigen Wochen verstorbenen Kollegen Bieh -Böschweiler , zu
dessen Ehren sich die Anwesenden von den Sitzen erhoben.
Hierauf folgte Rechnungsablage, woraus dem Rechner, Lehrer
Bauer -Birkenseld, Decharge erteilt wurde. Bei der nun
folgenden Vorstandswahl wurden gewählt die Herren Epp¬

stein erster Vorsitzender, Bauer Kassierer, Veeck-Böschweiler
Schriftführer , Schneider-Hoppstätten Delegierter, Schneider-
Dienstweiler Stellvertreter und Taffe-Burg -Birkenfeld Kom¬
mission für Militärangelegenheiten.

Ih R . Eutin » 26. Mai . In der heutigen Sitzung des
Provinzialrats für das Fürstentum Lübeck wurde zum
Vorsitzenden der Bürgermeister Mahlstedt in Eutin gewählt.
Die sämtlichen von uns mitgeteilten und besprochenen Vor¬
lagen fanden die Genehmigung des Provinzialrats , wenn
auch zu einigen kleinere Abänderungsanträge gestellt und an¬
genommen wurden. Auch wurde ein Antrag gestellt und an¬
genommen, die Fleischbeschaugebühren herabzusetzen . — Es
war vielfach erwartet , daß die Regierung über die bevor¬
stehende Reorganisation unserer Verwaltung würde inter¬
pelliert werden. Die Angelegenheit wurde jedoch mit keinem
Worte gestreift.

einzige Abweichung bildete der vielbelachte Goldschnitt der
Gedichtbücher.

So war es denn schon ein großer Fortschritt , daß hier
und da diese Uniform durchbrochen und der Versuch unter¬
nommen wurde , möglichst jedes Buch verschieden auszu¬
statten . Neue Bahnen konnten aber erst eingeschlagen wer¬
den , als man den Mut fand , den bis dahin herrschenden
Renaissance -Geschmack zu überwinden , der sich sowohl in
verletzender Ueberladung , als auch! in grotesker Verken¬
nung des eigentlichen Charakters des herzustellenden Ge¬
genstandes äußerte . Man druckte Landschaften mit so
natürlichen Gewässern auf die Buchdeckel, daß! der Leser
fürchten mußte , sich die Hände naß zu machen . Oder man
prägte die architektonischen Formen eines großen Gebäu¬
des reliefartig auf ein Buch ! Der erste wichtige Schritt
bestand deshalb mit Notwendigkeit darin , zur geschmack¬
vollen Einfachheit zurückzukehren. Häufig wurden einfache
Pappdeckel in vornehmen , unaufdringlichen grauen oder
braunen Tönen angewendet , bei denen der Charakter des
Materials voll gewahrt blieb und nicht etwa wie früher
durch gewaltsame harte Goldpressung weggelogen wurde.
Darauf leuchtet dann der Titel in klaren , einfachen Let¬
tern , die bisweilen noch durch eine leichte Linie hervor¬
gehoben werden.

Die nächste Stufe der hier ausgestellten Werke läßt
nun schon das Bestreben erkennen , die äußere Ausstattung
des Buches dem Jichalt anzupassen . Hier könnten un¬
zählige Beispiele genannt werden ; von des Worpsweder
Malers Heinrich Vogelers Gedichten, zu denen ein licht¬
blaugrauer Umschlag, der durch freundliche , gelbe Blüten
in tief grünen Kelchen anmutig belebt ist, den feinempfun¬
denen Rahmen gibt , bis zu dem närrisch -verwegenen , gro¬
tesken Farbenspiel , das Jossot zu Paul Scheerbarts selt¬
samen Phantastereien gemacht hat . Wie vornehm ist Arno
Holz' Gedichtsammlung „Aus Urgroßmutters Garten "

, in
ein etwas verwittertes Pergament gebunden , dem zier¬
liches goldenes Blattwerk Rokokocharakter verleiht.

Aber der äußere Buchdeckel legt der Erfind -ungsfreud -e
des Künstlers durch seinen Zweck Fesseln an . Er soll so
beschaffen seich daß er häufig in die Hand genommen wer¬
den kann , ohne dadurch zu leiden . Damit ist allen stark
empfindlichen Farben das Todesurteil gesprochen. Diese
mußten vielmehr ans das Vorsatzpapier beschränkt blei¬
ben , und die Ausstellung des Buchgewerbevereins weist
hiervon Exemplare auf , die an Raffinement des Farben¬
spiels getrost neben die besten, leuchtendsten Bilder gestellt
werden können , die in den letzten zwanzig Jahren gemalt
worden sind. Diese Freude an der lebhaften Farbe gibt
auch den hier sichtbaren , bekannten Originallithographien
ihren Charakter . Volkmanns Darstellung eines wogenden

Stimmen aus dem Publikum.
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Vegetarismus!
Herrn^Karl D. Lautc >ch, daß cr die Anregung gegeben

hat, einmal das weitere Publikum mit dem Vegetarismus
bekannt zu machen . Vegetarismus ist die bewußte Erfüllung
unserer Lebensbedingungen. , Vegetarismus kommt her von
Vegatus , d . h. froh, munter , aber nicht von Vegetabilien
(Pflanzen) wie Herr O. fälschlich meint. Herr O . schreibt,
wenn die A rzte vegetarische Diät vorschreiben, so wissen sie»
daß der Patient dann an Unterernährung leidet, aber Herr O.,
wir haben in unserm Vegetarierbunde Aerzte (Di . wsä .) genug,
z. B . Lahmann , Oiste , Sels usw. Die Herren werden sich
doch nicht einer Unterernährung aussetzen ? Wenn ein Arzt
vegetarische Diät verschreibt, so weiß er, daß der Körper dann
die Krankheit schneller überwindet, indem alle reizbaren Stoffe
aus ihm fern gehalten werden. Alles Fleisch hat doch auch
die Stoffwechselprodukte in sich (Harnsäure usw.) . Wie
Herr O. mit Erfahrungen an Sträflingen in Gefängnissen
kommen kann, verstehe ich nicht , haben denn die Sträflinge
in Gefängnissen ihre Lebensbedingungen im wahren Sinne
des Wortes ? Wenn Herr O. uns mit Tabellen kommt, die
irgend ein „wissenschaftlich " Denkender zusammen gesetzc hat,
so kann ich Herrn O. nur zurufen, daß auch in Ernährungs¬
fragen Theorie und Praxis zweierlei ist. Die Frauenmilch
z . B . besteht aus 90 °/o Wasser und doch baut der Säugling
seinen Körper damit auf. Der Mensch als natürliches
Wesen fragt eben nicht nach wissenschaftlichen Tabellen.
Wird der Mensch denn richtig ernährt , der das Gemüse
abkocht und die Nährsalze in den Rinnstein gießt, Herr O. ?
Der Mensch ist von Natur ein FruchUsser, wie der
menschenähnliche Affe auch und nicht ein Vegetabilienesser,
wie z. V . das Pferd , die Kuh. Wir verschmähen alles vom
toten Tier . Ist es nicht ein "erhabener, idealer Gedanke, sich
zu ernähren , ohne ein Tier zu töten ? Wer von uns einmal
Milch, Käse , Eier genießt, was schadet es ? Ein Tier zu
töten, der Nahrung willen, führt zur Roheit. Diese Ro¬
heit macht sich auch ja überall geltend. Ich lebe seit sechs
Jahren vegetarisch , genieße fast keine Milch, sehr selten Eier;
außerdem esse ich nur dreimal täglich, und dann auch keine
größeren Quanten , wie andere Menschen, ohne an Unter¬
ernährung zu leiden . Wie stimmt das mit Ihren an¬
geführten Tabellen, Herr O. ? Sicher ist, daß ich in jeder
Beziehung dasselbe leiste, wie ein „ Fleischesser " , in Dingen,
worin wir beide nicht trainiert sind . Seitdem ich Vegetarier
bin, fühle ich mich viel freier und ausdauernd kräftiger als
in meiner früheren „ Fleischefferzeit " . Herrn Karl D. bitte
ich , sich mit mir in Verbindung zu setzen, ebenso alle, welche
sich für Vegetarismus interessieren. Ich bin gerne bereit, in
allen Fragen Antwort zu geben und ihnen Lektüre anzu¬
geben , an deren Hand sie sich mit den großen idealen
Fragen des Vegetarismus beschäftigenkönnen.

Elsfleth . Hermann Kunkel.

Wozu find unsere Vorgärten da?
Das ist eine Frage , die ich mir als nachdenklicher Wanders¬

mann in Straßen mit offener Bauweise schon oft vorgelegt
habe, ohne auf sie eine befriedigende Antwort zu finden.
Darum möchte ich sie wcitergeben. Daß Menschen darin
saßen und sich darin umtaten , habe ich nämlich fast noch nie
gesehen . Kein Wunder , sind sie doch durch das dünne Eisen¬
gitter auf dem schmalen Raum den Blicken der Passanten
allzu ungemütlich ausgesitzt ! Zweckmäßig für die Ausnützung
der Bodenfläche sind die Vorgärten ebenfalls nicht, im Gegen¬
teil, sie zerreißen und zersetzen dem Besitzer das , was ihm
zum Garten bleibt, in kleine Stücke. Augenfreude für den
Vorübergehenden bieten ihr paar Blumen und die buntaus-
gestreuten Kieswege auch nicht . Stände das Haus etwa an '

Aehrenseldes , Kallmorgens Landschaften , die mit so ur>
wüchsiger Freude an der Natur gegeben sind, sind ein
Wandschmuck, auf den jedes Haus stolz sein kann . Sie
erregen hier auch, bereits die Aufmerksamkeit der anderen
Nationen , deren Ausstellungen aus diesem Gebiete , soweit
sie fertig sind, leider nicht viel bieten , wovon wir lernen
könnten . Als bemerkenswert seien nur einige englische
Bücher hervorgehoben , die auffallend schöne Textillusträ-
tionen aufweisen , bei denen durch Unterdrück lichter Töne
vornehme Wirkungen erzielt worden sind.

Hingegen bleiben die englischen photographischen Lei¬
stungen , die sonst immer höchst beachtenswert waren , hin¬
ter der deutschen , von Professor Miethe zusammengestellten
Sammlung erheblich zurück. Die rapide Entwicklung der
Porträt -Photographie , die sich in den letzten Jahren voll¬
zogen hat , und die im wesentlichen aus die Einflüsse und
Anregungen künstlerisch empfindender Amateure zurückzu¬
führen ist, wird hier deutlich erkennbar . Man begnügt
sich nicht mehr damit , äußerliche Ähnlichkeit anzustreben,
sondern man versucht, künstlerische Tönung und Stim¬
mung in die Bilder zu bringen und sie zu einer Wieder¬
gabe der porträtierten Persönlichkeit zu erheben . Der be¬
kannte Dresdner Photograph Erwin Raupp gibt eine Reihe
von Aufnahmen , die sich weit über die üblichen Porträts
erheben , und anderseits in geschmackvoller Weise keinen
Versuch unternehmen , Gemälde nachahmen zu wollen . Das¬
selbe gilt von den Arbeiten des Berliners I . C. v . Düstren,
dessen Porträt einer Berliner Schauspielerin dadurch
ausfällt , daß der Kopf mit bewundernswerter Geschick¬
lichkeit in den Raum hineinkomponiert ist . Ueberaus an¬
mutig wirkt auch das Porträt der bekannten Sängerin
Susanne Dessoir , das der Berliner Photograph Hülsen
hergestellt hat.

Weniger gefällig als diese kleinen Liebenswürdigkei¬
ten , aber ungleich bedeutungsvoller für die Erklärung der
Erfolge Deutschlands sind die im Mittelsaale vereinigten
wissenschaftlichen Encyklopädieen . In der Fülle dieser gro¬
ßen , gewaltigen Bände , die in bestechend gediegener Aus¬
stattung mit einer an das Wunderbare grenzenden Sorg¬
falt über jedes Gebiet des menschlichen Wissens Aufschluß
geben, werden die Amerikaner , wenn sie zu sehen ver¬
stehen, eine große Offenbarung finden , die man hier noch
in keiner Weise erfaßt hat . Sie werden bemerken, daß die
Männer , deren Namen stier nur bescheiden aus den klei¬
nen Schildern der Bücherrücken zu lesen sind, mindestens
so viel für die Befreiung Deutschlands getan haben , wie
die Strategen , die auf Anton v . Werners Bildern lebens¬
groß hier ausgestellt worden sind. In diesen Räumen^
die sich so selbstbewußt in dem für alle Ausstellungen cha¬
rakteristischer: Gewirr von Nichtigkeiten behaupten , ist die

der Seite zur Straßenflucht vorgerückt und ließe über einen
festen Zaun oder einer Mauer hin ihn daneben aus freundlich
herübernickenden Büschen und Bäumen allerhand Garten,
Herrlichkeit auch nur ahnen, wie bei so mancher schönen alten
Anlage, der Vorübergehendenähme mehr, nähme angenehmere
Eindrücke mit fort, und der Besitzer hätte dabei sein kleines
trauliches Reich geschloffen für sich. Dem Gesamtbild der
Straße tun die Vorgärten ebensowenig gut, sie tragen mit
dem gleichmäßigenAbstandhalten ganz unnötig die Einförmig,
keit der Baufluchtlinie geschlossener Bauweise auch hier hinein.
Also was soll 's ? Ein schlechter Mensch hat mir gesagt, siewären nur dazu da, damit die Bestimmungen unserer Bau¬
ordnungen erfüllt würden. Ja , er ist vielleicht naiv» aber ich
habe mir immer gedacht, solche Bestimmungen wären nur
dazu da, um Verkehr und Gesundheit zu schützen und Feuers,
gefahren zu verhüten, aber nicht dazu, um zu verhindern, daß
sich ein jeder nach seinem persönlichen Geschmack und Be.
Hagen Haus und Garten baut , und nicht dazu da, um so die
schöne Mannigfaltigkeit , die unseren allen Städten ihren un¬
verwischbaren Reiz gibt, auch wo sie bleiben darf, wegzu.
reglementieren. D . B.

Vermischtes.
Eine seltsame Prophezeiung . Wird sich der Zar

persönlich nach dem Kriegsschauplatz begeben ? Dies ist, wie
der „Gaulois " schreibt , die Frage , die die Russen gegenwärtig
in Aufregung versetzt . Man erinnert dabei an eine merk¬
würdige Werssagung des russischen Mönches Pater Saraphin
aus der Wüste Sarow , dessen Asche im vergangenen Jahre
in einer eigens dazu errichteten Kirche mit großem Pomp
beigesetzt wurde. Der Prophet soll gesagt haben: „In dem
Jahre , das der Beisetzung meiner Asche in der Kirche folgt,
wird ein furchtbarer Krieg über Rußland Hereinbrechen und
großes Unglück zur Folge haben. Der Zar wird selbst
in den Krieg ziehen , ich werde mit ihm gehen und wir werden
das „ Schachbrett Englands " zerreißen. " Der letzte Aus¬
druck wird nun so erklärt : Das „Schachbrett Englands " ist
Japan , das nach der Annahme der Russen den geheime»
Plänen Englands dnnt . In jedem Falle Härte sich der erste
Teil der Prophezeiung, wenn sie wirklich so gemacht sein
sollte, bereits bewahrheitet . . .

Wie man die Zensur umgeht , davon erzählt ein
Korrespondent der „Times " ein charakteristisches Stückchen
vom Kriegsschauplatz. Die Mutter eines jüdischen Arztes, der
von Warschau nach dem Kriegsschauplatz geschickt wurde, er¬
hielt von ihrem Sohn einen Brief , der ein bezeichnendes Licht
auf die Tätigkeit der russischen Zensur wirst . Der Brief ist
in dem üblichen russischen Stil geschrieben und trägt den
Stempel des Zensors . Der Schreiber meldet, daß er gesund
ist, daß unter den Truppen bewundernswerte Ordnung
herrschte , daß die Soldaten des Sieges gewiß und reichlich
mit allem Nötigen vergehen sind , und daß es so wenigeKrank¬
heiten gibt, daß sie Militärärzte kaum etwas zu tun haben.
Der Brief schließt aber mit der Bitte , die Mutter möge ihm
einige hebräische Bücher schicken, und dabei gibt er folgende
Titel in hebräischer Sprache an : „ Hungersnot und höchstes
Elend "

, „ Daraus sich ergebendeschreckliche Epidemien"
, „Kaum

irgendwelchesanitären Vorrichtungen", „ Ständig zunehmende
Demoralisation des Heeres"

, „ Ende der Disziplin ", „ Ich
wünschte, ich wäre gefangen genommen". Augenscheinlich ver,
stand der Zensor kein hebräisch . . . _

Grotzh. Erfparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 19,807,79b 66
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 214,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . » 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1 . Mai „ 19,541,237 1ö
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kaffenbestände) . usw. . „ 20,791,223 30

alte Wahrheit mit seltener Eindringlichkeit erkennbar : die
deutschen Schlachten sind eigentlich von Schulmeistern ge-,
schlagen worden ._

Kleines JernlkeLon.
Wissenschaft , Literatur und Leben-

— Die Kopsjagd als religiöse KrAtusVform. Von einem Stamme , der die Jagd auf Menschen-
köpfe als eine Art religiöser Uebung betreibt , dem Wa-
Stamme, der in den Hügeln und Wäldern des oberen
Birma lebt , berichtet der englische Beamte Sir T . Ge¬
orge Scott in einer interessanten Abhandlung , die sich im
Anhänge des indischen „Census Report " findet . Die Wa ^
sammeln methodisch menschliche Schädel , und man be¬
schuldigt sie auch, Menschenfresser zu sein. Der Wa sieht
tn den Schädeln einen Schutz gegen die Geister des Bösen.
Hätte er solche Schädel nicht in seinem Besitz , so würde seine
Ernte mißraten , seine Kuh sterben , die Geister von Vater
und Mutter würden sich dieses Nachkommen schämen und
könnten zornig auf ihn werden ; ohne den schützenden Schä¬
del könnten auch die anderen Geister , die alle boshaft
sind, in seine Hütte eindringen und die Bewohner töten
oder alle Getränke austrinken . So muß er Köpfe jagen;
die erbeuteten Schädel werden dann in einer doppelten
Reihe auf Pfählen in einem Hain nahe der Ansiedlung auf¬
gepflanzt . Manchmal bilden diese grausigen Reliquien eine
Allee , die zwei Dörfer miteinander verbindet . Ein Wü
kann daher auch! nie einer verlockenden Aussicht wider¬
stehen, diesen „Schutzgeistern" seiner Gemeinde neue hin¬
zuzufügen , und eine bestimmte Zeit lang ist die Jagd da¬
rauf der Hauptzweck seines Lebens . Das regelmäßige
Kopfabschneider: beginnt im März und dauert den April-
hindurch . Die alten Schädel sichern dem Dorfe den Frie¬
den ; aber es ist wenigstens ein neuer nötig , damit die
Ernten , Opium , Mais und Reis nicht mißraten . In diesen
Monaten ist das Reisen in den Bergen eine sehr -aufregende
Sache . Natürlich nimmt der Wa nie die Köpfe seiner Mit¬
bewohner . Seine Anschauungen von politischer Oekononrie
verbieten ihm dies . Einen Mann aus seiner Gemeinde zu
köpfen, die ans derselben Bergkette liegt , gilt als nicht
gut nachbarlich und faul . Die Jagdgesellschaft ist nie groß»
gewöhnlich besteht sie aus etwa zwölf Personen.

— Der „Schlassänge r " . Aus London wird berich¬
tet : Den Londonern hat es anscheinend die Hypnose an¬
getan . Von der „Schlaftänzerin " haben sie allerdings
nur gehört : aber es dauerte nicht lange , so hatten sie ihre
„Schlafspielerin "

, und jetzt ist die Sensation des Tages
ein

'
„Schlafsänger "

, der obendrein auch ein „Schlastänzer -
ist . Es handelt sich um einen Neger , Ch ar les W al ker,
der am Montag zum exstenmale vor dem Londoner Pubfte
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Kandel, Hewerke und Derkehr.
vom Geld - und Warenmarkt . Vom Geldmarkt.

Durch die Heranziehung des französischen Geldmarktes für
die Stärkung der finanziellen Kriegsbereitschaft Rußlands,
und durch die gleichzeitig erfolgte Begebung der japani¬
schen Kriegsanleihe in London und Newyork haben sich
auf dem internationalen Geldmärkte in letzter Zeit An¬
zeichen einer Geldverteuerung geltend gemacht . Jir Berlin
hat der Satz für tägliches Geld etwas angezogen , der Pri¬
vatdiskont eine kleine Steigerung erfahren . Binnen kurzem
wird nun auch Las deutsche Reich an die Deckung seines
extraordinären Geldbedarfs denken, und zwar werden , wie
bereits mitgeteilt , unverzinsliche Schatzanweisungen an die
Reichsbank zur Begebung gelangen . Die Bank wird vor¬
erst keinen Anlaß haben , diese Schcchscheine an der Börse
weiter zu verkaufen , denn das Anziehen des Privatdis¬
konts und das Sinken des Wechselkurses befreit die Bank
von der Notwendigkeit , auf den Geldmarkt durch Begebung
von Schatzscheinen einzuwirken . Das Reich diskontiert seine
Schatzscheine mit 4 Prozent . Da es aber an dem jähr¬
lichen Reingewinn , den die Reichsbank über 3,5 Prozent
hinaus erzielt , mit drei Vierteilen partizipiert , so braucht
es eigentlich nur 1 Prozent für die Schatzscheine aufzu¬
bringen . Der Bankweit entgeht freilich durch die Ausgabe
unverzinslicher Schatzscheine der Nutzen, der ihr bei der
Emission festverzinslicher Papiere zugeflossen wäre . Da
aber dieser Vorteil in der Hauptsache doch nur den Groß¬
banken zugute gekommen wäre , so wird sich die Börse , die
der Lauts bavgus augenblicklich nicht allzuwohl gesinnt
ist, schnell trösten.

Londoner Meldungen zufolge veröffentlicht nunmehr
der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Cunard - Linie
eine Entgegnung aus die jüngste Verteidigung , die die
deutschen Gesellschaften durch Generaldirektor
Ballin erfahren haben . In seiner Entgegnung geht der
betr . Vorsitzende aus den Schiedsgerichtsvorschlag Ballins,
der den Präsidenten des Handelsamtes , Balfour , als ge¬
meinsamen Schiedsrichter vorgeschlagen hat , mit keiner
Silbe ein . Angesichts dieses Umstandes kann man denn
auch! den Beteuerungen des Vorsitzenden der Cunard -Linie,
daß sie bereit sei, mit den deutschen Gesellschaften in Ein¬
tracht und Freundschaft zu verkehren , keinen praktischen
Wert beimessen. Wenn dem Vorsitzenden wirklich daran
gelegen sein sollte , zwischen den beiden Parteien ein gutes
Einvernehmen wieder hergestellt zu sehen, so würde er
richtiger handeln , seine Beschwerden gegen die deutschen
Gesellschaften dem Präsidenten des Handelsamts als
Schiedsrichter zu unterbreiten , anstatt mit seinen Klagen
die Spalten englischer Blätter erneut zu füllen.

Einem rheinischen Blatte zufolge beschloß das loth¬
ringisch - bux em bürg is che Verkaufskontor für Roh¬
eisen die Erhöhung der Ro h e is e n P r e i s e um zwei
Mark pro Tonne . — Diese Preiserhöhung ist offenbar eine
Folge der starken Nachfrage , die sich in der jüngsten Zeit
von Belgien Ms bemerklich gemacht hat . — Neue Z e -
chenfulion. Auf die Zeche Siebenplaneten bei Lan¬
gendreer gingen Kaufofferten ein . Genannt werden als
Reflektanten die Harpener und Gelsenkirchener Gesellschaft.
— Wie die Verwaltung des Walzwerks Bösperde mitteilt,
glaubt sie annehmen zu dürfen , daß das Erträgnis des
laufenden Geschäftsjahres nicht hinter dem des Vorjahres,
für das 5 Prozent Dividende verteilt wurden , Zurückblei¬
ben werde.

Lch» PCt. neue to . do . (halbj-Zinszahlung)
L pCt. do. do. .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1906)
L '/x pCt. do. do.
8 pCt. Oldenburg. PrLmicn-Anleihs
4 PCt . Oldenburger Etadt-Anleihe, unkündb . b. ISO'
4 pCt . Etollhamnier, Zedersche von 1877, Dämmer.
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3 Hz pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v . 1903 .
3 hg pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3hg PCt. sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihen .
3hg PCt . Obersteiner Stadt -Anleihe.
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3 hg pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 199b
8 /̂g pCt, do, do. . . . . ,
3 PCt. do - do, . . . . .
lchgpCt. PreußischeKonsuls* abgest , unkündb . b. 1905
3hg pCt. do. do. .
3 pCt. do. do. . , , . .
3 hg pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . ,
3 '/, pCt. Deutsch -Ostafrikanische Obligationen . .
8 hg pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
3 ' , pCt. Kieler StaLl -ÄrUeihc von 1904 .
Lhg PCt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1992
4 PCt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4090 frc. u. darunter)
3 PCt . fiaatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
8 /̂2 PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1993
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.--Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp.-- u. Wechsel-

Lank, Serie V, unkündbarbis 1904
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kre - kt-

Aktien- Ges., d. 1903 unkündb . b. 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit -Aktteu-

Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
3°/i to. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie XX , unkündbarbis 1913
L /̂xPCt. PfandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank, Serie XX , unkündbarbis 1910
3 tzxpCt. abgest . Lo. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 pCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl, rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphsngef.
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam lurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . , .

do. New-Iork . . . 1 Doll. , »
Amerikanische Noten . „ 1 „ » »
Holländ. Banknoten für 10 Gulden » , .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eijenhütten-Aktien (Augustfehn) 94,25 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Larlehnszius do. do. S pCt.

) 98,75 89,75

) 101,75 102,25
99,25 99,75

128,80 129,60
7 101,75 102,25
. 100 —
. 101 .75 —-
. 98,75 99,25

99 —
98,75 99,25
— 98,7S

100,75 —
101,45 102,00
101,45 102,00
89,30 69,65

101,30 101 .85
101,50 102,05
89,45 90
98,45 99
98,80 99,35
98,10 98,65
98,45 99,
99,10 « 9,40

70,70
—

95,10 —

99,40 99,95

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

95,70 96,
93,90 94,45

102,50
102,25 102,75
100,50 101,05
101,50 —
104 104,80

. !

163,35
20,36
4,1675
Pl525

16. 82

169,15
20,44

4,2025

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCt . pCt.

98.75 99,75

93.75 —

— 100,40

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 28. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
frei von Provision.

I . Mündelsicher.
L' /y PCL alte Oldenburg. Konsols .

Me Kurse verstehen sich

Ankauf Verkauf

pCt.
98,75

PCt.
99,75

Mündelsicher.
3>/z PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Aul, ganzs.

Coupons . . . . . .
Lhg PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl.» halbj.

Coupons (April—Oktober ) . . .
3 '/, PCt . Oldcndurgijche lonsol. Siaats -Änl, halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
3 PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld«

Verschreibungen , unkündbarbis 190S . 101,75
L'/gpCt . Lesgl. . 100
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 190? . . . . 101,75
Lhg PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 . 98,75
3hg PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903 . 99.25
3P pCl. iünciao .n -ur - n' a pi - .-uit . . . . 99
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose) 128 .80
4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. . . 191,75
3 hgpCl. lg , lg. » , , 98. 75
3tzz pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv , unk. S. 1905 191,4,
LVsPEt . do. . . . . 191,45
3 pCt. do . . . . . 89,30

102,25
190,59

L9,75
99 .59

129,69

99,25
102
102
69,85

Lhg PCt. Preuß. konsol . Staatsank., k
LtzzpCü do. . . . .
3 PCt» do » , . . .
Lhg pCt. BayerischeStaats -Anleihe
4 pCt. AltonaerStadt -Anleihe v. 1901, Unk. b. 1911
Lhg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
Lhg pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
Lhg pCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903 . .
Lhg pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
Lhg PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihsvon 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar.
Lhg pCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationen
Lhg PCt . GothaerLandeskredit-Oblig, unk. bis 1908
3 '/, PCI . Lübecker Staats -Aulcihc, unroo . bis 19W

Nicht mündelsicver.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erslesSchisispfandrechtsichergestelll
4 PCt . Gewerkschaft „ Deutscher Naher" Hypoty.-Lblig.

unkündb . bis 1910 . . .
3 h, PCt . Crefelder Eisenbahn-Ges .-Obligationen .
4 pCt.Hvu>burgerHypoth.»Bank-Psandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodcnkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV, unkündbar bis 1913
4PC1 . Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr, u»t. b. 1909

Mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie III ),

Mündelsicher im Fürstentum Reuß
Lh^pCt. Preuß. BodenkreditMl . Bk . Pfd, unk. b. 1913
3hg pCl. Preuß.Centrai- Ävöentr.-Pwndbi , unk . b. 1913
Lhg PCt . Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . Oestcrreichijche Goldrente . - .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) .
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 pCt. do. . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . .
Li/? PCt. KopenhagenerStadt -Anleihe . . .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 190 fl. a Mk.
Scheck „ London . . i Lstrl . » „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOsrs. » „
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll, r ,
Amerikanische Noten (Greenbacksj . 1 Doll, a ,
Holländische Noten . . . , 10 st. a ,
Diskont der Reichsbank4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehe » sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Prpie

den Lages-Kurse «. _
Oldenburgische Lanvesbank.

3 '/, Cpt . Oldenburg, kons. Anl. m . ganz ). Zinsen
3 '/ - PCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
8 Cpt . dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pCt. Oldenb. Bodsnkred.-Anst. -Obl,künd. a.1906
3V, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ - PCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen

3 '/, pCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-OSlig. I. Em.

unk . b.' 1905 101,30 101,85
101,50 102
89,45
99,60

102,90
98,20
98,80
98,10

100,75
99,90

90
100,15
103,45
98,75
99,35
98.65

100,45

3 '/, pCt . Deutsche Reichsänl., unkündb . bis 1905
W/2 Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/, Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1905
3 >/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe .
3 pCt. dergleichen.
3 '/- pCt . Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . .
4 pCt. Nürnberger « ladlanleihe von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914

t — 99,

'
ioi '/. 102

_ 100,75
— 98,25

103

— 101,75

101,70 102,25

101,20 101,50

101,20 101.50
99,90 100,20
— 96 .15

95,70 96.
100,50 161,05

99,50 100,05
97. 10 97,65
89,10 89,65

90,70 91,25

99,70 100,25
95,45 96
88,70 89,25

168,45 169,25
20,36 20,44
81, 61,40

4,1675 4,2025
4,1525 4,2025

16. 32 16,92

re billigst gemag

Ankauf Verkauf
98,75 99. 75
98,75 99. 75

128,80 129,60

99,25 99.75

101,75 _ _
98,75 —

101,75 —

101,75
98,75 99,25

100,75 —.

101,45 102,
101,45 102.
89,30 89,85

101,30 101,85
101,50 102,05
89,45 90,
99,40 99.95

— 104,70

kum erschien. Er ist erblindet und befindet sich seit län-
geret Zeit in hypnotischer Behandlung ; da er sich als
sehr gutes Medium erwies , meinte der ihn behandelnde
Art , Walker würde unter „Suggestion " besser tanzen und
singen als sonst. So war der „Schlafsänger " entdeckt.
JU der Vorstellung wurde er auf die Bühne geführt und
siel nach mehreren Strichen in Schlummer . Auf ein
Wort von dem Arzt stand er ans, trat vor das Rampen¬
licht, sang ein Negerlied und führte Tanzschritte aus.
Nach weiterem Singen und Tanzen wurde er wieder zu
seinem Stuhl geführt , und ein Komitee aus dem Publikum
prüfte den Bewußtlosen gründlich . Walker fühlte sich nach
dem hypnotischen Experiment frischer als vorher . „Das
Merkwürdige dabei ist," erklärte er , „daß ich eine halbe
Stunde nachher tatsächlich Formen und Lichter unter¬
scheiden kann . Ich glaube , daß ich jedenfalls teilweise
das Augenlicht wieder bekommen werde , wenn ich lange
genug damit fortfahre .

"
— Das Stein werfen als koreanischer Na¬

tionalsport. Auf alle zivilisierten und friedliebenden
Leute wird der koreanische Nationalsport , der in einem
ausgiebigen Steinwerfen besteht , zum mindesten einen
etwas sonderbaren Eindruck machen . Ein englischer Kor¬
respondent schildert ihn also : Bei einem Spaziergawge
in der Umgebung Söuls sah ich etwa 2— 300 Männer,
die sich gegenseitig mit Steinen warfen . Sie gaben sich
dieser Beschäftigung mit dem größten Eifer hin und schie¬
nen ganz mörderische Absichten zu haben . Zwei Abteilun¬
gen standen sich- in unregelmäßigen Reihen gegenüber ;.
Fortwährend trafen Verstärkungen ein , die regelrecht Auf¬
stellung nahmen und sich am Spiele beteiligten . Das Spiel
besteht darin , die Steine geschickt nach der feindlichen Seite
zu schleudern und dabei den Würfen des Gegners auszu-
wetchen . Es wurde mit überraschender Genauigkeit ge¬
zielt, und die Steine , deren Größe zwischen einer Murmel
und der Hälfte eines Ziegelsteines schwankt, flogen mit
tödlicher Sicherheit durch die Lust . Da aber die Kämpfer
iw Ausweichen nicht minder geschickt sind, ist die Zahl
der Toten und Verwundeten nur gering . Der Koreaner
dessteht es eben, so geschmeidig den Würfen zu entgehen,
fl>ie ein Boxer den Stoßen . Durch Niederbücken weicht er
Einern Wurfe gegen den Kopf aus ; fürchtet er, daß ein
Stein den Körper treffe , so springt er zur Seite . Das
Spiel ähnelt im allgemeinen unserem Fußball . Ein ge-
ichickier Spieler wird dabei , trotz des brutalen Namens
"Steinkampf "

, nicht ärger verletzt, als der Fußballspieler.
Schlimmere Verletzungen als ein bis zwei Beulen habe
' H nie gesehen, doch wurde mir erzählt , daß auch Todes-
bille gelegentlich! Vorkommen sollen , — gerade wie beim
outzballstziel ..

'

— Ein stoischer Chirurg. Die Geschichte spielt zwar
in Amerika, aber sie verdiente trotzdem , wahr zu sein : Vor
einiger Zeit brachte sich, wie aus Newyork berichtet wird, der
Chirurg Dr . Georg Harman bei einer Operation eine Kratz¬
wunde an der Lippe bei . Die Wunde entzündete sich, ver¬
fehl mmerte sich und hatte bald den größten Teil des Gesichts
erfaßt , sodaß der Professor die größten Schmerzen litt . Er
hatte sofort erkannt, daß hier nur ein chirurgischer Eingriff
helfen könne , aber die Kollegen, die ihn behandelten, lehnten
es, in Anbetracht ser Schwere des Falles ab, die Operation
vorzunehmen. Da faßte der Professor einen heroischen Entschluß.
Er ließ sich seine Messer geben , richtete sich, vom Kranken¬
wärter gestützt , mühsam im Bette auf und begann sich vor
dem Spiegel ruhig mit eigenerHand zu operieren. Er machte
Eins ! nitte ins Fleisch , die vom Munde bis zum Ohre reichten,
legte die Kieferknochen frei usw. Die Operation gelang voll¬
ständig, und Tr . Harman befindet sich bereits auf dem Wege
der Besserung. Den Kollegen, die seinen stoischen Mut be¬
wunderten, erzählte er, daß ihn die Details der Operation so
interessiert hätten , daß er garkeineZeit gehabt habe, Schmerz
zu empfinden.

— Schlechte Theatersaison. Mit der Aufführung
des Schwankes „Madame Bonivard " ging am 15 . Mai die
deutsche Theatersaison in Cleveland, Ohio, zu Ende. Sie
war die stürmischste , die jemals in Cleveland erlebt wurde,
und der finanzielle Krach war einer der schlimmsten in den
Annalen des deutschen Theaters in den Vereinigten Staaten.
Mit einem Personal von 26 Künstlern und Künstlerinnen,
von denen zwölf aus Deutschland importiert waren, begann
die Saison . Nach acht Wochen war aber der Theaterdirektor
Nolte nicht mehr imstande, weitere Vorstellungen zu geben,
da das Defizit bereits eine Höhe von 28,000 Mk. erzielt hatte.
Die Schauspieler befanden sich in größter Not , und einer,
Hermann Orlopp , wurde infolge der Aufregung schwer krank
und liegt noch heute im Hospital. Seitens des Verwaltungs¬
rates des Theatervereins wurde es den Mitgliedern , deren
Zahl mittlerweile auf 14 reduziert worden war, ermöglicht,
aus Teilung weiterzuspielen. Sie führten auch die Saison zu
Ende, allerdings mit sehr bescheidenem finanziellen Erfolge.
Cleveland besitzt jetzt ein eigenes deutsches Theater, aber keine
Gesellschaft mehr, und es ist mehr wie zweifelhaft, ob im
nächsten Herbst die deutsche Muse in das ihr errichtete Heim
einziehen wird.

— UeberdenStand der Re stau rierungs arbeiten
in Venedig wird einem englischen Blatte berichtet : Seit dem
Einsturz des Campanile von San Marco sind energische
Maßregeln getroffen worden, um den Schaden wieder auszu-
beffern , und auch zu verhindern, daß zahlreiche andere be¬
rühmte Kunstwerke der Stadt Schaden leiden. Die Fassade
des Dogenpalastes gegenüber den Gefängnissen ist während
der Ausführung der nötigen Arbeiten durch schwere Holz- und ,

MclaUklammern gefeftigt woruen. Tuttocertos Mcifterwerk
„ Ta ? Paradies ", das von der Ostwand der großen Ratshalle
herabg .rommen wurde, ist jetzt senkrecht in die Mitte der
Halle gestellt worden, wo das voll einfallende Licht die ganze
Schönheit des Werkes, vor allem sein leuchtendesKolorit ent¬
hüllt . Unabläjstg hat man auch an der Fundamentierung des
Eampanille gearbeitet. 2500 Pfähle sind neu eingerammt
worden, nm den alten Untergrund zu verbreitern und zu
sichern . Oben auf die Pfähle wird eine starke eichene Platt¬
form gelegt werden, die auf den alten Fundamenten über
dem Umfang der alten Plattform liegen soll und mit der
tetzieren zusammen nach Meinung der Architekten eine solide
und feste Grundlage bilden wird. Auf dieser neu gebildeten
Basis wird um das alte Fundament herum eine Mauer ge¬
baut , so daß das Gewicht des neuen Turmes über eine
breitere Fläche verteilt werden kann.

— Italienische Theatern achrichten. Ans
Mailand wird geschrieben : Elionore Düse weilt gegen¬
wärtig in Pallanza , wo sie mit ihrer Gesellschaft Mae-
terltnks „Monna Vanna " einübt . Sie will das Stück mit
glänzender Ausstattung zum erstenmale in Mailand zur
Aufführung bringen . Tie Dekorationen malt der rühm-
lichst bekannte Theatermaler Rovescalli . Der Theater¬
unternehmer Piontelli soll die Absicht haben , die Kom¬
ponisten , die bei dem Sonzognoschen Opernwettbewerb mit
ihren Werken dnrchgefallen sind, aufzufordern , ihm ihre
Arbeiten zu einer Nachprüfung zu überlassen . Er ver¬
pflichtet sich, die besten zehn von den vielen , schlechten
musikalischen Einaktern in allen größeren Städten Ita¬
liens auszuführen . Man kann nur mit Bangen an dieses
Zukunftstheater der Zurückgewiesenen denken. Zwei Preis¬
opern des Sorzognoschen Opernwetibewerbs werden übri¬
gens schon in nächster Zeit vor einem anderen als dem
Mailänder Publikum die Feuerprobe zu bestehen haben.
Das Carlo -Felice-Theater in Genua hat nämlich Duponts
„Ziegenhirtin " und Filiavis „Manuel Menendez " zur Auf¬
führung angenommen . Dasselbe Theater wird auch
Oresices neue Oper „Moses " zur ersten Aufführung brin¬
gen . Orefice ist der Komponist der im vorigen Jahr«
mit großem Beifall ansgenommenen Oper „Ehopin "

. —
Der unter dem Namen Leo di Eastelnuovo schreibende
Dramatiker Graf Leopold Pulle hat eine historische Ko¬
mödie aus der Napoleonischen Epoche vollendet¬
ste heißt : „ 11 movils Ls Xriensia "

>Das Halsbän¬
der Königin Hortense ).
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4 pCt. EuNn-Lilkecker Effenk.-Prior,-Oblig. H . Em.
3 '/, otlu 01 , in , i >vo,w !'
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Versin-Pfandbriefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3°/, pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 .
L '/» pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefs

von 1991, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
3 /̂, pCt. dergleichen , unkündbarbis 1913
4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank -Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk. b. 1913
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3 '/- pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
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verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v. 1902, unk.
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „
„ New-York „ 1 Doll. „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

100,-
97,70 98

101,95 102,25

1907
1914

102
100

95,60
102,20
99,90

100,30
102. 70
100,20
102

99.70
94,80

100,55

97. 10
89. 10

90.70
70.70

91.70
99,50

101

168,35
20,36

4,1675
4,1525

16,82
pCt.

102.30
100.30

96,15
102.50
100,20
100.85
103
100.50
102.30
100,35

95,40
101,10

100
101.65

169,15
20,44
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Märkte.
Bremen , 27 . Mai.

Tabak Umsatz 1075 Packen St . Felix, 2300 Packen Sumatra.
Wolle . Umsatz 227 Ballen.
Baumwolle . Upland middl . loko 67 '/« Pfg . Ruhig.
Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 34 Pfg ., Doppeleimer

34'/ « Pfg-
Kaffee ruhig . Am Markt Columbia.
Hamburg , 25 . Mai . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schwcim-

hindel heute gut . Zu ^eführt 960 Stück . Preise : Versand-
weine, schwere 47—48 Mk., leichte 48— 49'/- Mk., Sauen

36 — 41 Mk. und Ferkel 45—48 Mk. pr . 100 Pfd.

Norddeutscher Lloyd.
„Bremen "

, Nierich, von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach der Weser. — „Heidelberg "

, Nahrath , Hut
die Reise von Lissabon nach Antwerpen fortgesetzt . —
„Roon "

, Meiners , hat die Reise von Neapel nach Poris
S -aid fortgesetzt . — „Prinzeß Irene "

, Dannemann , nach
Newyork, wohlbehalten in Neapel . — „Breslau " , Feyen,
nach Baltimore , wohlbehalten Dover passiert . — „Bonn " ,
v. Bardeleben , hat die Reise von Funchal nach Brasilien
fortgesetzt. — „Karlsruhe "

, Grosch, nach Australien , wohl¬
behalten Gibraltar passiert . — „Oldenburg "

, Troitzsch, hat
die Reise von Nagasaki nach Shanghai fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Löwie .rburg "

, Köhler , in Kalkutta . — „Hochheimer",
Fischbeck , von Chittagong nach Kalkutta . — „Stahleck",
Beyersdorss , von Lissabon nach Pomaron . — „Johannis¬

berger "
, Schmidt , von Antwerpen nach Rangoon . —

thenfels ", Völlers , von Rotterdam nach Hamburg .
"

„Neuenfels "
, Weseloh, von Algier nach Boston und New!

york weitergegangen . — „ Wildenfels "
, Reifing , in New.

York . — „Rabenfels "
, Krrppner , in Kalkutta.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„H. A. Nolze"

, Bullerdieck, in Pomaron . — „Gauß"
Reimers , von Bremen nach Kopenhagen . — „Zeronia"
Pieper , von Bremen nach Norrköping . — „Triton " , Lang¬
haus , von Riga nach Hamburg . — „Merkur " , Ehlers , m
Königsberg . — „Sirius ", Dnis , von Hamburg nach Riga

„Jupiter "
, Janzen , von Hamburg nach Köln . —

son", Connemann , in Rotterdam . — „Iris " , z. Buttel , von
Köln nach Bremen . — „Ajax"

, Jnhl , von Drontheim nach
Antwerpen . — „Uranus "

, Grote , in Oporto . — „Hermes"
Prahm , in Oporto . ,

'

Tampfschiffahrtsgefellschaft „Argo ".
„Düsseldorf "

, Sander , von Bremen nach Petersburg
— „Albatrotz "

, Winters , von Hüll in Bremen . — „Her¬
mann " , Lambers , von Messina in Lipari . — „Schwalbe"
Jachens , von Bremen nach London . — „Strauß "

, Rabten'
von London nach Bremen. _ ^

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstraße 17.

Am Sonntao , den 29. Mai , abends 8 Uhr : Versammlung.
Vortrag über Ernst Moritz Arndt von Herrn Pastor Ramsauer.

Gäste willkommen.

mit gutes VerbiMilgeu,
der zur Anstellung und Ein¬
arbeitung von Untervertretern
u . zur Leitung eines Agenten¬
apparates befähigt ist, wird
von einer der größten deutschen
Lebens- u. Unsallversicherungs-
Gesellschaften zu engagieren ge¬
sucht . Die Stellung ist mit

schäl Mkälmei,
verbunden und sehr entwickelungs¬
fähig. Ausführliche Bewerbungen
erbeten unter Ho . V5S3 bei
Haasenstein L Vogler A .-G .,
Hannover.

Tierasyl.
Herrenlose Hunde und Katze»

»verde « ins Tierasyl , Osternburg,
Bremerstraße 26 , ausgenommen
und dort kostenlos verpflegt.

Sollte sich der Eigentümer der¬
selben nicht melden , auch kein
Liebhaber innerhalb gegebener
Frist , so werden die Tiere dort
schnell und schmerzlos getötet.

Dt SLLDaslZLSLiS
äor uuä ibrs vollüoimusLS
lleilrwK. krsisZsüröMss, «ii »LLK «8,
vLcb » siis » Ossiobtsxuuktsu bs-
Lrbeitolss HVsrü. 840 8sir., vis !« Lw-
dllä. HiL «irtvvI »rI1vI». llatZöbsrkür
MinAS u. Liters LlLausr , sisllvr-
«tvr lVsAvoissr sur Lsiliurg. §ür
NL. 1.60 Lriskw . kvo . > bvsisb. v. Vsr-
ks.ss. SxsiiiLlgrLk Vr . L « » »Isr , 44sirt
Ilo. 228 (8obrvsis ).

Ois Or. Rumlsr'svbe 8xs2is>iüsil-
svstalt ^8i1vawa " ist ä. Z. üabrgsüEost.

Feldschlößchen
Wechloy.

S orrrrlckgSzLTge.
Ab Oldenburg . . 3.35 und 4.25.

„ Ziegelhofstraße . 3 .40 und 4.30.
Ab Wechloy . . . 8.35.

Biel Geld
verlieren Hausierer rc., wenn sie nicht
Preise von Insekten - Vertreibungs¬
karten verlangen bei I . Zentel,
Straßburg i . E.

Kurhaus
Mühlenteich
bei Varel , Etat . Mühlenteich.

Sonntag , den 29 . Mai:

Großer

wozu ergebenst einladet
6u8iav Mi -eotit.

Lbdinsdsns'

Etablissement.
Sonntag , den 29. Mai 1904:

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundl. ein

F . Fickenfrers.

1. ZäilgttseA
der

ämichten Kesängäerciäe
der

Kvmvinüv Läe^eelit
zu

Süd -Edewecht
am

F. Juni d. I.
Es laden freundlichst ein

O . Gehrels.
Gesangverein „Harmonie ".

Vakanzen und Stellen¬
gesuchs.

grill vrak, UMHile.
Suche Hausm. f. hier, Zimmer- u.

Küchenm . n. Norderney u. Borkum,
Mädchen z. melken geg . sehr hoh . Lohn.

Suche Stell , s. tücht. Haushälterin,
Stedingen bevorzugt, f. junge Mädch.,
i. Kochen u. Nähen perf. , nach ausw.

Suche zum 1 . August oder später

ei« beffms SaMWe »,
welches im Waschen und Plätten er¬
fahren ist.

Fkkiftlill von llem Surseliö
geb . Gräfin Wedel.

kE " Lüneburg. "HM

Altenhuntorf . Gesucht ein

Schmiedegesenk.
Gerh . Brandes.

Arbeiter gesucht. F . Hegeler.

kesmht ei« LehiBiidA«.
E . G . Büsing L Co.

Gesucht aus f o s o r t em kleiner
Knecht für leichte Arbeit.

Zu erfragen in der Expcd. d . Bl

Auf sofort wirb für
einige Morgenstunden eine
«tteitlihk §ti«stisra«

gegen hohen Lohn gesucht.
Wo ? sagt die Erp , d. Ztg.

Gesucht eis Merl , » chen
für Küche und Haus zum 1 . Novbr.
oder früher.
Frau Seminar -Musiklehrer Götze,

Teichstraße 1.

Malergehilfen sucht aus sofort
Heinr . Spalthoff , Haarenufer 17.

Gesucht sofort tüchtige

Stiilklckiire
für Zugarbeit » Neubau.

LlvM-LZsiMr,
Aremerhaven.

Suche f« meine Schmiedewerkst.
1 tüchtigen , besonders im Husbe-
schlag erfahrenen

— Werkführer . —
Berne . D . Otte Ww.
Als Stütze gesucht ein

junges Wäschen
für Küche und Haushalt vom 1 . Juli
bis 15 . September ohne gegens . Ver¬
gütung bei Familienanschluß.

Offerten erbet. 1S00 Norderney
postlagernd.

Krankheilsh. gesucht aus sofort ein

jmzerer Sclirr.
H. Gramberg , am Markt.

Krankheitshalber: ausso¬
fort ein akkur. Mädchen.

Iran LH. Troebner.

WM" Junger Mann , 17 I ., sucht
Stellung als Hausdiener rc . "HW
Derselbewar schon in ähnl. Kondition
tätig . Offert, unter S . 843 an die
Exped. d . Bl.Per sofort oder später em

süeiitlichtt SMilcht
bei gutem Lohn.

1.60 8i6Mb6Ng.
Weg . Verheiratung meines

jetzigen Mädchens suche auf
August ein anderes » welches
in sämtl . Hausarbeiten und
im Kochen erfahren sein mutz,
Frau Hermann Silberberg.

Grünestr . 13a.

Zwischenahn . Gesucht auf sofort
ein tüchtiges

Mädchen
für einen Haushalt in der Nähe
Zwischenahns gegen hohen Lohn.

Näheres bei I . H . Hinrichs.

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens sofort ein anderes
gesucht . Parkstr . 6.

Stellung
als Buchhalter, Amlssekretär, Ver¬
walter erhalten junge Leute nach 2
bis 3monatl . Ausbildung in meiner
staatl . konzeff . landw . Privatschule.

A . Schkölziger » Anstalts-Vorsteher,
Halle a. S . , Schillerst ! . 20.

POirettrice,
nur durchaus tüchtige, selbständige
und zuverlässige Kraft, gegen sehr
hohes Gehalt gesucht.

Hermann Lampe , Varel.
Gesucht em jüngerer Klempner¬

gehilfe . Th . Fasch , Hosklempner.Geittllligeit
für Großherz . Oldenburg von
einer ersten Lebensversicherungs-
Gesellschaft gesucht, unter über¬
aus günstigen Bedingungen « Be¬
deutendes Inkasso , gutes Agenten¬
netz bereits vorhanden.

Off . unter Angabe von Refe¬
renzen und der sonstigen Tätigkeit
an Rudolf Mosse , Bremen , «« b
B . I . 5242.

Musikliebende Damen od . Herren
(Agenten, Lehrer, Pensionäre z . B .)
finden leichte , lohnende Neben¬
beschäftigung , die ihre Kunstliebe be¬
friedigen wird. Off. u. V . 2886 E.
an Haasenstein L Vogler A . - G .»
Hannover.

Suche zu sofort oder 1 . Juni ein
zuverlässiges kathol.

Mädchen
für Kinder und etwas. Hausarbeit.
Hoher Lohn.

Frau Emmrich,
Münster » Prinzipalmarkt46.Existenz

Jungem Kaufmann » dem die
Mittel fehlen , sich selbstständig zu
mache» , ist Gelegenheit geboten,
sich ein eigenes Geschäft zu
gründen , woz « eine große aus¬
wärtige Firma ihre tatkräftige
Hilfe zusichert.

Nur auf einen tüchtigen Ver¬
käufer , der mit den bessere»
Kreisen Oldenburgs Fühlung hat,
wird reflektiert.

Off . unter Nennung von Re¬
ferenzen und Angabe der sonstigen
Tätigkeit erbeten «nt. M . W . 1VS
an Haasenstein L Vogler A. - G .,
Hamburg.

Gesucht zum 1 . August ein gut
empfohlenes Mädchen für Küche und
Haus . Frau Wilh . Kathmann,

Gottorpstr . 7.
Ein erfahr, durchaus zuverlässiges

junges Mädchen
sucht auf Juni —Juli Stellung zur
Führung eines feinen bürgerl . Haus¬
halts . Offerten mit Gehaltsangabe
unter S . 845 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Ich suche für einen kleinen Haus¬
halt zum 1 . Juli a. or. ein

junges Mädchen
ohne gegenseitige Vergütung . Das¬
selbe muß evtl, auch mit im Laden
tätig sein.

Offerten unter S . 846 an die
Exped. d . Blattes.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei auf sogleich oder später

1 Lehrling.
Vilsen (Kr. Hoya).

I . H. Ehlers.
Zum 1 . August wird wieder ein

Platz zur Erlernung des Haushalts
frei . Kostgeld 500 Frau Geheim¬
rat Riefkohl » Hameln . — Näheres
durch Prospekte.

Gejucht ein flotter Stenograph
und Maschinenschreiber.

Gehalt nach Ueberttiikunft.
Offerten unter S . 84V an die

Exped. d . Blattes.
Em Laufbursche nach der Schul¬

zeit gegen monatliche Vergütung.
»Anker -Drogerie" C . Wieger,

Milchstraße 9.

Jg . Mädch. a. gut Familie sucht
Stellung z. St . d. Hausfr. Salär u.
Fauülienauschl. erw- Off. erb . Kapt.
G . H. Egberts Ww ., Karollnensiel.

Gesucht aus sofort
1 jg. Bäckergeselle.

G . Wübbenhorst , Osternburg.
Jaderlangstraße ! Gejucht sofort

1 Schmiedegeselle
aus dauernde Arbeit.

Wilh . Gerdes.
Gesucht aus sofort mehrere junge

Mädchen für dauernde Beschäftigung.
H. Hanken , Damenkonfektion,

Haarenstraße 51.
Gesucht auf sofort an

Stelle eines erkrankten
ein durchaus tüchtiges,
zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus.
_ Roonstratze 17.
Für m. Tochter,

17 Jahre alt , suche per 1. Juli zur
Erlernung des Haushaltes in
besserem evang. Hause in Stadt oder
Land, ohne gegenseitige Vergütung,
Aufnahme . Familienanschluß Be>
dingung.

Frau Hintze , Wittenberge,
Joh . Rungestr. 5.

Gesucht auf jofort
15 bis Sv tüchtige

Erdarbeiter
aus dauernde Beschäftigung.

Alb . Baas , Kantinenwirt,
_ Sandkrug.

Harrierwurp bei Brake . Gesucht
auf sofort oder baldmöglichst ein

Mgerer Geselle
für meine Weiß- und Schwarzbrot-
Bäckerei . Bernhard Dwehus,

Bäckermeister.
Ohmstede. Gesucht zu baldigem

Antritt für eine größere Landwirt¬
schaft in der Nähe Oldenburgs
ein tüchtiger

junger Manu,
der mit Pferden umzugehen ver¬
steht. Schriftliche Offerte « md
P . S1 an

A. Parnffel , Annoneen - Exped.
Gesucht per sofort

tüchtige

Schneiderinnen.
-8 . « alils.

Jg . Mann , Schreiber, sucht Neben-

Auf sofort eine

Austriigcrin
Arden„KLrchl. Anzeiger"
jesucht.
k. Zekapf , BuWsckerei,

PeLerttr. 5.

Lehrling gesucht
um 1 . Oktober 1904 u . Ostern I90d
nt guter Schulbildung oder Berechn
am einj.-freiw. Dienst.
Wilh . Minßen , Getreidegeschasl,

Jever.
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Vermischtes.
Ern kostspieliges Vergnügen sind die Automobil-

Wettfahrten, wie sie jetzt wieder um den Gordon-Bennett - Pokal veranstaltet werden. Der Direktor einerLcr ersten französischenMotorwarenfabrikanten hat kürzlicherklärt, er hoffe , daß die jetzige Wettfahrt die letzte sein wird.
Abgesehen von den Ausgaben müßten sie fünfzig oder sechzigihrer besten Leuts sortschicken , die für die Wagen unterwegsm sorgen hätten . Die Unglücksfälle während der FahrtParis -Madrid hätten außerdem bewirkt, daß die Wettfahrtder Industrie mehr Schaden als Nutzen brachte, da Leute,die kaufen wollten, durch die anscheinende Gefährlichkeit des
Sports abgeschreckt wurden , Die Industrie brauchte solcheSchaustellungen nicht mehr. Die Kosten der Probefahrten , die
zur Auswahl der französischen Wettbewerber um denGordon - Bennett - Kup in dem Ardennenbezirk startfinden,
- ,

" nach der Schätzung eines Sachverständigen wiefolgt : Dreißig Rennwagen , die besonders für die Wettfahrtgebaut, für andere Zwecke ganz unbrauchbar und deshalb
^ »Ä ^ ^ uz unverkäuflich sind , je 40 000 Mk., zusammenMk-, Aufwendungen für Bewachung der WegeMk., Ausgaben und Versicherung gegen Unfälle,
- ..

Mk' für jede der zehn Firmen , 80 000 Mk. Allein die
französischen Firmen hätten danach für ihre ProbefahrtenNicht weniger als 1 400 000 Mk. aufzubringen.Durch einen SS Stunden währende » Rege « , deram 4. April begann, wurde auf St . Helena eine ernsteUeberschwemmung verursacht. Seit 26 Jahren hat eineähnliche nicht stattgefunden. Ein mehrerer Fuß hoher Stromflutete zwei Tage lang durch die Stadt . Allerlei Tiere,Nahrungsmittel , Produkte der Felder, Haushaltungsgegen-stande, selbst mehrere Zentner schwere Felsblöcke wurden indie See Hinausgetrieben. Jamestown , der Hauptort derInsel , liegt in einem ringsum von Felsklippen überragtenTale. Die durch mächtige Wafserströme gelockerten Felsblöckestürzten auf die Stadt hinab und zertrümmerten etlicheHäuf er völlig. Ein Hilfskomitee zur Unterstützung der

Bevölkerung, die zum Teil ihre ganze Habe einge-büßt hat, ist bereits zusammengetreten.
„Ohm Krüger " zu Hause « Eine interessante Schilde-Interviews mit dem Expräsidenten Paul Krügergibt Moscheles >n der letzt . » Nummer der Zeitschrift „ Concord" .Das Gespräch fand in Krügers Villa in Mentone statt . Esist nicht leicht , sich Krüger zu nähern, denn er hat es fürnotig befurwen, sich gegen neugierige indiskrete Besucher zuschützen. Der Besucher fand rhn , wie er gerade in einer^"" N holländischenBibel blätterte , die auf einem Kirchenpultaus Messing lag. „ Er saß ta wie ein gefangener Löwe , deres müde geworden ist, gegen die Schranken zu schlagen . Ersteht nicht mürrisch aus und ist nicht bäuerisch in seinemBenehmen, wie er so oft dargestellt worden ist ; er ist glatt-rastert und ordentlich in feinem Anzug. Ich zeigte ihmeinige Zeilen, die General Botha mir geschrieben hatte, unddre so endeten; „ Die Sonne der Freiheck ist jetzt verdunkelt,«bereicht für alle Zeiten erloscken . " Dieser hoffnungsvolle

Graf Anton Günther.
Von A . v. N.

(Fortsetzung.)
Dagegen verhielt sich unser Graf Anton Günther , ein

durch Klugheit , Ansehen und Mittel gewiß hervorragenderdeutscher Fürst damaliger Zeit , völlig taub gegen die Auf¬forderung , der guten Sache beizutreten , und vergebens-sandte Gustav Adolf noch nach dem glorreichen Sieg am
Lech seinen Rat Calvins nach Schloß Neuenburg , den Un¬
zugänglichen nochmals zu bestürmen . Der siegreiche Glan-
bensheld mußte bei Lützen sein Leben lassen, und die Nieder¬
werfung der Schweden und Bernhards von Weimar bei
Nördlingen ließ , nun Frankreichs verschlagenen Kardinal
Richelieu nicht säumen , auch mit französischen Scharendie habsburgische Macht nachdrücklich zu bekämpfen ; eswar damit das Signal gegeben, den seitherigen Glaubens¬
krieg in einen politischen, in einen Angriffskrieg beute¬
lustiger auswärtiger Mächte zu verwandeln . Die deut¬
schen Fürsten hatten sich über solche Folgen ihrer politi¬
schen Kurzsichtigkeit und religiösen Gleichgültigkeit nichtzu beklagen, wäre es doch schon nach der Schlacht am weißenBerge , wenn man in Böhmen den Winterkönig seine eigeneHaut zu Markte tragen lassen wollte , ihre Sache gewesen,die Pfalz und den Pfälzer Kurhut gegen die ultramontane
Vergewaltigung zu schützen . Gustav Adolf aber hernachdie verlangte Hilfe so hartnäckig abzuschlagen , war , um
mich des Talleyrandschen Ausspruchs zu bedienen , mehrals ein Verbrechen , es war der größte Fehler ; es wäre
noch zweifellos die Aussicht eine begründete gewesen, un¬ter des Schwedenkömgs bewährter Führung der evange¬
lischen Sache dauernd zum Siege zu verhelfen , vor allem
auch einem Kriegei ein rasches Ende zu setzen , djer die Murendes Vaterlandes schon arg verwüstet hatte und nun be¬
gann , dasselbe von Grund aus zu verderben . Bedurfte es
doch wahrlich für die deutschen Lande eines ganzen Jahr¬
hunderts , aus materieller Ohnmacht und geistiger Ver-
lunkenheit zur Kraft und zum Licht sich wieder durchzu¬
ringen , und mußten dazu Leitsterne leuchten, wie sie , früheram vaterländischen Himmel ausgehend , uns vor der Un¬
bill und der Schmach des von den Schweden und Fran¬
zosen uns diktierten westfälischen Friedens bewahrt ha¬ben würden.

Von idealerem oder fatalistischerem Standpunkte magdie Sache auffassen , wer in der schweren, durch Gottes Rat¬
schluß über unser Volk verhängten Schule der Leiden den
Weg sieht, mit Hilfe der von ihm uns verliehenen Schaf¬
fenskraft und Schaffensfreudigkeit auch auf wirtschaftlichemund wissenschaftlichem Gebiete uns zu den heute erreichten
Zielen gelangen zu lassen , die wir , so Gott will , festhalten,des Errungenen froh , und nicht in Uneinigkeit und im Tau¬
mel des Genusses die Tage bitterer Prüfungen und ihre
Mahnungen vergessend.

Immer aber bleibt es doch als ein sehr ernster Vor¬
wurf auf uns hängen , daß der deutsche Protestantismusm der Zeit des unfruchtbaren , öden, religiösen Gezänkesseiner Geistlichkeit es auch am Politischen und religiösen

Ausblick in die Zukunft gefiel ihm augenscheinlich , und er
teilte diese Meinung . „Die Wege der Vorsehung sind uner¬
gründlich/ sagte er . „Wir müssen unseren Glauben ans die
Vorsehung setzen. " Diese Empfinvung drückte er wiederholtaus . Ich wollte, daß er mir eine Sitzung gewährte; ich
hätte den ausdrucksvollen Kopf in einer Stunde malen können,aber es war keinerlei Aussicht, ihn dazu zu bewegen.

Wr^rsMcrsten.
Hedwig L. in M . Tie sich namentlich unter den

Armen bei gellen Damenkleidern bildenden Schweißflecke
sind durch Abreiben mit einer Lösung zu beseitigen , die aus
Salmiakgeist, Alkohol und Schwefeläther zu gleichen Teilen
zusammengesetzt ist . Wegen der Feuergesährlichteit des
Mittels empfiehlt es sich, die Reinigung nur am Tage vor¬
zunehmen, niemals aber bei offenem Lichte.

Abonnentin M . B . Der Spargel beherrscht im
Monat Muj den Tisch ; er hat die gute Eigenschaft, daß er
fast täglich genossen werben tann , ohne daß man semer über¬
drüssig wird. Als Gemüse mit einer Schmant - und Eier¬
sauce , oder mit heißer Butter serviert, als feine Einlage in
der Suppe oder Salat : immer ist der Spargel von großem
Wohlgeschmack und hat außerdem bei regelmäßigem Genuß
eine gute, gesundheitlicheWirkung.

Amerikaner . Die einfache Fahrt 3 . Kl. nach Kisstngen
kostet von Bremen aus 23 Mk., die Hin - und Rückfahrt30.80 Mk. Dazu kommt dann noch die Fahrt Oldenburg-
Bremen mit 1 .40 Mk. (einfache Fahrt .) Sie reifen über
Hannover , Göttingen , Bebra , Eisenach und Meiningen.
Näheres über das Bad , Preise usw. können Sie auf der
Redaktion unseres Blattes einsehen.

Frl . H. R . Wenden Sie sich an die Butjadinger undBraker Zeuung , das Jeversche Wochenblatt, den Vareler
„ Gemeinnützigen", Len „ Ammerländer "

, das „Delme» HörsterKreisblatt " und, falls Sie auch das Münsterland mit be¬
rücksichtigen wollen, an das Cloppenburger Wochenblattund die Vechtaer Volkszeitung.

F . vom Lande. Die Drucklegung des Katalogs der
großh. öffentlichen Bibliothek Hierselbst würde nach Ueber-
schlag 20— 30,000 Mk. kosten und das Exemplar aus 20 Mk.
zu stehen kommen . Wieviel wohl davon angeschafft würden?Den Luxus eines gedruckten Katalogs leisten sich nur ganzwenige große Bibliotheken. Die vorhandenen schriftlichen ge¬nügen für unsere Verhältnisse vollkommen.

Stammtisch bei Gastwirt H. Bei Wechselschulden be¬
trägt die Höhe der gesetzlichen Zinsen und der Verzugszinsen6 v . Hund . ( Art . 50, 51 , 8l , Satz 2 d . W . O.) Bei Handels-
geschäsien und in Fällen , in denen das H. G . B . eine Ver¬
pflichtung zur Zinszahlung ausspricht, werden nach Z 352
H. G . B . S v. H. berechnet . Nichtkaufleute haben, da aufihrer Seite niemals ein Handelsgeschäft vortiegt, gesetzlicheund Verzugszinsen stets nur nach Maßgabe der ZZ 246 und288 B G. B ., und zwar 4 v . H ., zu entrichten. Der „Gegen¬partei " scheint nicht bekannt zu sein , daß das neue H. G . B.
eine Abweichung vom früheren Recht getroffen hat . Nach
Ehrgefühl seiner Fürsten so sehr fehlen ließ , daß sie dasvon den Reformatoren ruhmvoll Erkämpfte achtlos wieder
Preisgaben , in der Blindheit vorzugsweise des Jagens nach
weltlichen Vorteilen . Es läßt sich nicht annehmen , daß
Graf Anton Günther sich niemals die Folgen seines Ver¬
haltens auch vom deutschpatriotischen und konfessionellen
Gesichtspunkt aus vorgestellt habe . Das Erscheinen Gustav
Adolfs auf deutschem Böden mußte , wenn die schwedische
Ostseepolitik auch die Chancen zukünftiger Siege mit znihren Gunsten sich auslegen mochte, unserem Grafen doch
lebendig die höheren Zwecke seines Kommens vor Augen
führen , und ihn auch die eigenen Pflichten nach diesenSeite hm erwägen lassen.

Ich möchte aber darauf zurückkommen, daß die kaiser¬
liche Gunst für die Erlangung seines ihn so ganz erfüllen¬den Zieles , des Wescrzolles , von ihm so hoch bewertet
wurde , daß er auf d as schon gewonnene Wohlwollen nicht
mehr verzichten wollte , um so weniger , da es auch die
Zustimmung fast aller Kurfürsten im Gefolge hatte . An¬
derseits wird es dem klugen Rechner Wohl zn verlockend
gewesen sein, unterstützt von seiner territorialen Abger-
geschiedenheit in der Ecke des Reiches und - geschützt von
Moor , Meer und Strom , seinem Lande die Vorteile -der
Neutralität zu sichern ; an sich demselben die Erhaltung
seiner Wohlfahrt verbürgend , steigerte sie diese noch ganz
besonders durch die Möglichkeit, die im Frieden gezogenen
Produkte an die Kriegführenden und die darbenden Be¬
wohner des Reiches zu hohen Preisen zu verwerten . Mau
wird indes die Frage sich vorlegen dürfen , ob ein schwe¬
disches Bündnis unseres Grafen nach der Schlacht am
Lech und der mit seinem Einfluß und seiner Klugheit mei¬
nes Bedünkens unschwer erreichte Anschluß vieler pro¬
testantischer Fürsten unserem Lande nicht -auch in materiel¬
ler , wie in jeder Hinsicht durch Erlangung eines baldigen
allgemeinen Friedens mehr gefrommt haben würde , als
seine Schonung 'und seine Handelsvorteile während des
fast noch zwei Jahrzehnte dauernden verderblichen Krieges.
Die Grafschaften , wenn sie auch durch Erbschaft so bald
nach, Abschluß des westfälischen Friedens für ein Jahr¬
hundert dem auswärtigen säuischen Reiche zusielen , blie¬
ben doch immer ein Glied am deutschen Körper , und es
mußte auf ihr wirtschaftliches , auf ihr ganzes kulturelles
Gedeihen der Marasmus zurückwirken, dem das gesamte
Reich verfallen war , so gut wie auf das materielle und
geistige Wohlbefinden aller übrigen Glieder desselben.

Bis hierher war ich mit der Niederschreibung der Be¬
merkungen über die beiden in Weimar von mir entdeckten
gräflich- oldenburgischen Stammbücher gekommen , als som¬
merliche Ausflüge und längeres Fernsein vom Hause die
kleine Arbeit unterbrachen und zwei Veranlassungen mich
erwägen ließen , ob es nicht geraten sei , auf ihre Vollendung
und Veröffentlichung ganz zu verzichten.

Es führte einmal der Einblick in eine der von mir
genommenen beiden Stammbuchkopien einen der Erfor¬
schung unserer oldenburgischen Geschichte obliegenden ver¬
ehrten Herrn zu der Ansicht, daß das angebliche Buch des
Grafen Anton Günther nicht ihm, , soMrn dem M-

dem alten H. G. B . (Art . 287) betrug der gesetzliche Zinsfuß
6 v . H.

Zwischenahn . Sie haben einen Wahrheitstaler
von Heinrich Julius v. Braunschweig, Lüneburg. Der Taler
ist ca . 5 Mk. wert.

M . E. in Hordel . Jmmick weilt noch in Holland.
Die Zeit der lleberlieferung ist unbestimmt.

Nichte Judith . Alpenrose bedeutet: „DieLiebe muß
wag n ; unse-. e Liebe ist unser Glück . " Aster : „Wirst Du
mn auch ewig treu bleiben wie ich Dir ?" Aurikel: „ Bei
Dir nur fühle ich mich wohl. " Lychnisblume oder Licht¬
nelke: „ Dein Herz gleicht sicher Deinen Zungen "

; auch:
„ Brennende Liebe " . Rote Rose: „Du bist meines Herzens
Königin,

H . L. Es gibt einige Zweimarkstücke, die höher be¬
zahlt werden. Die Stücke müssen aber ohne jeden Fehler und
dürfen noch nicht im Verkehr gewesen sein. Geben Sie also
die Erhaltung und die Inschrift Ihres Stückes an.

O . M . Gegen Raupenfraß, dem verschiedene
Garten sträucher, besonders die Stachel- und Johannisbeeren
ausgesetzt sind , wird von verschiedenen Gärtnern eine An¬
wendung von Chili- oder Natronsalpeter empfohlen. Dieser
wird, ftz pro Mille, in Wasser gelöst und darauf werden die
Kräuter überbraust ; wenn dies in Zwischenräumen von 12
Stunden 3 mal wiederholt wird, sollen die Raupen getötet
sein , ohne daß die Sträucher gelitten haben. Auch auf Obst¬
bäumen und Rosenstöcken sollen dadurch die Raupen und die
Blattläuse vernichtet werden. Das sicherste Mittel zur Ver¬
tilgung ist das Absuchen der Sträucher und das Vernichten
der Raupen noch zu der Zeit, zu welcher diese Schädlinge noch
sehr klein sind . Auch ein Abklopfen der Sträucher am
Morgen und ein Auffangen der abfallenden Raupen auf
untergebreitetcn Tüchenr ist vorteilhaft ; es müssen aber die
Raupen bereits größer sein , d . h . schon wesentlich geschadet
haben. Man kann die abgefallenen Raupen auch sehr leicht
durch recht heißes Wasser töten, welches man über den Erd¬
boden braust. Ferner ist es gut, wenn sich die Raupen in
den Boden unter den Sträuchern zurückgezogen haben, dis
Erde tiefer und damit die Raupen tiefer einzugraben.

Junger Gärtner . Praktische Methoden zur
Stecklingsver mehrung. Die beste Zeit zur Vermehrung
der Pflanzen ist die, in der sich die Easizirkulation durch das
Anschwellen der Laubungen oder ein frischeres Grün aus den
Spitzen der vorjährigen Triebe bemerken läßt ; gerade diese sind
zur Vermehrung am tauglichsten; man verjäume daher mcht,
in den Monaten Januar , Februar , März , die die vorzüglichsten
zur Vermehrung sind , seine Pflanzen nachzusehen . Man hält
alles Nötige bereit ; zunächst die erjorderliche Erde, aus 1 Teil
recht guter M -stbeeterde, 1 Teil Holzkohleustaub und 5 Teilen
feinen Streusand bestehend ; alles wird durch ein feines Sieh
oder einen Durchschlag geschlagen , dann gut gemischt und
nochmals gesiebt . Die Senkertöpfchen wähle man nicht zu
groß, für ie meisten Pflanzen sind solche von 7 Zentimeter
Höhe und 8 Zentimeter oberer Weite am geeignetsten . Will
man nun Stecklinge machen, so belegt man die Abzugslöcher
der Töpfchen mit kleinen Scherben und hieraus ein und einen
halben Zentimeter hoch mit sein gezupftem Moos , füllt dann
geren Bruder des Grasen , Anton Heinrich, dem letztregie¬
renden Grafen Christian von Delmenhorst , «» gehört habe.Da das Titelblatt und das Namenregister , beide von der
Hand des Goethischen Schwagers Vulpius geschrieben, aus¬
drücklich unseren Anton Günther als einstmaligen Besitzerdes Stammbuchs aufführen , da mir ferner die kaiserliche»
Inschriften , die der höhen österreichischen Staatsbeamten,
des Kanzleivorstehers An-ckholt und besonders auch die Na¬
men der übrigen fürstlichen Personen , die sich eintrugen,
diesen Besitz zu bestätigen schienen, so wollte es mir durch¬aus nicht einleuchten , daß -an der Richtigkeit der weima-
rischen Annahme zu zweifeln sei, und es war mir eine
mich ganz erfüllende Aufgabe , die Frage nach dem tat¬
sächlichen einstigen Inhaber des Buches rasch zu klären.
Die Vermutung des Herrn , der mich! durch seine Mitteilung
überraschte , stützte sich namentlich aus zwei Punkte . Ein¬
mal bezeugen die aus der Musenz -ahl der Töchter GrafenAntons II . von Delmenhorst sich eintragenden Sieben,
die ich für Cousinen nahm , sämtlich ihre „schwesterliche"
Zuneigung , während Anton Günthers eigene Schwesternmit ihrer Inschrift fehlen ; dann war eine Abwesenheitdes letzteren in den Ausgangsmonaten des Jckhres 1629
nicht recht wahrscheinlich , weil derzeit General Tilly mit
seinen Kroaten und Slavoniern im nahen Wardenburg
kantonierte , daß sich der Gras ein längeres Weilen in
weiter Ferne bei so bedenklichen Nachbargästen schwerlich,
gestattet haben würde . Eine umfangreiche Akte , die mir
im großherzoglicheu Archiv vom erwähnten Jahre gütigft
behändigt wurde , sah ich durch, ohne einen Anhalt füreine Abwesenheit , die vielleicht zwei Monate in Anspruch
genommen haben würde , zu finden . Da ich aber den Namen
„Cousine" und das alte „Muhme " zur Bezeichnung des
heutigen Tages mit dem französischen Ausdruck angedeu¬
teten Verwandtschaftsgrades nirgends fand , bitte ich , es
mir nachzusehen, daß ich an der Erklärung schwesterlicher
Ergebenheit von seiten der sieben Delmenhorster Fräulein
keinen Anstoß, nahm.

Eure besondere Erwägung brachte mich schließlich znder Ueberzeugung , daß in der Tat der jüngere Sohn des
Grafen Anton II . , nicht Gras Anton Günther , Besitzerdes Buches gewesen sei . Ich hatte mir schon wiederholtdie Frage aufgeworfen : Wie gerieten die Bücher der olden¬
burgischen beiden Vettern nach Thüringen ? Die Stamm-
bücher-S -ammlung der weimarischen Bibliothek ist groß^
sie wll deren über vierhundert enthüllen. Hudevt sua isM Irbslli,
Bücher haben ihre mannigfachen Schicksale; ein Zufallwird jene nach dem Erlöschen beider gräflicher Häuserin der Goethestadt zusammengeführt Haben. Indes , bei
längerem Nachdenken faßte ich mir , daß es wahrscheinlich
gewesen wäre , Anton Günthers Stammbuch , wenn er ein
solches besessen, würde dem Grasen Anton von Aldenburg,
seinem Sohne , beim Tode des Vaters zugesallen sein, wieer Erbe der herrlichen Bibliothek des väterlichen Grost-oheims , Grafen Christophs von Oldenburg , wurde ; es wäre
also anzunehmeu , daß der Vareler Schloßbrand , welcher
diese verzehrte , auch jenes Andenken mit vernichtet habe.

llSMnß folgt .)



die Töpfe gut zur Hälfte mit der angegebenenErde und drückt
diese etwas an. Nun schneidet man die Stecklinge, womöglich
immer unter dem Ansatzknochen des letzten Triebes, und wo
dies nicht tunlich, unter einem Blattauge ab; hat man alle
abgeschnitten, so werden die Blätter , soweit der Steckling in
die Erde kommt, mit emer scharfen Schere nahe am Stamm,
doch ohne diesen zu beschädigen , entfernt . Man hat nicht
nötig , mehr als zwei Augen in die Erde zu bringen. Sind
alle Stecklinge vorbereitet, so steckt man in jedes Töpfchen drei,
vier oder fünf Stück von derselben Pslanzengatlung drei
Zentimeter von einander, bis einen Zentimeter über das zweite
Auge und drückt dann die Erde noch etwas an ; sind alle
Töpfchengefüllt, dann werden sie mit lauwarmem Wasser vor¬
sichtig angegossen . Dann bringt man sie in die warme Slube
nahe dem Fenster und überdeckt sie mit Gläsern oder Gas¬
glocken oder auch mit einem Cylinder aus Oelpapier. Sehr-
nötig ist es , die Temperatur möglichst gleich mäßg zu erhalten;
geschieht dies, so wird mau bald den Senker treiben sehen,
was freilich bei einer Pflanzengattung früher als bei der anderen
der Fall ist. Sobald die Stecklinge ansehnlichgetrieben haben,
und man annehmen muß, daß ihre Wurzeln den Topf ganz
durchzogen haben, ist es Zeit zum Umpflanzen, wozu man
größerer Töpfe und einer anderen Erdmischung bedarf. Man
mische hierzu gleiche Teile guter Mistbeeterde, Lauberde, Rasen¬
oder Dammerde mit dem vierten Teil Sand und etwas Ho . n-
spänen. In die Töpfe kommen über die Scherben drei
Zentimeter hoch Holzkohlen und über diese ebenso hoch Erde.
Nachdem man die Stecklinge vorsichtig, ohne die Wurzeln zu
beschädigen , aus ihrem Tops genommen, was am leichtesten
geschieht , wenn man die Töpfe stürzt und mit dem Rand
aus einen harten Gegenstand stößt, wird jedes Pflänzchen in
den für dieses bestimmtenTopf geflanzt, wobei die Wurzeln gut
im Kreise verteilt werden müssen ; man gießt alle Töpfchen
gut an und gebt ihnen wie vorher einen warmen Platz,
schützt sie aber zunächst vor direkten Sonnenstrahlen . Daß
es den jungen Pflanzen an Zuführung frischer Lust nicht
fehlen darf, ist selbstverständlich.

Eva . Der Onkel empfiehlt Dir ein vorzügliches Buch,
nämlich „ Balkongärtnerei und Vorgärten " von
Johannes Büttner, Chefredakteur des praktischen Rat¬
gebers im Obst- und Garrenbau . Mit 120 Abbildungen.
Preis 1,80 Alk. Frankfurt a. Oder . Verlag von Tronntsch
u . Sohn , Könrgl. tzosbuchdruckerei und Verlagsbuchhandlung,
Von Stadtverwaltungen wird die Anlage von Vorgärten für-
bestimmte Straßen zur baupolizeilichen Vorschrift gemacht
Gartenbauvereine schreiben Wettbewerbe für Balkons und
Vorgärten aus — gewiß ein Beweis, daß die Balkon- und
Vorgarteupflege immer mehr an Ansehen gewinnt. Und
sicher gibt es keine freundlichere Abwechselung in dem ein¬
tönigen Straßeubild unserer Großstädte, als geschmackvoll
angelegte Vorgärten im Blumenflor oder Balkons in dem
prangenden Schmuck der Ziergewächse. Sie bieten dem
Stadtbewohner mitunter die einzige Gelegenheit, sich eines
wenn auch nur bescheidenen Stückchens Natur zu erfreuen.
So sollte es wenigstens sein , und in dieser Absicht sind sie
geichasfeu . Wie häufig wird aber dieser Zweck verfehlt durch
eine unverständige Anlage und mangelhafte Pflege der Ge¬
wächse , die Balkon und Vorgarten und damit Haus , Straße,
Stadt zieren sollen . Ungeschmückle Balkons aber uns unge¬
pflegte Vorgärten sind ein trostloser Anblick . Meist fehlt es
da weniger am guten Willen, als am richtigen Verständnis.
Etwas ganz anderes nämlich ist es, Blumen im Zimm . r
oder im freien Garten zu ziehen , als aus Balkons ooer im
Vorgarten . Hier hängt ihr Gedeihen von wesentlich anderen
Vorvedingungen ab. Von vornherein muß eine strenge
Auswahl getroffen werden und dann bedarf es einer be¬
sonderen Pflege, wenn anders der Blumenfreund nicht Ent¬
täuschungen erleben will. — Hier setzt das Böttnerjche Buch
ein, welches soeben , gerade noch zum richtigen Zeitpunkt für
die diesjährige Anlage von Balkons und Vorgärten , erschienen
rst. Johannes Böttner , dieser vielgelesene deutsche Gart n-
fchriststeller, beherscht den Stoff mit der Sicherheit uni.
Grünolichkeit, die alle feine Schriften auszeichnet und Lu
aus einer langjährigen Praxis , aus dem jahrzehntelangen
ununterbrochenen Verkehr mit den 25 000 Abonnenten des
„praktischen Ratgebers " hervorgegangen ist. Er weiß aus
den zahlreichen Anfragen, die ihm aus dem Leserkreis dieser
verbreiteten Gartenzeitschrist zugehen , wo es fehlt, und weiß
ferner aus seinen ausgedehnten jährlichen Studienreisen im
In - und Auslande , wie unter gegebenen Verhältnissen zu
verfahren ist.

Mehrere Ausflügler . Das Tor aus der
Drücke bei Sannum ist in der Regel geschlossen. Aus¬
flügler , die sich^ nicht vorher mit Herrn Inspektor Rose-
Sannum in Verbindung gesetzt haben , werden also, wie
bisher , den Weg über Dehland machen müssen. Danach
müssen also die Nachrichten , die von einer uneinge¬
schränkten Oeffnung der Brücke berichteten , falsch gewesen
sein . Wiederholt haben sich schon viele über dies uner¬
wartete Hindernis beklagt . Man sollte doch versuchen, die
Brücke für den Sommer , wo die Strecke Jagdhütte -Hunt-
losen so viel begangen wird , ganz zu öffnen.

H. S . Ist eine Herrschaft berechtigt, einem Dienst¬
mädchendie Beiträge zur Invaliditäts - Versicherung
für 1 Jahr auf einmal abzuziehen. Das Mädchen hat zuerst
monatlich, dann vierteljährlich ihren Lohn bekommen . — Die
Frage ist nicht bestimmt genug gestellt , doch wird in der
Antwort genügende Auskunft liegen , daß die Herrschaft,
welche gesetzlich bei der Lohnzahlung zum Markenkleben ver-
pflichtet ist , auch bei dieser Gelegenheit den Anteil des Mäd¬
chens abzuziehen hat . Andernfalls darf angenommen werden,
daß die Herrschaft bis dahin auf den Beitrag des Mädchens

verzichtet . Anders liegt es, wenn ausdrücklich oder doch m
erkennbarer Weise der Wille erklärt ist, daß Abrechnung wegen
des Markenanteils auch für die abgelohnte Zeit Vorbehalten
bleibt.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzuf .ndendui Handjchristen sind natürlich

und abüchtslos anzusertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.
Nichte B . Du bist ein munteres, lebenslustiges

Mägdelein , das immer gern dabei ist, wenn es gilt, ulkige
Streiche zu verüben. Bei manchen Anlässen zeigst Du Dich
äußerst sparsam und gibst dann keinen Groschen unnützer
Weise aus , bei anderen Gelegenheiten wieder könntest Du
verschwenderisch sein , wenn Du die nötigen Mittel dazu
besäßest . Ueberdies bist Du bescheiden und gutherzig, so daß
man Dir nicht ernstlich zürnen kann.

Sttchte Mathilde . Deine ausgesprochene Schülerhand¬
schrift zeigt noch alle Merkmale des kmdlich -naiven, in der
Entwickelung begriffenen Charakters . Ich stelle Dich mir
vor als ein starkes, robustes, gesundes Menschenkind, dessen
ganze Welt das freudige, emsige Schaffen in der Häuslichkeit
bildet. Für Kunst und Wissenschafthast Du nicht viel übrig;
dazu bist Du zu praktisch und nüchtern veranlagt . Dein
ganzes Wesen ist jedoch , wie gesagt, noch so unbestimmt, so
nebelhaft, so unausgeglichen, daß es sichere Schlüffe nicht ge¬
stattet. Gib Deinem Hange nach Einsamkeit und Niedere
geschlagenheitnicht zu sehr nach!

Elly ist eine lebenslustige , stark an Aeußerlichen hastende
junge Dame, voll kurioser, übermütiger Einfälle und stets zu
allerlei losen Streichen aufgelegt, eine Natur , die aus ihrem
Herzen durchaus keine Mördergrube macht. Daß Du Dich
mit Vorliebe über Deine lieben Mitmenschen lustig machst , ist
ja bei einer Dame nicht weiter zu verwundern, wenn ich auch
nicht glaube, daß Deine spitzen, sarkastischen Bemerkungen
Dir viele Freunde schaffen . Tu bist sehr für Dich e nge¬
nommen, Dein Ordnungssinn ist wenig ausgeprägt . Sparsam
— ob aber immer an der richtigen Stelle ? Ich glaubs
nicht recht!

Höhere Tochter. Du bist sicherlich ein sehr sympathisches,
herziges junges Mädchen und hast alle Tugenden, die ein
we .bliches Wesen angenehm und lieoenswert machen . Hervor¬
stechende Züge Deines Charakters sind : Große Ornungsnebe,
angeborenes Schönheitsgefühl, klares Denken und zartes
Empfinden. Allerdings halt Du Deinen „ eigenen Kopf " und
bist Dir Deines Wertes vollbewußt, roch arten beide Eigen¬
schaften bei Dir wohl kaum ins Extreme aus . Das dürste
Dein feines, weibliches Zartgefühl wohl verhindern.

Agnes in W . Ter ganze Charakter des jungen
Mädchens scheint mir wenig gefestigt und noch allerlei äußer¬
lichen Einwirkungen zugänglich zu sein , wie es bei dem sehr-
jugendlichen Alter ja auch nicht anders zu erwarten ist . Zu
Bedenken gibt die Schrift keine Veranlassung. Wohl ist die
junge Dame etwas flüchtig und zuweilen verschwiegen , auch
ein bischen geziert , doch kann ich darin nichts Besorgnis¬
erregendes erblicken . Was ihr zu fehlen scheint , das ist : der
Hakt, das Bewußtsein der eigenen Kraft . De- Hatb möchte
eer Onkel zu Liebe und Vertrauen raten . Das junge
Mädchen ist sehr anhänglich.

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Charade.
Wenn das Erste hält dein Herz umfangen.
Führst ein Leben du voll Not und Bangen,
Und ob Indiens reichste Schätze dein.
Nimmer würde es genug dir sein.
Keine Freuds gönnst du dir, vom Zweiten
Darbtest du sogar das Nötge ab.
Jammerst immer über teure Zeiten
Und als Ganzes sinkst du auch ins Grab.

Tauschrätsel.
Es sind neun Wörter zu suchen von der Bedeutung

unter a . Von jedem dieser Wörter ist durch Umtausch eines
Buchstabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden
von der Bedeutung unter b. Die neu eingesügten Buchstaben
müssen im Zusammenhang gelesen ein g oßes Land in

A wnika i z icincn.

»
1 . Grammatische Bezeichnung — Spielzeug
2 . Himmelskörper — Verbrenn
3. Haustier — Körperteil
4. Bezirk — Luftart
5. Einteilungsbegriff — Schmuck
6 . Gebäude — Körperteil.
7 . Empfindung — Charakterzug
8 . Vertchrseinrichtung — Krankheit
9. Weibliches Wesen — Getränk.

Magisches Quadrat.

LOI - LlLIVII
Vorstehende Buchstaben sind in Quadratform zu ordnen,

so daß wagerecht und senkrecht vier Reihen entstehen , von
denen dis wagerechten gleichlautend mit den senkrechten sind
und Wörter von folgender Bedeutung ergeben: l . Verbrechen,
2. Handwerkszeug, 3 . Baum , 4. Gartenland.

Auflösung der Rätsel in Nr . 118 d. Blu
Des Bilderrätsels : Bankbeamte.
Tes Rätsels : Maibowle (Mann , Weib , Tower , Lenz).
Des Rösselsprungs:

Laß nun zu Deines Herzens Toren
Der Pfingsten ganzen Zauber ein.
Getrost ! Und Du wirst neugeboren
In Geist und Feuerflammen sein!

Des Abstrichrätsels: Eile, Ton , Leander, Rum , Gier,
Lage, Eier , Weber, Mai , Auen, Brut , Meer, Halter , Strich,
Lias , Harm , Säue , Gas , Gram , Abel, Listen. — Die abge¬
strichenen Buchstaben ergeben: Frohe Pfingstseiertage.

Des Vexierbildes: Die Mama ist in der Mitte des
Bildes versteckt . Betrachtet man das Bild von oben rechts,
sieht man sie deutlich. Der Kopf ist am Fuß des Mädchens.

Vexierbild.

Sieh , Emma , dort geht der neue Inspektor , wirklich
ein netter Mensch! _

GeschSMchs Mitteilungen . -
Bei dem bevorstehenden Eintritt der heißen Jahres¬

zeit macht sich das Bedürfnis nach einem Erfrischungsgetränk
in hervorragendem Maße geltend. Besonders haben die alkohol¬
freien Getränke in den letzten Jahren Anklang gesunden.
Als Perle aller alkoholfreien Getränke muß das Pomril be¬
zeichnet werden. Dasselbe wird aus allerfeinsten Aepfeln
neuester Ernte hergestellt, enthält keine Konservierungsmittel,
keinen Rohrzucker oder Süßstoffe und ist daher auch das ge¬
eignetste Getränk für Diabetiker, Nerven- und Nierenleidende,
Frauen und Kinder, sowie für Radfahrer und Sportleute , wie
überhaupt für jedermann . Das Pomril wird infolge seiner
hervorragenden Eigenschaften vie ' foeb ärttlich empfohlen.

« iie iillx liili « ?,
srüölt clis rein , evsiss unä xssemä.

Scdlsss^"
ckocolscks

_ s . S . _

Uedsrsll ru kabsn

Malriropon
unübertroffen als Kraftnahrung bei Magen - und Tarmleiden und bei Schwächezuständen,
überhaupt in allen Fällen , wo der Kräftebestand des Körpers zu wünschen übrig läßt oder
Appetit fehlt. Preis per Büchse Mk. 1.— , Mk. 2 .4 « , Mk. 4 .5V.

Was die Aerzte sagen:
Dr ? R . Malztropon hak sich bei einer

kachektischen Patientin mit nervösen Herzbe¬
klemmungenals eine Art Wundermittel gezeigt.

vi ?. K . Malztropon regt wie kein anderes
der bisher verabfolgten Mittel in eminenter
Weise den Appetit an.

Vr . M . Malztropon hat mir bei meinem
stchsjährigen Sohne vorzüglicheDienste getan.

Dr . S . Ich halte Malztropon für ein ganz
tadelloses, steter Empfehlung wertes Präparat.

Dr . H . Tie Patientin , selbst m ßmutig
durch die Unwirksamkeitso vieler genommener
Präparate , nimmt Malztropon gern und
schöpft neue Hoffnung.

Hr . K. Malztropon habe ich als ein
ganz vomüliches Nähr - und Kräftigungs¬
mittel kennen gekernt.

bisenll 'opon
ein eisenhaltiges Kraftnährmittel , vorzüglich überall , wo Verbesserung des Blutes erstrebt
wird, vor allem angezeigt bei Blutarmut und Bleichsucht . Greift die Zähne nicht an.

Preis per Büchse Mk. 1.85 , Mk. 4 .5« , Mk. 8 .5 « .
Was die Aerzte sagen:

Dr . G . Eisentropon hat gewirktwie Zauber,
vr v. D . Es gibt viele ähnliche Prä¬

parate , aber kcins kann mit Eisentropon
den Vergleich aushalten.

Hr . W . Eisentroponist meiner Patientin
ausgezeichnet bekommen.

vr . S . Ich habe noch kein diätetisches
Präparat getroffen, mit dem ich so zufrieden
gewesen wäre, wie mit Eisentropon.

Ov . C . Eisentropon bewährt sich glänzend
Dr . R . Di - Wirkung des Eisentropon

ist in einzelnen Fällen erstaunlich, das Aus¬
sehen der Patienten wie der Kräftezustand
bessert sich in kurzer Zeit, der Appetit wwo
mächtig angeregt.

Di -. S . Ich habe Eisentropon mit sicht¬
barem Erfolg bei bleichsüchtigen jungen
Mädchen gebtt.u ^ t.

Malztropon und Eisentropon zeichnen stch aus durch angenehmen Geschmack , leichte Verträglichkeit und überraschend günstige Wirkungen-



- § 9 Z

»MUckiWlMX- iüssll ig

Zchwsrre u
. farbige UleläersMe

M68 igs ^U8watil
^leukeitsn

8 olilik8ts psbnicats

8ekn pi-ei8 ^ 6i'1

dblLannlV SpSLlallläl ÄSi * ^ Li »nra.

O P7 OillL » !* Släsaburz i . Vr.
> » > » ^ l_3Ng 68 ik- L586 79 .

kemeo ru kremen.
SilNtllg, k« 29. Mai, mW . RUhr.

8 MsrrnsrL.
18,188 Morl keltzreise md Nem EhccPreise.

Vereins- ins Wentlicher Lotnlisntor.
Lemi ' kvei ' ei » h - v.

der deutschen Fabrik- u. Handarbeiter
(Ovtsveeein Ohmstede).

Arn Sorinkcdg , ^err 29 . Mlcrr 1904 :

fshaenmihe.
12 '/, Uhr Abmarsch des festgebenden Vereins vom Festlokal zum

Pserdemarktplatz zum Empfang der eingeladenen Vereine.
Um 2 Uhr vom Pferdemarktplatz zurück zum Festlokal.
Um 2l/z Uhr Weihe der Fahne.
Anschließe nd F estmarfch und alsdann Festrede.

Hierauf : im Festlokal zum Krähnberg.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

kW. Es wird Höst, gebeten, daß auch die Mitglieder der eingeladenen
Vereine ihre Abzeichen anlegen.

Sturme
die Welt — besonders die
Damenwelt — erobert
hat die nach sublimem
Verfahren aus feinstem
Rohmaterial hergestellte
Tell - Chocolade. * )

Sie ist voll im Geschmack
und doch lieblich und an¬
genehm. Preis 25 Pfg.
die Tafel , 40, 50, 60, 75,
u . 100 Pfg . pro Karton.

Etzhorn. Zum Markt kann ich
Gras liciern. Gerh . Hilbers.
üsinatö - Partteen m großer Aus-
Z/clllllv - wahl bis 5VV.V6V Mark.
Herren (wenn auch o . Venn .) crh . Nah.
a . Bild u. Reell , Berlin SO . 16.

Tierslhntzvmin.
Zu der am Sonnabend, den

28 . d. M , abends 8 ^ Uhr,
im oberen Saale des Hotels
„Graf Anton Günther" tagen¬
den Generalversammlung
werden alle, welche sich für die
gute Sache interessieren , höfl.
und freundlichft eingelade». —
Vortrag über den Zweck des
Tierschutzvereins.

Zu verk . eine fast neue Zither.
Bahnhossplatz 1 a, 1 . Et.

Vereins- n. Vergrmgrmgs
Anzeigen.

CHHorner Krug.
Sonntag , den 29 . Mai:

NM- gr«,U ^
DM

- ^ NU -, -
WF

wozu freundlichft einladet
F . B . Stührenberg.

Lotes Saus.
Am Sonntag , den 29. d. Mts . :

wozu freundlichft einladet
v . Lravkv.

. Donnerschwee. ^
§ 2um gl-ünen liok. ß
H Am Sonntag , den 29 . d . M . : A

zGroßer Ball,»
^ Anfang 4 Uhr, ^

wozu freundlichft einladet D
Ssiiri ? . InLnrolrr . d

tiote ! LUM I-inclenkof.
Am Sonntag , den 29 . d. M . :

Sali.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

ergilÜW- s - Ailzeiger
des

*) Fabrikanten : HartwigL Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

^W^ rcons ^ in -sÄLi-H.
«Ls KZTteoölKIisLtenÄ»

Neue elegante Halbreuner 57 .—,
60 .— , 65 .—, 68 .— Mk. mit einjähr.
Garantie ; mit Freilauf 2.90 mehr.
Laufdecken 3 .00, 3 .50 , 4.50. Luft¬
schläuche 1 .75 , 2 .50. Pedale 0.90.
Ketten 1 .00. Acetylenlaternen 1 .00,
OellaternenO.SO. Achsen 0.50. Schlösser
ll10. Fußpumpen 0.60, 0 .75. Gesp.
Räder 4.60. Radständer 0.30, 0.50.
Zahnkränze 0 .30 , 0 . 50. Kettenräder
2.50 . Schalen 0.30 usw. Vertreter
überall gesucht . Angenehmer Neben¬
verdienst . Nähmaschine 3V Mk.
ü Jahre Garantie.
Ernst Machnow , Arconafahrrad-

werke, Berlin ^ . , Arconaplatz 1.

Witwer, Mitte der 30er, mit einem
And , wünscht sich wieder zu ver-
cheiraten. Witwe mit einem Kind
wcht , ausgeschlossen . Offerten, wo-
^ öglich Photographie , an die
Expedition dieses Blattes unter

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag, den 29 . d. M . :
SMtnsti. r. stMekdiirz Großer Ball.

Otto Meyer . Anfang 4 Uhr.

SloN .
-

MU AU
- Ball.

G . Brunken. Vergnügungszüge fahren ab Olden¬
burg Bakmbm: 2 .45. 3. 11 , 3 . 35 . 4.25 . Ujeaelhofstr, : 2 .50 , 3 .40, 4 .30.

(G . Mohnkern) , Bürgerfelde.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

furo - G VMM
Am Sonntag , den 5 . Juni d. I . :

im Vereinslokal.
Anfang abends 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichft ein
Der Vorstand.
Johann Schlange.

Neuenkruge.
Am Sonntag , den 5 . Juni d . Js . :

Ball,
-

«
wozu frdl. c -nladet A . H. Bremer.

^ Donnerschweer Krug.
^ Am Sonmag , den 29. d . M . :

Z Llvivvr SaU , ^
wozu höflichst einladet o-

1 I » Reckemeyer Ww . ^

dvlltrrUdallv.
Am Sonntag , den 22 . d . M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichft einladet
H . Harms.

ffuiMststtei ! uvä
Sanstonev.

k ^i ?a « sn - Saira1 «»Diru»
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,Wendentorpromenadelll
Frauenkrankh ., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst «.
Blutarmut , Nervosität . Ansteckende ».
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
llr . llootkos ärzlk . Aamilienheim
Bückeburg. Kurpensiou f. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc. Ent¬
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker, vorz.
Verpfl. , herrl. Lage. — Penfionspr . inkl.
ärztl . Behandl . 25—35Mk . pr. Woche. BÄ
längerem Abschluß Ermäß . Bes. auch zu
empf. als dauerndes Heim für alleinsteh.
kränkl. Herren u. Damen . — Näh. d . Prosp.

Prospekts vorsonktot
lli' o Ladokommission.

lonigliekes ösü kekbarg
irr I ^Z?o ^ ir »s : Hairirvvei »,

Ltation der Ltsindudsr lVleerdadn. Vsusr clor llurrsit von ^ niong ß/Isi bis
kinäs Loptvmbsr . AuruutiK6 stille LaAS inmitten dervalcksrer LerAs.
Mildes Lstima , besonders kür die AtmnnAsorAane heilsam . Dinkaods
Ldineraldäder und LnsammenAeset^te Lader . Vor ^ÜAlielie Liolktz»-
knranstalt . Nähere Anshnnkt erteilt

Das Körriglirrirk ; LaÄS - Itornnri88ar »ia1.

oiasodaresr K keinerWalk.SodätLSlldof^
<D . Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uh

^iir
( H . Dieks ) .

Kleinev Ball.
Anfang 4 Uhr.

L VdoilwLim Vv.
Nadorst. Große Tanstiartie.

Sommerfrische Bad Rehburg
Menckes Hotel m. Pension.

2ur fnökl . Wieäerkunfk Klemer Ball . I
<E . Schmidt) , Eversten . Anfang 4 Uhr

Osternburg.
Ball.

Anfang 4 Uhr.

( G . Müller ) . Anfang 4 Uhr.

Lum VrllllvVLlä Großer Ball.
( S . van der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Musik von ersten Kräften der Infanterie -Kapelle.

8»ana 1vL'i«E Ma^isnttraii
b . Qvslar ? a . Hai7L.

Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.- diätet. Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrigen be¬

währten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
vn . meä. Vtzurro, sssi -vönai'rl u. LkÄI . llirektol.

üllliisuZ r«i§elieilsllll <f
Heilanstalt u. Pension st Erholgsbedürft.,

unmitt . b . a . waldr . See (600 da ) u .in eig. Park
(4 da) . Zentralheizung . — Elektr . Licht. —
Wafserleit . — Hydrotherapie — Elektro¬
therapie . — Massage . — Diätkuren . —
Gute Verpfl . — Mäß . Pr . — Näh. d. Prosp.
Vr . Zsst «»» «e11sr , dirig. Arzt u. Besitzer.

vr. Vrehmerr
Heilanstalt für Lungenkranke

Sölbeltllols i
. Schl.

vkekarrt : Nr. voa Nada , vdsrstabsLrLt a . v.
Dia virtsedattliods lUtnnA liszt in den Händen eines Vaodmaonss.

Lrospedts versendet dostenios

_ _ _ Dis Vsi ?^ vaHuiiN.

Bad Wildungen,
Villa „ Oai ?o 1aL<

Heimstätte für Pflegebedürftige. Nach freier Wahl , Wohnung mit voller
und otme . Pension.
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Hervorragend billige Raufgelegenheit für die
Reisezeit.

Wegen Neubau ^
eines zweiten Spezial -Damen - nnd Herren -Aonfektionshauses , Eingang Staustraße 25 , und Ver¬
bindung desselben mit dem Geschäftshause Achternstraße 2 s , haben wir , um unsere großen Läger
zu verkleinern,

die Preise unserer

Damen- und Rinder-Ronfektion * * * * *
sowie gesamten

» * » » * Herren- und Rnaben - Ronfektion
ganz bedeutend ermäßigt.

Es gelangen zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf:

Damen - und Rinder-Aonfektion:
Sämtliche schwarze Aonfektion , wie Damen -Saccos , Russen -Jacken und Jacketts,
Frauen -Paletots , Frauen -Aragsn , Tüllkragen und Paletots , ferner Regen -, Reise- und
Gummi -Paletots , Regen -Tapes , sämtliche allerletzte Neuheiten in Iacken -Aleidern,
Lostumröcken , fußfreien Röcken, sowie Morgenröcken , sämtlichen Ainöer -Mänteln und
Wollkleidern.

Ganz bedeutend unter Preis : Gin großer Posten Vlusen.

Herren - und Rnaben-Ronfektion:
Sämtliche Anzüge und Paletots für Herren und Anaben , Beinkleider , Westen, Lüstre-
^ oppen , Radfahrer -Pelerinen , Regen - und Gummimäntel , Anaben -Waschblusen.

IZn sämtlichen Abteilungen nur diesjährige allerletzte
— Neuheiten. ----------

Täglich Eingang eleganter Hochsommer -Neuheiten.

Suche für meine Damps-
brotbäckerei einen durchaus
tüchtigen soliden

Werksührer.
Elsfleth. I . D . Borgstede.
Gesucht eine Frau od . ein Mann

zum Brotauslragen geg. gute Prozente.
Lehmden b. Hahn.

Aug . Bruns.
Jg . Frau suchtfür 4 Tage in

der Woche Arbeit.
Näheres in der Expeh. d. Bl.
Auf gleich ein Mädchen auf

Stunden oder auf ganz.
M . Beutner , Grünestr. 14s.

Die erpe und in allen Orten em esührte Nahmaschinensirma4s ML . Z ^ aoobsokn , Berlin 0> Prenzlakerftr. 43
Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten -Vereine, ein¬
geführt in Lehrer- , Förster- , Militär - , Post- , Bahn - und
Privat -Kreisen , versendet die in allen möglichenGegenden
Deutschlands v . all. Seiten anerkannt , besten hocharmigen
kiökmavl ' Klnon mit Fußstütze und reichverziertem

Salon - Gestell . Syst . Singer,
starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisck, 4 kl
Verschlußkastenmit sämtl . Apparaten für >>
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schiverst -r Maschinen zu gewerblichemBe¬

triebe, RingschiffchenmaschinenOirtrsl üolkbLir mit Stickapparat und
Anleitung» Schuhmacher - , Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll - , Wring - und Waschmaschinen z« billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungen
aus Beamten » und Privalkreisen kann im Original aus Wunsch einsmdcn.

Noch Ü bis Z Lehrinäbchen
ges. unter sehr günstigen Bedingungen.
Frau A . Meyer , Damenkonfektion,

Marschweg 1 <Gartenstr .).
Gesucht e .n ordentlicher

Malergehilfe
aus sofort gegen hoyeu Lohn.

D. Wachtendorf » Maler,
Berne.

Gesucht aus sofort, eventl. später,
ein nettes

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts , bei
familiärer Stellg . schlicht um schlicht.

Chr. Helms,
Ne«enkirchenb . Bassum, Bez . Bremen

Ein junges Mädchen , nicht ganz
unerfahren im Haushalt , findet an¬
genehme und familiäre Stellung , dazu
gute Gelegenheit zu weiterer Aus¬
bildung in Küche und Wirtschaft,
schlicht um schlicht, bei Gustav Bült¬
mann im Parkhause beiRastede.

Mädchenaus sofort gesucht.
Haarenstraße 28.

Köchinnen, Klein- u . Alleinmädchen
mir guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg , Dammtorstr . 13,
Mittelhaus.

Akts töchtigeS Personal
jeder Branche vermittelt

fnau kentka 82km,
Wilhelmshaven , Marktstr . 111.

Jung . Mann , gel . Detaitlist, mit
.Krnntn . d . eins . u . dopp. Buchs.» sucht
z. 1 . Juli , evtl, später, Stellung als
Verkäufer od. am Kontor , mit Ke¬
scheid. Ansprüch. Off. u. W . U. 1884
Westerstede postl. erbeten.

! Kelliittlehrling gesicht.
ssiselisnstiolkl.

Ein tüchtiges Mädchen , welches
melken kann, für kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

Chr . Eckel,
Geestemünde , Paulstraße 5.

Suche aus sofort einen

Echneibergesellen
für gute Arbeit.

C. Steinmetz , Schneidermeister,
Dötlingen i . Gr. Oloenb.

Gesucht 8 tüchtige'
Erdarbeiter.

Herzogliche Verwaltung der
Georgen -Billa.

Gerdes - Röben.

Verdienst
odHebeneinkommen für Jedermann.

Auskunft kostenlos.
L. Lübbers , Lübeck 40.

Suche znm 7 . Juni e . tüchtigen
Weitzbrotbäcker,

der selbständig arbeiten kann. Lohn
wöchentlrch 10

H . Schultz , Bant , Peterstr . 19.
Gesucht aus sofort ein Knecht viv

15 — 17 Jahren.
Beh rens , Karlstr . 1.

Suche auf sofort gutes Lehrmädchen.
Hel . Barre » Schneiderin, Bog.str . 254

Gesucht aus sofort ein junger
Mann im Alter von 15 — 18 Jahrm
als Verkäufer in der Kantine.

Gesuchtc. ält . Kindermädchen u . e.
j . Mädchen schl. u. schl. G. Würdemam

Inuaer„ „ Mann
der Drogen - , Chemikalien und
Farben-Branche sucht, gestützt aus
1a Zeugn . u. Res., Dauerstellung.

Offerten unter S . 837 befördert
die Expedition d . Bl.

Osterybnrg . Gesucht per sosoft
ein Dienstmädchen . Langenweg 53.

Gesucht zum 15 . Juni s. Hamburg
eine Mädchen für Küche und Haus
bei hohem Lohn u. freie Reise. Näh.
b. D. Suhr , Donnerschw., Bürgerstr . 253
. . . - - » s

Pensionen.
WSr«ftLSL 0>

-. Weiz<l
für Chronischkrankeu . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung. Auch im
Winter geöffnet. P rospekte.

vr. msll.
Thür. WlOsmtsr . Wsl'ziik

bei Blankenburg (Schwarzathal).
Kuranstalt für moderne Heilmethoden^
Große illustr. Prosp . gratis u . franko.

Töchterpensionat , Bao Ocyn»
Hausen. Junge Mädchen find , lieoe-
volle Aufnahme z. Ausbilo. im Haush.
u. Handarbeiten . Auf WunschWisse»
schäften . Villa Charlotte , Portastr . 23.
Pensionatf. In - u . Ausländerinnen
Fr . CH . Kausrnm , Hskrlöver,
Militärstr. 5 , n. Herrenhäuser - Allee.
Wissensch ., Haush . , Musik rc. Prosp.

AWorf . Bchchr. A
löclitei '- k

'ensionLl.
Umfassende Ausbildung im Kochen,
Handarbeiten . Turn - und Anstands«
unterricht. Sprachen, Musik. Staat !,
geprüfte Lehrkräfte. Prospekte und
Empfehlungen durch die Vorsteherin
_ Marie Asteroid.

a . H.

SMRl Wissensch . , spracht., gesellschaftl . Ausbildg. Französin
1 und England , i. H. Sorgfältige Körperpflege. Garten

Vorzügl. Referenzen. Näheres Prospekt.

Töchterperrsimmt
von H . LrinL,

Halberstadt (Harz ) , Spiegelstr. 17.

Daselbst finden Töchter gebildeter,
evangel. Familien im Alter von 8 bl»
18 Jahren gute Erziehung und Aust
bildung in wissenschaftlichen FächerH
xrakt. und Kunsthandarbeiten, MusiH

Tanzen, Turnen und allen Haushaltungsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis
800 ^ Beste Empfehlungen. Näheres durch Prospekte. ,

L jütihelro ». L-Psch M für Leu LchttktentejU L« und Herta »;
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Sonne.
Zackig schwarzes

Wetteigewölk
Hüllt den Abend
— die Seel « —
In Grau.
Ach, nach dem strahlenden TagWard'st auch du müde — besiegt.In Wonne sterbend.
Ewig junge Sonne ? ? 11

Schau hin, strebende Seele,
Zur Sonne , zur großen, gewaltigen —
Auch ihr, auch ihr Tun hatEin Ziel I
Doch sieh , ein Meer von brennendem Rot
Durchbrichtnun alle
Schwarzen Schleierl
Es stwhlt von seinem
Glanze der Himmel.

Dis noch bange Erbe küßt
Ein Schimmer der scheidenden
Purpurstrahlen.
Heiliges HoffenI
Dies Zeichen sandte auch dir
Die Ewigkeit,
In deren Schoß
Rastend zu ewigem Neu
Nun die Sonne sank.« erttn. . Ludwig Hetz.

Waldesrauschen.
Hörst du das Rauschen in der Natur?

Geheimnisvoll ' Zwitschern in Wald und Flur?
Ein Klingen und Singen sich leise erhebt,
Das Blätter und Zweige flüsternd umschwebt.Sei stille und lausche , und willst du's verstehn.So mußt du fein sachte zu zweien hier gehn.
Nur in solch innigster Harmonie
Erschließt sich dir völlig die Waldmelodie.

B . G. Sch.

WaldesLrost.
Welche Wonne, zu wandeln im grünenden Wald,

Wenn der Lenz dort webet und waltet.
Wie wunderbar wirket der Allmacht Gewalt,
Wo Natur sich von neuem entfaltet.
Wie dehnet und wettet sich dort das Herz,
Denkt nicht mehr drückender Sorgen.
Ja, Mutter Natur heilt jeglichen Schmerz;
Folg ' ihr nur, so bist du geborgen.

B. G . Sch.

Aus dem Hroßherzoglrrm,
» er Si-chdruck unserer mit «°rr -spsnden „ -ich-n versehenen Ori . in-Ib-richt- »« tt »r»a««r vneS-n-» , »»- gestattet . Mitteilung -» und Berichte stt« Ätat»

tommnige Kn» der XedattirnLei» »Utk,«»«».
* Oldenburg , 28. Mai.

* Verzeichnis der Bezirke der Kirchenältesten und
Armenväter » 1) Aeußerer , mittlerer und innerer Damm,
Elisabethstraße, Kasinoplatz, Gartenstraße mit den abzweigenden
Straßen bis zur Roonstraße, westl. Seite des Marktes , kleine
Kirchenstraße, Bergstraße, Theaterwall vom Kasino bis zur
Gaststraße. Armenvater : Kaufmann Lohe , Roggemannstr. 10.
Aeltester: Oberrevisor Millers , Parkstr . 12 . — 2) Theaterwall
vom Haarentor bis zur Gaststraße, Roonstraße und die nord¬
westlich davon aus den Dobben belegenenStraßen , Gaststraße
und Abraham . Armenvater : Kausm. Franz Kollstede , Lange¬
straße 37. Aeltester: Stadtsyndikus Murken, Huntestraße 20.
Aeltester sür den Abraham : Sattlermeister Hallerstede, Motten¬
straße 20 . — 3) Burgstraße . Armenvater : Kaufmann G.
Freese, Langestraße 62 . Aeltester: Stadtsyndikus Murken,
Huntestr. 20. — 4) Haarenstraße , Heiligengeistwall, Kurwick -,Wall - und Mottenstraße , Neuestraße, Grüne - und Georgstraße.
Armenvater : Sattlermstr . Hallerstede, Mottenstr . 20. Aeltester:
1 . Derselbe. 2. Mottenstraße : Rentner Cornelius Rörvekemp 9.

—
,

3) Huntestraße, das neue Hunteviertel, Ritter -, Mühlen -,
Häusingstraße, Ostseite des Marktes und Schloßplatz. Armen¬
vater : Kaufm. Ernst Hoyer, Herbartstr . 11 . Aeltester: Hos-
kupferschmiedemeister K . Müller , Gaststr. 28. — 6) Staugrabenund die östlich davon belegenenStraßen . Armenvater : Holz¬
händler Heinr . Brand , Stau 34. Aeltester: Kaufmann W.
Kathmann , Gottorpstr . 7 . — 7) Nordseite des Marktes , Lange-,
Achtern-, Schütting -, Baumgarten -, Staustraße , Staulinie,
Heiligengeiststraße bis zum Pferdemarkt . Armenvater : Kauf¬mann C. Brauer , Osenerstraße. Aeltester: Landrichter Haake,
Huntestraßelb . — 8) Ziegelhofstraße, Peter -, Ofenerstraßeund was von diesen Linien umschlossen wird. Armenvater:
Rentner Brahms , Haarenefchstraße 5 . Aeltester: Lehrer Mahl¬
stedt , Haareneschstraße 8 . — 9) Westseite des Pferdemarktes,
Mexanoerstraße und die zwischen diesen und der Ziegelhof¬
straße belegenenStraßen . Armenvater : Molkereibesitzer Rüde¬
busch, Johannisstr . 2 . Aeltester: Rentner Cornelius , Röwe-
kamp 9 . — 10 ) Nadorsterstraße und die zwischen dieser und
der Alexanderstraße belegenen Straßen . Armenvater : Seiler¬
meisterRudulf Schmeding, Lindenstr. 6S . Aeltester: Molkerei¬
besitzer Rüdebusch, Johannisstr . 2 . — 11) Donnerschweerstraße,
Lindenstraße und was von diesen Linien umschlossen wird,
Krieger- und Bockstraße . Armenvater : Rentner A. Spanhake,
Schaferstr. 3 . Aeltester: Gasfabrikant Fortmann , Roonstr . 2.
— 12) Alle Straßen , die östlich von der Nadorsterstraße und
nördlich von der Lindenstraße bis zur Stadtgrenze liegen, aus¬
genommen Krieger- und Bockstraße. Armenvater : Lotterie¬
kollekteur Kreye, Kriegerstr. 13 . Aeltester: Registrator Diek¬
mann , Sonnenstr . 2 . — 13) Schulacht Bürgerfelde, östlich der
Alexanderchaussee. Armenvater : Tischler Walljes Bahnweg 3.
Aeltester: Oberlehrer Ramsauer , Blumenstr . 52. — 14 ) Schul¬
acht Bürgerfelde, westlich der Alexanderchaussee. Armenvater:
Landmann Ahlers, Alexanderchaussee . Aeltester: Schmiede¬
meister Hinrichs, Alexanderchaussee57 . — 15) Schulacht vor
dem Haarentor , nördlich der Osenerchaussee . Armenvater:
Tischler Wilhelm Kruse, Adlerstr. 1 . Aeltester: Landmann
Witte, Schützenweg 1 . — 16 ) Schulacht vor dem Haarentor,
südlich von der Ofenerchaussee , ausgenommen Gerberhof und
Tannenstraße . Ärmenvater : Zimmermeister I . Husmann,
Fichtenstraße 2 . Aeltester: Landmann Witte , Schützenweg 1.
— 17) Gerberhos und Tannenstraße . Armenvater : Ziegelei¬
besitzer F . Willms , Haareneschstr. 35. Aeltester: Bauunter¬
nehmer Millers , Ofenerstr. 5» . — 18) Die Aufsicht über die
auf Kosten der Armenkasse untergebrachten Kinder führt der
Armenvater Rentner R . Eden, Bahnhossplatz 3 . (Kchl . Anz.)* Verzeichnis der kirchl. Armenpflegerinnen . 1 - Frau
Böhme, Donnerschweerstr. 2 . Frl . Brinkmann , Donnerschweer¬
straße. 3 . Frl . v. Gayl , Gartenstr . 4. Frl . Glauert , Kastanien¬
allee. 5 . Frl . Gramberg , Parkstr . 6 . Frau Kirchenrat Orth,
Moltkestraße. 7 . Frl . Pralle , Ofenerstraße. 8 . Frl . Schnitze,
Bismarckstr. 9 . Frl . Strackerjan, Steinweg . ( Kirchl . An?.)

d . Eine Neuregelung der Gefangenentransporte ist
seit dem 1 . Mai d. I . auf den preußischen Bahnen in
Kraft getreten. Bis dahin liefen auf den Hauptstrecken 6 mal
im Monat in den dazu bestimmten Zügen Gefangenen¬
transportwagen , die, von Gendarmen begleitet, die Gefangenen
aufnahmen . Es ist hierin insofern eine Aenderung eingetreten,
daß jetzt auf den Hauptbahnstrecken in den fahrplanmäßigen
Zügen sogenannte Sammeltransportwagen verkehren.
Diese Wagen sind zellenartig eingerichtet und werden von
einem Ziviltransporteur begleitet. Es ist damit eine
größere Gewähr gegeben , daß der zu transportierende Ge¬
fangene nicht entspringen kann. Außerdem stellt sich eine der¬
artige Beförderung bedeutend billiger als die Einzeltransporte.
Ferner ist es auch ausgeschlossen , daß das reisende Publikum
durch einen Gefangenentransport belästigt wird. Bis Bremen
aber wird der Einzeltransport bestehen bleiben , da die Sarnnnl-
transportwagen vorläufig noch nicht auf deu oldenburgischkn
Bahnen verkehren, weil Oldenburg nicht direkt angeschlossen ist.

* Einen sehr niedrigen Wasserstand zeigen seit einigen
Tagen unsere Flußläuss . Das Huntcbett am Elan ist zeitweilig fast
ansgetrocknet. Man benutzt die Gelegenheit, um die notwendig ge¬
wordenen Reparaturen an der Kaimauer auSznsühren.

* Der Pferdebestand beim hiesigen Tragonerregiment ist jetzt

wieder durch Zuführung von Remonten verbessert worden. Eine Ab¬
teilung des Regiments (von jeder Schwadron einige Mannschaften)
wurde vor kurzem nach den ostpreußischcn Gestüten beordert, von
welchen die Mannschaften jetzt mit dem neuen Pscrdematerial zurück-
gekehrt sind.

* Der Verein für niederdeutsche Sprachforschung
tagte am 24. und 25. in Kicl. Es sprachen in jener Ver¬
sammlung Dr . Heinrich Schröder (Kiel), der bekannte
Schriftsteller, über niederdeutscheSprachformen und Dr . Heinr«
Meyer (Güttingen) über die Burensprache. Die Versamm¬
lung bestimmte HalberstaVt zum nächstjähr. Tagungsort.

* *) Der Geflügelzüchtervcreiir Oldenburg <e. V .) hielt
am letzten MiUwochatenv in der „Bavaria " eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Zunächst wurde die Korrespondenzmit einigen hervor¬
ragenden Gcflügelkennernverlesen, um danach die Preisrichter für die
dem Verein übertragene Verbands-Junggcflügel -Ausstellung zu be¬
stimmen. Tie Delegierten berichteten alsdann eingehend über den
Verbandsiag in Bant bei Gelegenheit der BcrbandsauSstellung. Be¬
sonderes Interesse bringt man der Anregung auf Anstellung eines
Wanderlehrers >uc Geflügelzucht entgegen und tritt der Verein sür
diese Anregung warm mit ein. Der erste Vorsitzendeberichtete über
die Ausstellung in Bant , auf welcher die Mitglieder des Geflügel-
ziichterveteins so hervorragendabgcschnittenhaben. Erbeglückwünschte
die mit Sieger-, Staats-, Ehren- und Geldpreisen ausgezeichneten
Mitglieder und sprach die Hoffnung aus, daß im Verein auch ferner¬
hin solche züchterische Leistungen vorherrschen möchten . In der
nächsten Versammlung, die am 8 . Juni stattfindet, wird ein Fallen»
n,st und ein Brutkorb, welche verbandsseitig angeschafftwerden und
als Muster dienen sollen, unter den dann anwesenden Mitgliedern
ausgelost werden. Zum Beginn des 2 . Halbjahres, am 1. Juli,
haben sich wieder einige Züchter als Mitglieder angemeldet. Die¬
jenigen Mitglieder, welche sich von jetzt an ausnehmen lassen , haben
nur den halben Jahresbeitrag zu bezahlen. Sie erhalten den „Nord¬
deutschen Geflügelhm" vom 1. Juli ab zugestcllt und können die hier
im November d> I . staltfindende Verbands-Junggeflügel -Ausstellung
beschicken. Nach Erledigung der Tagesordnung gab es noch eine kleine
Feier bei Freibier. e-

^ Elsfleth , 26. Mai . Nachdem gestern auch die Herings¬
logger „ Obercege" und „ Burhave " vom hiesigen Hasen nach
dem Loggerpier übergesührt sind, zeigt elfterer eine gänzliche
Leere , während letzterer, an dem nun die gesamte aus 19
Schiffen bestehende Loggerflottills vertäut liegt, augenblicklich
ein recht imposantes Aussehen bietet. Tie ersten Logger
werden in der zweiten Juniwoche in See gehen.

HI Zwischenahn , 26. Mai . 1192 Kilo Glockenmetall
ergaben die Trümmer der geborstenen Kirchenglocke.
Gebrüder Otto aus Hemelingen ließen die Glocke oben in
der Glockenstube des Turmes in Stücke zerschlagen. 8 Kilo
Verlust gegen das Gewicht der unversehrten Glocke ergab die
Feststellung. Tie Trümmer finden beim Guß der beiden
neuen Glocken Verwendung.

gs. Westerstede , 26. Mai . Der landwirtschaftliche
Konsumverein, e. G . M. u. H., hies. hielt am Mittwoch
nachmittag in Busch' Hotel

'
die diesjährige General¬

versammlung zwecks Rechnungsablage, Wahlen usw . ab. Die¬
selbe war gut besucht . Aus dem von dem Rendanten Herrn
Kaufmann F. L . Wallrichs hergegebenen Geschäftsberichtedes
verflossenen Geschäftsjahres ist zu entnehmen, daß der Gesamt¬
umsatz 15,474. 70 Mr . betragen hat . Der Reservefonds be¬
ziffert sich auf 297.75 Mk. Die Geschäftsanteile der Genossen
sind auf 68l .59 Mk. angewachsen. An Reingewinn wurden
371 . 16 Mk. erzielt. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder,
Herr Hausmann Friedr . Wemmye-Haarfmt und Herr Gast¬
wirt Fr . Ahrens hies ., wurden wiedergewählt. Neu eingetreten
sind im Laufe des Geschäftsjahres 3 Genossen.

vr. Apen , 26. Mai . In dem Räucherraume der
Siems 'schen Wurstsabrik entstand heute nachmittag gegen 6
Uhr ein Br and, der auch bald den dort aufgehängten Speck
in Flammen setzte. Es wurde schleunigst an das Dampfrohr
des Dampfkessels ein Schlauch geschraubt Und so die Raucher«
abteitung der Fabrik mit Dampf angefüllt, der sich als ein
äußerst probates Löschmittel erwies. In wenigen Minuten
waren die Flammen erst ckt und die Gefahr eines Weiter¬
umsichgreifens des Brandes beseitigt. Die auf den Feucrlürm
eingetroffene Spritze konnte alsbald wieder abrückeu . Der
entstandene Sciadcn dürfte mit einigen Hundeit Mark so

Krauenzeitrrng.
Me elfte Hauptversammlung des Deut¬

schen Neuphilologenverbandes fand in Köln
vom 24. bis 27 . Mai statt . Aus dem geschäftlichen Teil
ist bemerkenswert der Antrag des Vereins für neuere Spra¬
chen in Hjildesheim betreffend Zulassung von Da¬
men als Berbandsmitglieder . In der dritten allgemei¬
nen Sitzung spracht Unter anderen Frau Marie Gothein-
Bonn über den „englischen Landschaftsgarten in der
Literatur " .

Der Internationale Frauen ko n gre ßj wird
außer seinen regelmäßigen Tagungen fünf allgemeine
öffentliche Versammlungen abhalten . AlsRed-
nerinnen für die letzteren sind unter anderen in Aussicht
genommen , bezw. haben ihre Bewilligung bereits zuge-
sagt : 13. Juni : Der Stand der Frauenbewegung in den
Kulturländern : Fräulein Anna Pappritz (Deutschland ) , Sig¬
nora Mariam '

(Italien ) , Mrs . Wood Swift (Vereinigtei
Staaten ), Mrs . Cummings (Kanada ) , Mrs . Watson -Lister
(Australien ) ; 14. Juni : Frauenlöhne : Lady Aberdeen (Die
unbewertete Arbeit der Hausfrau ), Frau Marie Lang -Wien
(Gleicher Lohn für gleiche Leistung ) ; 16 . Juni : Das Ver¬
hältnis der Frauenbewegung zu den politischen und kon¬
fessionellen Parteien : Mrs . May Wright Gewalt , Fräul.
Jda Freudenberg ; 17. Juni : Frauenstimmrecht : SusanB. Anthony , Reb . Anna Shaw , Mrs . Chapmann Catt (Ver.
Staaten ) , Fröken Gina Grog (Norwegen ), Frl . Martina
Kramers (Holland ), Mrs . Garret Fawcett (England ), Mrs.
Sheppard (Neuseeland ) , Frau Marie Stritt ; 18 . Juni:
Grundlagen und Ziele der Frauenbewegung : Mrs . Char¬
lotte Perkins Gilman (Stetson ) und Frl . Helene Lange.
— Das ausführliche Programm aller Sitzungen des Kon¬
gresses ist in der neuesten Nummer des „Zentralblatts"
vom 15. Mai erschienen und vom Verlag , H . Jenne -Köpe-
nick, zum Preise von 20 Pfg . zu beziehen. — Es liegt im
Interesse aller Kongrehteilnehmerinnen , die Teilnehmer¬
karten schon jetzt zu bestellen , da der Andrang jedenfalls
>un sehr großer wird . Ueber 1500 Karten sind bereits
verkauft.

Die Internationale Stimmrechtskonfe¬
renz wird am 3 . und 4. Juni in Berlin tagen . An¬
meldungen von bedeutenden politischen Frauen verschie¬
dener Länder sind dazu schon erfolgt . Die Sitzungen
werden nicht öffentlich sein, jedoch soll die Presse geladen
werden.

Ferienhochschulkurse finden im JUli statt an
den Universitäten Marburg , Leipzig und Greifswald . An
letzterem Ort wird gleichzeitig ein unentgeltlicher Spiel¬
kursus zur Ausbildung von Lehrern zu Leitern imVolks-
und JUgendspiel veranstaltet.

Heber den Universiitätsbesuch des Weib¬
lichen Geschlechts hat das bayrische Ministerium die
Senate und Fakultäten zu Gutachten veranlaßt . Diese
wünschten in der Mehrheit eine Erleichterung der Zu¬
lassung . Frauen mit dem Reifezeugnis eines deutsches
Gymnasiums werden unbeanstandet zugelassen . Es wa¬
ren im letzten Halbjahre 105 Hörerinnen an den drei Uni¬
versitäten zugelassen . Von diesen hatten 29 das Reife¬
zeugnis eines Gymnasiums (davon 26 aus München , 2
aus Würzburg , 1 aus Erlangen ) . Der Minister will eine
LandLsschulkommission einrichten , die auch die höherenMäo-
chenbildungsanstalten überwachen und besser regeln soll.
Die iAgenart des weiblichen Wesens soll dabei besonders
berücksichtigt werden . Die Frau soll in erster Linie für das
Haus erzogen werden . Doch soll man den Frauen auch
Gelegenheit geben, die kunstgewerblichen und andere Fach¬
schulen zu besuchen.

Der Begründerin und Leiterin der Gar¬
tenbauschule für gebildete Frauen in Ma¬
rtenfelde , Fräulein Dr . Elvira Castner , wurde von der Kai¬
serin das silberne Frauenverdienstkreuz am weißen Bande
verliehen.

Von Haruko , der Kaiserin von Japan,
entwirft der Reisende Graf de Vaya in „Pearsons Ma¬
gazine " ein sehr sympathisches Bild . Er schildert ihr Aeu-
ßeres als schlank, fast zerbrechlich. Sie sieht sehr zart
ans , und in ihrem blassen Gesicht ist ein rührender Aus¬
druck von Traurigkeit . Vou Natur gütig und großmütig
veranlagt , scheint sie vielen Kummer gehabt zu haben,, wi,e

andere Sterbliche auch, und das bxingt sie einem mensch-,
lich nahe und macht sie sympathisch. Sie führt in ihrem
ausgedehnten Palast und in ihrer hohen Stellung ein
sehr eintöniges Leben, und diese Einsamkeit gab ihr an¬
scheinend Zeit , tiefer über die Probleme der menschlichen
Bestimmung nachzudenken . Die Unterhaltung drehte sich
um Werke der Wohltätigkeit , Hospitäler , Waisenhäuser und
Heime. Die Kaiserin ist Ehrenpräsidentin des japanischen
Roten Kreuzes und ließ sich mit großem Interesse von der
Wohlfahrtsarbeit der Frauen in anderen Ländern berich¬
ten . Besonderes Interesse zeigt sie für die Pflege kranker
und verlassener Waisen , die Versorgung der Aussätzigen
und unheilbarer Kranker , wobei sie auf alle Details ein¬
ging . Sie zeigte dabei die Sachkenntnis und Liebe einer
sehr kinderlieben Frau und freute sich offenbar , ihre Kennt¬
nisse auf diesem Gebiete zu erweitern . Soweit Gras Bay
de Vaha , der noch hinzusügt , daß die Kaiserin und ihre
Damen nach französischer Mode gekleidet waren , und dah
die Einrichtung ihres Salons ebenfalls französischen Stil
zeigte . Nach dieser Schilderung eines unbeeinflußten Kri¬
tikers ist es nicht verwunderlich , zu hören , daß sich die
Kaiserin von Japan mit so unermüdlichem Eifer an den
Arbeiten des Roten Kreuzes beteiligt und alle Maßnah¬
men persönlich leitet . Das Gleiche hören wir von dev
russischen Kaiserin . Von dem dunklen Hintergründe des!
ostasratischen Kriegsschauplatzes heben sich die Bilder die¬
ser beiden Frauen um so leuchtender ab. Ohne Einfluß
aus den Gang der Ereignisse , bemühen sie sich , wenigstens
die furchtbaren Wunden , dre dieser Krieg schlägt, zu lin¬
dern und zu heilen.

Dem „Berliner Tageblatt " entnehmen wir folgenden
Artikel:

Die Auiskunfts stelle deutscher Frauen-
vereine.

Seit einiger Zeit hat der Bund deutscher Frauenver¬eine eine Anregung verwirklicht , die schon die unvergeßliche
Jeanette Schwerin gegeben hatte , und in Berlin eine Arrs-
kunftsstelle für Fraueninteressen gegründet , die sich jetzt
Berlin W . , Brückenallee 33, I . befindet , lieber dieseAus-
kunstsWlle und ihre Benutzung machte ihre Leiterin , Frau,



decken sein . — In unserm Tief herrscht augenblicklich ein zu
niedriger Was ferst and, daß er für beladene Schiffe kaum
ausreichend ist . Auf dem Gelände am Ties hat sich das
Gras üppig entwickelt , so daß eine reichliche Ernte in Aussicht
steht , wenn keine Ueberschwemmungeintritt . Vielerwäcts be¬
nutzen die Landleute die jetzige trockene Zeit , um meterhohe
Deiche um die Ländereien herzustellen . Hoffentlich deckt dieser
Sommer den Ausfall des vorigen Jahres , das zu den traurigsten
gehörte, die für den Ueberschwemmungenausgesetzten Gebiete
zu verzeichnen waren.

H Bant , 27. Mai . Im Rathause fand am gestrigen
Tage eine Sitzung der Gemeindevertretung statt . Zu¬
nächst wurde zum Mitgliede des Schätzungsausschuffes Herr
Brüggemann gewählt. Die Gemeinde Bant wird unter den
vom Amte Rüstringen gestellten Bedingungen an die Pump¬
station angejchlossen . Aus diese Weise wird eine einheitliche
Kanalisation für Wilhelmshaven , Bant und Neuende herge¬
stellt. In zweiter Lesung genehmigte die Versammlung den
Entwurf des Gemeindestatuts, betr. Gebühren für die Be¬
nutzung von Badeanlagen . Als Kassenrevisoren werden die
Herren Woltje, Frerichs, Heiken und Schmidt fungieren. Die
Firma Dose und Middendorf in Hamburg wird die Dampf¬
heizung im Rathause für 4580 Mk. Herstellen . Dann wurde
über eine Sache berateü, wie es in Kommunal-Vertretungen
wohl nicht oft vorkommt. Ein Gemeindebürger wünschte
nämlich aus der Gemeindekasseeinen Vorschuß von 450 Mk.
zu erhalten, um sicheine — Drehorgel anschaffen zu können.
Der Antrag wurde durch Uebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt. Die Oldebrüggestraße wird im Einverständnis mit der
Oldenburgischen Spar « u. Leihbank mit Kopfsteinen 1 . Güte
gepflastert werden, d . h. soweit sie noch nicht ausgebaut ist.
Die Straße soll 18 Mtr . Breite erhalten . In einemSchreiben
teilte der Magistrat von Wilhelmshaven mit, daß die Ge¬
meinde Neuende der Schlachthos-Gemeinfchaft, welcher bisher
die Gemeinden Wilhelmshaven , Heppens und Bant ange¬
hören, beigetreten sei. Da hierdurch die Absicht verschiedener
Schlachter, in Neuende große Schlachtereien anzulegen, um so
von den Schlachthof- Gebühren freizukommen, vereitelt wird,
genehmigte der Gemeinderat dieses Abkommen. Der Herr
Gemeindevorsteher teilte mit , daß die großhcrzogliche Fonds¬
kommission für die hiesige Bade -Einrichtung 300 Mk. ge¬
spendet habe. Dem Volksheilstättenverein in Oldenburg
wurden 50 Mk. bewilligt. Die Staatsbeihilfe für Lie hiesige
Fortbildungsschule ist aus 1488 Mk. festgesetzt worden.

^ Von der oldenburgischen Unterweserkante , 26. Mai.
Jetzt , wo die Zeit der Ausflüge wieder herangekommen
ist, dürfte es an der Zeit sein , auch einmal auf unsere
gesegnete Marsch am Weserstrom hinzuweisen. Vom hohen
Deiche aus übersieht jetzt der Beschauer die fattgrünen
Weiden des Binnenlandes mit den friedlich darauf weidenden
großen Rinderheerden. Er labt sich an den mit Blütenschnee
bedeckten Obstbäumen der nahen Gärten , sowie an den dort
kraftvoll emporsprießendenSaaten , und wenn dann sein Auge
hinüberschweifen will über den Groden nach „ Guntiiet " (stns.
Weseruser) , so wird es lange gefesselt durch die Wes r mit
ihren kaleideskopartig wechselnden Bildern . Aber auch Sehens¬
würdigkeiten unveränderlicher Natur bietet unsere Marsch.
Da ist, um nur etliches herauszugreifen, in Elsfleth das
Herzog Wilhelm von Braunschweig-Oels- Denkmal und in
Hammelwarden das Brommy - Denkmal. In Brake verlohnt
es sich der Mühe , einmal den Pier mit den großen Ozean¬
frachtdampfern und die dortselbst stattfindende Löscharbeit
durch große Elevatoren in Augenschein zu nehmen. In
Nordenham sind die Anlagen der „Nordseefischerei " und die
Seekabelwerke sehenswert. Darum , ihr Ausflügler , kommt
in unsere Marsch!

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einenc landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

Aus dem Lande » 28. Mai.
(Nachdruck verboten.)

Von besonderenWitterungsereignissen der letzten Berichts¬
woche ist nur der Nachtfrost vom 20 . auf den 21 . Mai
erwähnenswert . Wir glauben indes nicht, daß derselbe großen
Schaden angerichtet hat, mit Ausnahme derjenigenFroftstelleu,
die sich säst jährlich auf naßkaltem anmoorigen und moorigen
Boden einstellen. In der Marsch hat es wohl etwas gereift,
doch har die Halmsrucht nicht davon gelitten. Ebenso
ist auf der Geest der Roggen ganz vom Frost verschont ge-

Levh-Rathenau , am letzten Disknssionsabend des Berliner
Frauenklubs recht interessante Mitteilungen . Die Aus-
künftsstelle geantwortet schriftliche Anfragen über die
Stellung der Frau , Fraueninteressen und Frauenbestre¬
bungen in Deutschland , über Ansbildungsmöglichkeiten und
Erwerbsaussichten in allen den Frauen zugänglichen Be¬
rufen , über gemeinnützige Veranstaltungen von Frauen.
Sie teilt die Adressen von Vereinen mit , gibt Bescheid über
Stipendien , Darlehnskassen , Stiftungen , Anstalten , Ver¬
sicherungen . Zu ihren allgemeinen Ausgaben gehört die
Korrektur von Führern und Wegweisern ber Neuauflagen,
Auskunft über das Ziehkinderwesen , Wohnungsinspektion,
Schlasstellenwesen , Säuglingspflege , Hebammenwesen , fer¬
ner die Angabe von günstigen Orten für Schulgründungen
oder Privatpflegeanstalten . Auch wertvolle statistische Ar¬
beiten leistet die Auskunftsstelle . So veröffentlicht sie ge¬
rade jetzt im „Zentralblatt " die erste vollständige Zu¬
sammenstellung der in Deutschland bestehenden Ghmnasial-
kurse für Frauen , Zusammenstellungen der Frauen - Zeit¬
schriften , der Auskunftsstellen Deutschlands und der für
die Frauen wichtigen Gesetze werden folgen . Die Aus¬
kunfterteilung erfolgt aus Grund eines sorgfältig zusam¬
mengestellten und systematisch geordneten Nachrichtenma¬
terials . So hat man zum Beispiel für die Abteil ung
Frauenberufe folgende Unterabteilungen eingerichtet:
1 . ungelernte Arbeiterinnen , 2. gelernte Arbeiterinnen , 8.
gewerbliche Berufe , 4. Hausbeamtinnen , 5 . kaufmännische
Berufe , 6 . Post und lÄsenbahn , 7 . Krankenpflege , 8. Kunst
und Kunstgewerbe , 9 . Musik und Theater , 10 . literarische
Berufe , 11 . Lehrerinnen , 12. Landwirtschaft und Gärtnerei,
13. soziale Berufe , 14. wissenschaftliche Berufe und 15 . Ver¬
schiedenes.

Bei der Beantwortung von Fragen , für die das vor¬
handene Material nicht ausreicht , stehen der Auskunftstelle
zahlreiche Vertrauenspersonen und Fachorganisationen zur
Seite .

^
Die Auskunfterteilung erfolgt für die Mitglieder der

zum Bunde gehörenden Frauenvereine unentgeltlich , nur
das Porto muß selbstverständlich eingesandt werden . —
Nichtmitglieder haben ihren Anfragen 50 Pfennige in
WydfiMxken LeizulegLn,, die Mr Lochung der Bupeau-,

blieben; der Hafer hat nur stellenweise eine gelbliche Farbe
angenommen, die indes bei ver jetzigen hohen Wärme und
dem Sonnenschein bald verschwinden dürfte. Wenn die
Kartoffeln einmal ganz oder teilweise abfrieren, so hat dies
nichts zu bedeuten, der Ertrag wird darum nicht geringer,
auch wenn sie schon bedeutend im Wachstum vorgeschritten
sind. Dies zeigte sich u. a. am 24. Juni 1873, wo in der
Johannisnacht alle Kartoffeln abfroren und trotzdem im
Herbst eine überreiche Kartoffelernte zu verzeichnen war . Die
Gartenbohnen und Gurken sind auch diesmal stellenweise ganz
abgefroren. Wir wollen bei dieser Gelegenheit darauf Hin¬
weisen , daß es verkehrt ist, am Tage vorher, wenn ein Nacht¬
frost in Sicht ist, die Kulturen zu behacken , weil die rauhere
Oberfläche die Wärmestrahlen bei Nacht sehr viel stärker ab¬
gibt, als die unbearbeitete Fläche. Ebenso ist cs besser , daß
man die Gärten von Osten und Norden nicht schützt, dagegen
im Westen und Südwesten Schutzpflanzungen ausführt . Auch
diesmal ist wieder genau zu beobachten, wie der Frost gewisser¬
maßen gegen die westliche und südwestliche Schutzwand nieder¬
geschlagen ist . Wo freier Luftzug vorhanden ist, hält sich der
Frost nicht. Dies ist bei Neuanlagen von Gärten sehr zu be¬
achten.

Wo das Unkraut im Hafer sich jetzt breit macht,
spritze man mit 15 — 20 »/<>iger Eisenvitriollösung an sonnigen
Tagen . Hierdurch werden Ackersenf , Hederich und Taubnessel
sicher vernichtet. Beim Klee achte man genau darauf , ob auch
Seide darin ist . Wenn dies der Fall ist, bespritze man ebenfalls
die Stellen mit Eisenvitriollösung, weil dadurch die Kleeseide
vernichtet wird. Da es sich immer um kleine Stellen handelt,
so braucht man nicht gerade eine Spritze zu haben, eine
Gießkanne mit Brausevorrichtung tut dieselben Dienste.
Will man keine Bespritzung vornehmen, so bleibt nichts übrig,
als sofort den Klee abzumähen und die Stelle tief umzu¬
graben, weil sich die Kleeseide immer weiter ausbreitet und
allen befallenen Klee vernichtet. Auf solchem Lande ist der
Kleebau für Jahre unsicher.

Uebrigens wollen wir darauf aufmerksam machen, daß
sowohl in den Kleeschlägen wie auch in den Wmterhalm-
ieldern jetzt so recht der Schaden der vorjährigen starken
Niederschläge aus den Feldern zu sehen ist, die eine
ungenügende Abwässerung hatten. An solchen Stellen wächst
z. Zt . nichts, nicht einmal das Unkraut, das doch noch am
ersten sortkommt. Im Süden haben wir in diesem Jahre
im Roggen auf feuchtem Boden so unendlich viel Hunos-
kamille, die den Ertrag stark schmälert. Ebenso ist dar alte
einjährige Ruchgras, welches wir seit 1878 hier im Roggen
haben und plattdeutsch unter dem Namen „ Seisendüwel,
Dürkoop, Swinegras " usw. bekannt ist, in diesem Jahre
wieder sehr viel im Roggen. Hiergegen hilft nichts als
Fruchtwechsel und eine nachhaltige Düngung mit Phosphor-
säure, da bei dem frühen Reifen des in unendlicher Menge
ausgebildeten Samens die leichter lösliche Phosphorsäure des
Bodens den Halmfrüchten entzogen wird. Man kann sehr
deutlich den Minderertrag an Korn aus solchen mit ein¬
jährigem Ruchgras bewachsenen grellen wahrnehmen ; daher
mag der Name Dürkoop berechtigt fein.

Da um diese Zeit bis Ende Juli noch viele Heiden zu
Wiesen - und Weideanlagen umgewandelt werden, so
wird es für manche Landwirte von Interesse sein , wenn hier
die Er >ahrungeu des letzten Jahrzehnts kurz mirgeteilt werden.
Es ist Hauptsache, daß der Loden die Feuchtigkeithält , woraus
die Anwesenheit von Doppheide oder Glockenheide schon hin¬
deutet. Ferner ist es Bedingung, daß die Entwässerungs¬
vorarbeiten in den engsten Grenzen gehalten werden, also daß
vorläufig nicht tiefe Grüppen und Gräben angelegt werden,
um den Aufgang des Samens zu erleichtern. Ferner ergab
sich , daß ohne Umbruch der Heide bessere Resultate erzielt
werden als mit Umbruch . Der Kalk muß als gebrannter
Kalk in feucht verteilter Form verwandt werden,
pro üu je nach Boten 30 bis 50 Zentner , am
besten mit Maschine ausgestreuter. An Kaligaben sind
Pro Hektar 20— 24 Zentner zu verwenden , an Thomas¬
mehl , ebenso viel oder bis zu 30 Zentner , da sich hier
eine Vorratsdüngung mit Dyomasmehlphosphorsäure am
bezahltesten macht . Da augenblicklich für Mai und . Juni
der Preis für Thomasmehl noch ! bedeutend ermäßigt ist von
dem Verein der Thomasmehlfabriken in Berlin , so
ist zum Ankauf dieser hochprozentigen , wirksamen
Ware sehr zu raten . Besondere Dienste tut auch der Kom¬
postdünger , mit dem die wertvollen Bakterien in den
Heideboden gebracht werden . Außer dem guten Aufeggen

Unkosten verwendet werden . Allerdings behält sich die Aus¬
kunftsstelle das Recht vor , die Beantwortung einer Frage
abzülehnen , wenn diese trotz aller ausgewendeten Mühe
nicht in befriedigender Weise möglich ist. Oft wissen sich
auch die Fragestellerinnen nicht klar auszudrücken oder
sie verschweigen zur richtigen Beantwortung nötige Tat¬
sachen. Da schickt man ihnen dann erst einen Fragebogen

.zu mit den Fragen nach Alter , Schulbildung , bisheriger
Tätigkeit , Neigung und Kenntnissen , Zeit und vorhandene
Mittel zur Ausbildung und den Wünschen für die spätere
Berufstätigkeit . Erst wenn man so einen Ueberblick über
das Soll und Haben der Anfragenden gewonnen hat , kann
man ihnen die richtige Auskunft geben . Ein Mädchen,
das in einer kleinen Stadt lebt , eine kranke Mutter zu
pflegen hat und sich dabei auf einen wissenschaftlichen Be¬
ruf vorbereiten will , muß natürlich ganz andere Bildungs-
Wege einschlagen , als die unabhängige Tochter einer großen
Stadt . Einer Frau , die plötzlich Witwe wird , und ihres
Ernährers beraubt , nun sich und ihre Kinder selber ver¬
sorgen muß , kann man natürlich keinen Beruf mit lang¬
wieriger Vorbildung empfehlen . Es ist diesen Frauen , wie
jenen anderen , über die ein plötzliches Unglück hereinbricht,
überhaupt sehr schwer zu raten . Gewöhnlich haben sie
nichts Rechtes gelernt , und die höhere Töchterschulbildung
ist ihnen in den Jahren ihrer Ehe auch entschwunden , weil
sie sie nicht weiter gepflegt haben . Am ratlosesten äb-ex
steht man jenen ungelernten Arbeiterinnen gegenüber , die
von der Not gezwungen sind, Geld zu verdienen , und doch
durch häusliche Verhältnisse , Krankenpflege und dergleichen
nur wenige freie Stunden täglich haben . Für sie einen
lohnenden Verdienst zu finden , ist fast unmöglich , und man
muß sich meist aus den Hinweis beschränken, daß sie durch
Entlassung der Dienstboten , durch Selbstverrichtnng aller
Arbeiten , durch Anfertigung der Kleider für sich und ihre
Kinder Werte schaffen sollen.

Eine eigentliche Stellenvermittlung ist die Auskunsts¬
stelle nicht , doch werden auf Wunsch die für jeden ein¬
zelnen Berus in Betracht kommenden Arbeitsnachweise
namhaft gemacht.

Glücklicherweise mehren sich jetzt die Anfragen von
Klchrn,. W ejW WöLliMt gM

'
Lautliche AuWldMg für

des Heidebodens wäre vor Aussaat der Sämereien noch
eine Gabe von Jmpferde empfehlenswert , von Ackerboden
der im letzten Jahre gute Serradella trug . Serradella
ist als Ueberfrucht in Stärke von 40 Pfund pro Hektar an»
zusäen . An Grassämereien sind anzusäen pro Hektar 60
Pfund englisches Raygras , 10 Pfund Weißllee , 10 Pfund
Wiesenrispengras , 10 Pfund Wiesenswingel , 2,5 Pfund
Kammgras , 2,5 Pfund Jioringras , 5 Pfund Thimothee
eventl . noch 2,5 Pfund schwedischer Klee. Wenn so ver¬
fahren wird und man etwas nasse Zeit zur Aussaat
wählt , wozu meist im Juni Gelegenheit ist , dann schlagen
die Kulturen nicht fehl : Wir sahen noch im letzten Jahre
Neulülturen zu Weide, die im Juli angelegt waren,
die sehr gut schon im Herbst Weide lieferten (aber nicht
zu lange weiden !) , jedoch war der Kleebesatz auf der
einen Hälfte , die 24 Zentner Thomasmehl im Juni erhielt,
doppelt so gut wie lauf der Hälfte , die nur 12 Zentner
Thomasmehl erhalten hatte.

Tie oldenburgische Landwirtscha ftskam-
mer fordert zu Gründungen von Schweinezuchtgenossen-
schasten auf , wo die Vorbedingungen dafür günstig sind.
Zur Zeit sind 6 Zuchtgenossenschaften vorhanden , wovon
5 der Kammer angeschlossen sind . Wir können nur mit
Freuden von dieser Aufforderung Kenntnis nehmen und
würden ebenfalls empfehlen , daß in einigen Aemtern,
wo das Zuchtziel feststeht, davon ausgiebiger Gebrauch
gemacht wird . Die Bezirke müssen groß genug sein, und
es müssen rührige , uneigennützige Leut« die Leitung in
der Hand haben , dann gehts brillant . Die Preise für
junge Schweine steigen erfreulicherweise wieder . Für die
nächste Zeit möchten wir empfehlen , nach gutgeleiteten
Wirtschaften , Versuchsfeldern re . Exkursionen zu machen.
Gerade solche Besichtigungen sind außerordentlich lehrreich,
namentlich wenn man gute Führung von kundigen Per¬
sonen hat , die sich ja überall , gottlob , im Lande finden.
Hoffen wir , daß ! das Wetter so anhält mit Wärme und
Sonnenschein , dann wird auch das Gras bald in Hülle
und Fülle zum Vorschein kommen.
ES -- »- »» ' !>!-" . . K. - .

Kirchennachrichterl.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 29 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8sis Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst liOsiz Uhr : Pastor Willens.
Kinbergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienfchule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.
Abendinahlsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr._ _ _

Elisabethstift.
Am Sonntaa , den 29 . Mai : Kein Gottesdienst.

Garnrsonkirche.
Am Sonntag , den 29. Mai:

Gottesdienst Ivsiz Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 29. Mai:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.

Nachher: Kinderlehre für die Konfirmanden aus den
Osternburger Scbulen und den Stadtschulen.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 29. Mai:

1V Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 29. Mai:
__ Gottesdienst NVg Uhr ; — danach Kinderlehre.

Kirche zn Ohmstede.
Am Sonntag , den 29. Mai : Gottesdienst 9Vs Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IQVs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9^ und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8siz Uhr : Bibelstunde._ _

FrieöenSktrche.
^ Sonntag , morgens 9 >/s u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

ihre Tochter wünschen und nach den Mitteln und Wegen
dazu fragen . Die Auskunftsstelle antwortet gewissenhaft
aus ihrem Material und empfiehlt die einschlägige Lite¬
ratur . Sie steht auch- mit sehr vielen Vereinen in Ver¬
bindung und hat dadurch- viele nützliche Beziehungen . An¬
fragen aus bestimmten Gebieten werden sofort au die
zuständige Stelle weitergegeben , so Rechtsfragen an die.
bestehenden Rechtsschutzstellen, Fragen aus kaufmännischem
Gebiet an den Kaufmännischen Verband - für weibliche An¬
gestellte usw.

Die Fragen kommen nicht nur aus Deutschland , auch
das Ausland war vertreten , und zwar kamen Anfragen
aus Rußland , Frankreich , der Schweiz, England , Ungarn,
sogar aus Indien.

-Gleiche Auskunftsstellen des Bundes deutscher F -rauen-
vereine bestehen bisher in Hamburg und Magdelmrg , in
München ist eine im Werden begriffen . Aehnlich arbeitet
auch! die Arbeitsnachweisstelle der evangelisch - sozialen
Frauengruppe in Hannover.

Mit einem Uebelstand haben alle diese Auskunftsstellen
noch zn kämpfen , das ist der geringe kollegiale Sinn der
Frauen . Mutet man ihnen als Gegenleistung für die er¬
teilte , oft recht mühevolle Auskunft zu, über den Erfolg
zu berichten , bietet man '

ihnen eine offene Stelle au , so
bleibt (falls sie bereits anderweitig versorgt sind ) fast
stets die Antwort ans . Hier sollten die Säumigen be^
denken, wie sehr sie durch- ihre Nachlässigkeit ihren Mit-
schw -estern schaden.

Zweifelsohne gehören die Auskunftsstellen zu den sehr
wertvollen Errungenschaften der Frauenbewegung . Ban
sehr rührigen , nur ehrenamtlich arbeitenden Frauen ge¬
leitet , haben sie ebensowohl idealen , als auch praktischen
Nutzen. Sie erleichtern den Frauen den Kampf ums Da¬
sein und gewähren ihnen Rückhalt und erwünschte Kennt¬
nisse. Sie sind Stützpunkte für die Hilflosigkeit und ver¬
dienen von Vereins wegen , wie aus dem großen Publikum!
die nachhaltigste Unterstützung . Diese geschieht am besten
durch fleißige Benutzung , wie durch Uebersendung aUer
Notizen , Zeitungsausschnitte usw. , die Interesse für das
Fraueuleben haben.
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Innerer Damm 1.
Heiligengeiststraße.

sende ich an Herren gegen Einsendung
des Rückportoseinen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illustr.
Katalog.

Heinr . Lehmann , Kunstverlag,
Hamburg V8._

alle stets großes Lager in

Defekt, LMherrtekt,
MMsseln , Fensternrc

>u sehr billigen Preisen.
Q . Olasssn,

E isengießerei . — Nadorst.
' Ein schön gez. spr. Papagei ist zu
verkaufen . Grnnestr . I ob.

Wäsche wird äugen, zum Waschen
und Plätten . Lindenstr. 44 ob.
"

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
moderner Sportwagen mit Verdeck.
Offert, unt . S . 841 an Exp, d . Bl.

Lloüoll 1904. katvirtniirtlivl » L«8vI»ütLt.

Icksscliins 2ur Arbeit xsstsllt.

MIdeim Visvdslt

Nsn unä bsaolitsiiswert.
1901.

Lrosss Knotens OenkmllnLS ^
äer Dentsebsn Umiäw .-Oss.

190S.
Rrsisr Rrsis!

Loldsns Î sclsills
äer UoU8,näisLÜsniÜLiiä .>6iss.

1903.
Ursier kreis.

Konkuiweniai -bsilsn LsIliiiZ-
woläs sUollanä ) unä Lester
LeuntsilunA äsr Ltrsuüori - ?
struütion sowie taäslios . Ver¬
teilung in Oöäöllö sllnZsNi ) . Hgzedins ^wecüs Reinig , oä . Rntlssr . geöttnst.

IVlekrsre silberne lVlerlgillen und viele /rnsrksnnungenl
Oipivn , in Lernas (k- runkrsicb ) .

MseluiieiikLiiM, küstrov i. N.

^ür empllndlicke Nekucber
riss Lesundkeitsdienlicbske der Qegenwsrtl

Absolut nicotin - unscbäcllickl
black dem 6sklS «MSN k̂ oknat

Onivsi -siläts - pnofssson
5/iir kalter- Oc . moc >. t-i ugo
Lcbutr -Vorrlcktung O S N 0 l kt.
v . kr. k>. 14S727 o. n. p.
Nack UnlVSfSktälS - 6S64S.
proksss . Oi- .l ' kioms- Lsclin.
Qv»Nl»toa «a^ QuLnIltLtsa Oured k̂ odaaZ. proiLÜstao
«iE Sbo«oKü̂«a s »̂rk»
V/en0t 's LjesivLnksdi'tlisn iOctlvnxsssIIsvksN, Sremsn , bl 1

Porzellan -, Steingut -, Glas -, D
Kmaille -Wederlage

von

vikSmli klmkis
Oldenburg, Achternstraße 6.
Empfing im Waggon

2 VV0 W .
Emaille

I» Qualität

Thaler -Fabrikat,
und empfehle alles zu bekannt billigen

Aiirmsicllere uvrerreissbare llsedpMe
mit Gewebeeinlage. 30 ^ pro gm.

oi-ilÄsemsle kür VlebLlSIIe
billiger als Holz- oder Metallschlote.

üimskiedere Stsliaeeke » Mt D°-htg -«>-b°
lillila!

Einlage.
faserigeAnstrichmasse für Pappdächer, besonders s. alte schadhafte,
wird kalt verstrichen . Ausfuhr , kann durch bel . Arbeiter erfolgen.

Preisen.

D Porzellan -, Steingut -, Okas-, ^
Emaille -Niederlage

IN

MUll
Oläsudorg, Achternstraße S.

-

Großes Lager S SM genau I Beinlängen
« auf Firma8 ^it
H ^ achten.

Lrnst N . Lvllkvll , Schüttingstraße5 .
Mechanische Maschinenstrickerei.

Großes Lager
in gestrickte«

Aterreugeü . !StrümpseEs werde » sämtliche ^
gestrickte Waren

iauch nach Wunschj
angefertigt.

Louis Lloasudvrx , LtsMu,
Asphalt - , Dachpappen- und Teerprodukten-Fabrik.

.

Msnburz.

Mähmaschine » !
Ich erhielt eine große Ladung der be¬

rühmten
Aultman -Miller -Mähmaschinen,

,,,, welche ich den Herren Landwirten
"E angelegentlichstempfehle.

Billigste Preise ! Reelle Bedienung!
WeitestgehendeGarantie!

Lsrä Lvsll , Ung - unki bggenfabnk.

Voi- Üsi-

Ls ist gelMgeo.
gibt keinen besseren

Vkrtiî -
als
ans frischen Früchten

ohne Wohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitung erfrischender Limonaden und mit bestem

Erfolge angew.

Aironeilnstkur stow
faltbar,

oder den
gereinigten Säst von ca. 60 Zitronen 3,80, von ca. 120 Zitronen 6 M . franko.
lBerlin 1 Kilo 3 M . frei Haus .) Nur echt mit Plombe L D. 14 gold . Medaillen.
Loturlck » 1 > ktlt !r»oli , « «rlli » X ., Boyenstr . 37. Lieferant fürstl . Hofhalt.

von

Den geehrten Bewohnern von Zwischenah » und Um¬
gegend zeige ich hierdurch ergebenst an , daß ich den Allein¬
verkauf des so sehr beliebten Kaisers Kaffee , sowie von
Chokoladen und Zuckerwaren aus

übernommen habe.

Hochachtungsvoll

Srorsc-kerra/kn.
ne Kaisers Kaffee - Geschäft
hat den größten Kaffee -Rösterei -Betrieb Deutschlands.

Eigene Kakao -, Chokolade - und Zucker« ares-Letrieb.
Fabriken : Viersen , Berlin , Breslau , Heilbronn.

LilliZ ULlbbar I

Vs8 rsinsta allcokolffkis llr-
snisekungsgatränlLösr 6egsnv,ai -t
EÜb AI verwechseln mit Aptelwein oder LtünonLäen. koraril
ist uns teinsten Aepteln üerAestellt , trei von Nstullen , Xdnser-
viernoZsinitteln n . 8ueüer '/n8Lt2. Wiöclbi'verßüutkr überall gesucht.

l
komrilL60. , HümkllrA 15

Modebraune
sehr beliebte

in
Größen empfiehlt
billigst Heinr. Hallerstede,— Mottenstraße ÄO . —

Gute kkiistige Schuhe
kaust man bei

«s . s . LLilbDS,
Baumgartenstraße 10 . _

Großes Lager in

Borussia- , Weil- u.
Westfalia-Rädern.
Eigene Reparatur - Werkstätte'

Alte Räder von 30 vL an.

O.
Osternburg — Oldenburg.

Unaufksltsam
bricht sich die Ueberzeugung
Bahn , daß

gmM -Mök!
zur besten Marke zählen und daß
ebenso

L ! SI ? 6ILlG8—

konstruktiv obenan stehen.

Dürnbsrgei - Hel-ouIes-Wki-ksA
Aktiengesellschaft , Nürnberg,

gegründet 1886.

Haupt - Vertretung:

SemM,
adaroßhandlung.Fahrradgroßhandlung.

Ekern bei Zwischenahn.
Fernsprecher Nr . 22,
Amt Zwischenahn.

Auksksn srnkgknä!
KM" lRüi ? nin - 6 LLarL

die beste und dauer¬
hafteste Uhr. Auf der
ganzen Welt unter dem
Namen Anker -Remon«
toir

K08 l(0pf-Utll'
beliebt und bekannt.
Glatt poliertes echtes
Nickelgehäuse , in 36
Stunden nur einmal
auszuziehen . Genau aus
die Sekunde reguliert,
samt einer elegamen
Neusilber - Panzerkette
und Anhängsel bei

Voreinsendung oder Nachnahme von
nur 6 Mark portofrei ! 3jährige
schriftliche Garantie ! Bei Nicht»
konvenierung Geld zurück.

Uhrenfabrik I . König,
Wien VII , Westbahnstr. 36/103

UWMLVLI ' Vll,
I Suspensorien empf. u. versendet

i . llantorowicr , Berlin Nr. 4»
Rosenthalerstr. 10.

Spezialgeschäft dieser Branche.

0kui8ebs erstklass . krolsnlI -fLhk' i'Läer 5^ ^ LuL IVlUlsoL L0^ rolliLLlll . W
^ NSLlil. 25-50 Alk. ^

8-15A1. moaatl . OsZea A
LLrrsIiIuuxUskFLkr - ^
rZäer v .70 Ll. sn . Alan W
verk . umsonst preist . ^

Kl>!smk -8!L8eMe !i- lie8e!I§l:ds!t Zr
Frsdll

' -Fllhrmer
sind die besten und allerbilligsten, v.
65 Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg 5.

Zwischenahn.
Neue Matjes-Heringe.
Neue Malta -Kartoffeln

v . 6 !eimiu8.
»6ui-sauWMokasli8,1 ( >6l
erwirüb null vsi-wsi-rar

Ratsnis xrilsr UllnäLr.
Rrosx . u . ^ .nsü . üostsnkr.
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HarniLrulm»
0601°

LlLvtvrkllostsptsI -LppLrLt
ru lisukkn,

so bosovtisn 8is l! io « sgsrins dvi'

ülrjenburger pisnofortv-fabnlc

segelet L Ehlers

Oläonkurs i . 6r .,
S ^ ÄÄsi ?8li ? . 20a u M1 « r » srrs1Z ?. SS.

I *I»0lSVvlLlS §rat!s und LravLo.

kesvksftspi'inrip: 81rsng reell !!

III

Is . kvföi ' snrski ru Vienslvn.

^ .ueü

gebnmekte instruwevte
sind stets am I-s§sr.

Jeder
Achtung ! Neu oxydiert!
er Herr , jede Dame , welche eine verrostete od . abg

81alr1 - ^ s ssZrsiL - L , Lri?
abgetragene

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
» „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1 ,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto SS Psg . —
L . 0xyl1isi-ung8-/jn 8lsl 1,

Breme « , KnochenHauerstr. 40 .
Gegr. 1865. Fernspr . 660.

0 Aeltestes u. größtes Spezial»
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula-
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk-
statten und sonstige gewerb-
liche Zwecke stets aus Lager,

!' daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be»

> triebe unter voller Garantie
^ ' '_ - für tadelloses Funktionieren.

Günstige Bedingungen, zahlreiche Referenzen. Großes Lager von
elektrischen Bedarfsartikel » , günstigsteBezugsquelle für Installateure.

^ .us Avivölmlivlitzm 8niide uud emew §e-
rinZen Lal ^ usats ÜLnn man dis VONLÜK-
lioüsten Unnsr -, Verblend - und Fnevssleine
siilliA berstellen.

l^ Ioiri ^l . wassstinslls
LinriosttullAso t . disss

airrilration u . betriebs-
kert . ^ .utstellirnA über-
nirmnt unter Oarantie

kür gutes § akrLat ,
8tLkI- ü. Mii-jktitzWsellMlirst

vorm . dul. LosdivA L v. d. He^d«
— in V^estkalen. —

dede ^ .usstuutt Irostsulos.

vis krsdnkle sind in
Hnnlität den besten
ans Ion oder 2ement
Avtvrtixten Et

— übeeleKkn ! —

Für junge Kaufleute l

G-LN - Varel i. M.
neues, massiverb . Haus m. brill . stör.

Potz - «. MtmreiiM.
inkl . kompl . Laden- und Geschäfts¬
inventar , gut . Kund sch., gr . eleg.
Laden , geräum. Wohn ., anderer
Untern, weg . s. d . bist . Pr . v . 33,000
gegen 6000 Anz. per bald ver¬
käuflich.

Kk' SkVk L keksnbbpg,
Hannover.

WM gegen Blutstockung.
Lrmx , ll »wbarA,
Bartholomäusstr . 57

Knnieil. Pestrsstktikel
sür Herren und Damen. Speeial-
Offerten vers . gratis u. franko

stlielvlc , frsnstfurt s . kä.

feinschalig u. saftreich, 10 Pfd .-Korb ^
2. 50 srk., Kiste 300 St . ^ 9 .— ab hier.
Theod . Schürmann , Hamburg 23.

Me gegen öluistovlcung. —
/id . l-sümann, iislls (8 .)

Stsrnstr .Ss . küeicportosrd.

kkkiffkkrM

tVsrtvolls Tu^sbsn.

Zu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft !.

Landauer,
HaLbchaisen,
Kupees,
Landanletts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Ponywagen,
Dog -Cartsre.

LuM8t8 . Nö ^ er,
^MLF 6 riLavi »ilL,

öremem BlllWraße
Die «eueste

staunenerregende
Erftndnng

geeignet, um eine Um¬
wälzung auf dem Ge¬
biet der Handcentrifugen
hervorzurufen, ist der

PmP - TtMM
nicht nur unerreicht
leistungsfähig und dauer¬
haft, sondern auch

Zn verkaufen
ein Ljähriger kräftiger Einspänner,
zugfest und fromm.

Ofen . Joh . Wemken.
OsIrLKeLrÄirlLE,

garantiert seuer » u . diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz antzerordentlich
billige Preise.
G . H . Steinforth , Geldschrankfabrik,

Bremen , Kettenstr. 28/29.

»ßbodenöl , Lack L
und st reich fertige Oelfarben in jedem Tone.

MM- IVIöbvIpolitur, Ofsnlsvlt, 8trolikutlsv !i .
"Mg

Gold-, Silber -, Kupfer- u. bunte Bronzen nebst Tinktur.
in allen Farben und MM- Pinsel "WWW in großer Auswahl

kaust man sehr billig bei

^ i?LSÄr ?LSlr ISVairlralLS)
kl. Kirchenstraste 7 , bei der Markthalle . »

AllLslellung Düsseldorf l902l
6o !c!ek?s / ^ söcliüs llvcl LlLsisweäsM

^ i
'
käsnlLgv bei KuslLv Wemksn , ttoflikfenanl.

rs Lsge r«r ktsde

KMLppoksn

vsr8vvä«L vir , vw ZeäsrwLvL OvlvxvLiieitru Mvi»r
vo« äer SLts uvserer ^ arv« r « üdörrsugen, mrser

Sttderrtsdl -^ sriermarer 30
Isill kvll Ze-edUSsli , ksrtiA raw Sebr»aed, mit Ltois N0» I

M. 1,SV mitsr SMdriAsrV»r->ntie. Lsst «Ner vor- k
xüielltet sied, Lea LotrsA blllveuso loxoll rill- oäsr üs» !
Llssoer rstoarLirsslttloii. Lisa ksia Liolkol . I

Llsür ols «i» Stück vorssLäsll vir r>ar unter !
L»dL«. in ÜolSsekrMxko 8t . U>kkx. I

Utüür . . imü xortokroivor- i
E ^ KnIrvilS » »o»üonvirM,ornj"E L»«rtxreisk »t»iox nousrts I

^ urosbo rcit L». Looa L d̂- '
bilülliixollüvor!

Stsülvore », IvoäorvLrSL!
ltvtil- 1 '

! 8ilbsrv »ie», MoNen, 8onsei>, 3o .tigl>s.ltW8Ssrlike! Sdvls vlsls NsvkeltM- I
! 6 ebr . ISolferk . lOalä b . soung -nn ». 4?

I ^rLirrsVZr L MarLrsrrSi ? ^ V'VL'S 't , >.su8itr.

es

^ ptMS kdisr-
-I »LL0«o

- « !E-

KM
MM

'Vktselt - a
rllksoblns ^

rait 8
Untsr-

tsnsrang «
n. Lktna- o
bstrlsb . ^

6a . 1800 8tLek iin Lstrisds . 6s . 1000 8ti1ek Im . Letrisbs.
V/'ir labrieisren Nini -jelitlsiitür

N « il » i »8t » ! tvi », Motvls sto . _

2
Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille «ach jedtt

Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

_ _ _ kasvdsIbLvsr LatLl
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohne Schnittzeichne«
gelernt zu haben. Derselbe ist für jeden Körperbau --egulierdae.

Akademisch geprüft ; mit zahlreiche« An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. SO Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Mon LuschelbauerZoprov Mg .)
u. e . vrechrler , Wien VP Liniengarreig.

Wenoen Sie sich, um weiteres zu
erfahren , an die General -Vertretung

Vertreter m Men Orten gesucht. _ —
Prospekte werdengratis zugesandt.

O . SS -vsi »,
Düsseldorf, Krenzstr. 4S.

Vertreter gesucht.
L MMUGZ?LLGLt: H
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 1800,
Hamburg 1901 , Berlitt1S03 , in
6 —8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme ^kl. Porto.
mÄimt 0 . 5i-sn2 Zismsi- L Oo.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

W8Z6N 8ie 68 sokon?
^ . dsss 8is LUS lürom rssp . jsdkm fahrrslio

okns ^dündönung dössslbsQ
. -̂s— kli»

moviisn üönnöii obns ttundart» von stlsrlr
LUS 2NA 6ll 6Q ? - VsiloNZLN 8is sokort

krospsstt und krsiss hierüber.

/ l Vr « 8«!«ir 338.
/ / LilllZsts null bvsts Lssu^squslls tür I 'sbrrsäer
/ / und 2nbsli8rtsi1s.

llvltz ! u . köstMMt LM . LMsv,

Zetel am Urwald,
halt sich den geehrtenAusflügler« bestens empfohlen.

in Henbrii'g s. W.
Hoch - « nd Tiefbanschule.

Beginn des Winterhalbjahres am 18 . Oktober. Der Lehrplan wird
kostenfrei zugesandt. _ Die Direktion.

tistlurii r . Lrjch M M den Lnstiatenuju ^ "
sreploeg.

k
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Vermischtes.
Ein billiger Kauf . Aus New Jork wird berichtet:

In einer Anzeige die in den New Jorter Blättern erscheint,
wird der Käufer eines Bildes „Der Weinkeller* dringend ge¬
beten , nochmals nach der Kunsthandlung zu kommen , in der
er vor kurzem das alte holländische B .ld , das einen Wert
von 4000 Mk. hat, gekauft hat. Der Besitzer des Ladens
war gerade abwesend und wurde von einem irischen Portier
vertreten, als nne junge Dame eintrat und sich nach dem
Preise des Bildes erkundigte. Der Jrrländer , der der
Meinung war , das alte Meister nicht mehr so viel kosten
könnten wie neue, verlangte nur 40 Mk. dafür ! Die Dame
zahlte , nahm das Bild und l eß sich bisher nicht wieder
blicken.

Der „ Radrmntanz " . Ein gespenstisch wirkendesSchau¬
stück, das aber eine höchst modern wissenschaftliche Grundlage
hat, ein „Radiumtanz *, wurde in den letzten Tagen im
Londoner Alhambratheater vorgesührt. Der Veranstalter ist
ein Mr . L . D. Gardner aus Amerika. Mit Hilfe eines
Präparats , in dem Radium die Hauptrolle spielt, kann
Gardner die Gestalten seiner Tänzer leuchtend machen. Das
große Theater wurde völlig verdunkelt. Man sah nur den
Taktstock des Dirigenten , der ebenso mit dem Präparat über¬
zogen war . Dann erschienen auf der Bühne zehn gespenstische
Gestalten, von denen ein hellblaues, phosphoreszierendesLicht
ausging . Es waren fünf Pierrots und fünf Pierretten . Die
Gesichter der Tänzer waren nicht sichtbar; man sah nur fünf
zuckerhutsörmige Hüte, und fünf bewegliche Körper
schimmerten geisterhaft durch das Dunkel; chns Springseile
drehten sich w'

e feurige Schlangen. Tie Pierrctten trugen
glitzernde Kronen, fliegende Bänder mit Pompons und
strahlende Schuhe. Es machte enen seltsamen Eindruck,
wenn die Figuren blitzartig über die Bühne dahinglitten.
Die neue Sensation wurde denn auch vom Publikum ent-
prcchend gewürdigt.

Juliane.
Roman von Richard Botz.

(Nachdruck verboten.)
7) (For -setzung .)

Auch Juliane in einem Hellen, leichten Gewände traf
ihre letzten Vorbereitungen ; in jedem Zimmer sollten große
Sträuße die Ausschmückung vollenden . Der kleine Garten
gab genug her , bunter Phlox und strahlender Goldlack,
prangende Feuerlilien , Rittersporn und Pechnelken bildeten
eine bunte , lustige Wildnis auf den von hohem , alt¬
modischem Buchs eingefaßten Rabatten . Jülianens Gesicht
glühlte von der lieblichen Arbeit , die Zweige hatten ihr
Haar zerzaust ; dafür gerieten die Sträuße mächtig und
prächtig . Sogar der öde Flur und die steife „gute Stube"
gewährten in dem blühenden Schmuck einen festlichen An¬
blick ; aber die schönsten Blumen erhielt die Giebelstube.

Es war jammerschade , daß der Lehrer nicht we¬
nigstens die Glocken läuten lassen konnte ! So bestand denn
die einzige Begrüßung , mit welcher die Husaren in Erlen-
hof empfangen wurden , in dem Hurrageschrei der Dors-
kinder. Alt und jung lies zusammen , den Einzug zu sehen.
Wegen der schlechten Straße mußten die Pferde im Schritt
gehen, der Trompeter konnte nicht blasen , weil er auf
Die tiefen Löcher im Wege acht zu geben hatte . Der Oberst
ünd die übrigen Offiziere ritten sogleich auf den Erlenhos;
eine halbe Kompagnie mit den Unteroffizieren folgte.
Tie übrigen waren beim Pfarrer , Lehrer und Schulzen ein-
auartiert . In einem Augenblick hatte der friedliche Erlen¬
hos das Aussehen eines Feldlagers.

Vor dem Hause empfing Herr Johann Christoph die
Gäste. Er streckte ; edem seine ehrliche Hand hin und auf
seinem guten Gesicht sagte jede Miene : „Ich freue mich,
ich bin stolz. Seht , wie herzlich ich mich freue und wie
stolz ich bin !" Er mußte von den Soldaten seines Königs
einen sonderbaren Begriff haben , denn er wollte sogleich
mit seinen Flaschen und Zigarrenkisten anrücken und rief
mit aller Kraft seiner Lungen ins Haus hinein:

„Lianchen , das Frühstück !"

Juliane erschien, weniger mit Rot übergossen und
weniger verlegen , als zu erwarten gewesen wäre . Herr
Johann Christoph stellte sie mit einer Handbewegung den
Herren vor:

„Und das ist meine Tochter , das Lianchen .
"

Aber die Herren behandelten das Lianchen durch¬
aus als Fräulein . Jeder trat zu ihr , verneigte sich und
nannte seinen Namen . Herr Johann Christoph machte
diese neue Methode etwas verdutzt, und auch Juliane war
darauf nicht gefaßt gewesen. Dchh nahm sie sich zu¬
sammen , sah jeden mit einem liebenswürdigen Lächeln
zutraulich an und reichte jedem wie ihr Vater die Hand.

„ Graf Laucha .
"

Der Graf , der sich der Tochter des Hauses vorstellte,
sollte dasselbe liebliche Lächeln, denselben Händedruck er¬
halten wie alle anderen ; aber Juliane ließ unter dem
leuchtenden Blick des Offiziers ihre Hand sinken und
wagte nicht aufzusehen . So standen die beiden jungen
Menschen einige Augenblicke bei einander , dann bat Herr
Christoph die Herren mit kräftigen Worten , einzutreten
und sein Haus als das ihre anzusehen ; erst jetzt konnte
Juliane sich abwenden und in den Garten gehen, wäh¬
rend ihr Vater jedem Gast sein Zimmer anwies . Graf
Laucha wurde in der Giebelstube einquartiert , was Ju¬
liane , als sie es erfuhr , ein beängstigendes Herzklopfen
verursachte.

Das alte , ehrbare Haus kam aus dem Staunen nicht
heraus ; im Geiste schüttelte es sein ehrwürdiges Haupt
und machte ein ziemlich mißtrauisches , verdrießlichjes Ge¬
sicht . Tenn es wurde ganz aus seiner Ordnung gebracht.
Von früh bis spät war ein Rennen und Laufen , ein
Türenaufreißen und Türenzuschlagen , ein Rufen und
Lachen und Lärmen . J !n Speisekammer und Küche ging es
M wie bei dem Turmbau zu Babel . Aus der Stadt
waren zwei Kochsrauen angerückt und aus dem Dorf
eine ganze Schar Mrzrvckiger Weiber . Mamsell befand sich
fortwährend vor dem Ausbruch eines Krampfes , ein Zu¬
stand, an dem weniger die Anwesenheit der beiden

städtischen Kochkünstlerinnen , als vielmehr die Tatsache
Schuld trug , daß dieses junge Ding von Lianchen fort¬
fuhr , sich um alles zu kümmern ; die Regierung der
zwei diktatorischen Städterinnen war vorübergehend , die
Monarchie des Fräuleins würde von Bestand sein.

Erstaunliche Tinge ereigneten sich auf Erlenhos . JU
der guten Stube wurde gespeist ; von früh an stand der
große Tisch gedeckt , mit Erlenhofer Leckerbissen dicht be¬
setzt ; die Saucen von süßer Sahne zu den Hühnern und
Tauben , den Kalbs - und Hammelsbraten waren herrlich,
wie sie nur auf dem Lande zu finden sind . Merkwürdig
waren auch die Fleischbrühen mit süßen Klößen , die
grauen , dicken Fricassses mit Morcheln , die fetten Ge¬
müse mit allen Arten von Beilagen , die gewaltigen Reis -,
Gries - und Sagopuddings . Aber es schmeckte den Herren
Offizieren prächtig , wie sie denn überhaupt die Höflichkeit,
Liebenswürdigkeit und Heiterkeit selbst waren . Das Ju-
liancheu behandelten sie wie eine kleine Ballkönigin und
Herrn Johann Christoph mit außerordentlicher Hochach¬
tung . Nur eines machte den Guten etwas unbehaglich:
nach dem Essen präsentierte er jeden Tag vergebens seine
vielen Zigarrenkistchen — die Herren rauchten sämtlich
aus ihren eigenen Taschen. Auch Wein wurde viel weniger
getrunken , als Herr Christoph den Soldaten seines Königs
Mgetraut hatte . Und der Bordeaux war wirklich vorzüglich:
vierzehn Silbergroschen die Flasche!

Juliane erlebte Wunder über Wunder . Sie saß bei
Tisch neben dem Gräfin , sie ging an seiner Seite spa¬
zieren , und war er nicht bei ihr , so dachte sie an ihn.
Wie aus einen Zauberschlag war um sie her alles ver¬
wandelt : das alte Haus , der Hof, der Garten , die Felder.
Ueber der ganzen Welt lag ein verklärender Schimmer,
als sei Glorie des Himmels auf die Erde niedergesunken.
Nachts lag sie im Bette mit weit offenen Augen , lächelnd,
mit einem unsäglichen , unirdischen Glücksgefühl , das einer
jähen Bangigkeit wich . Dann weinte , schluchzte sie
stundenlang.

Herr Johann Christoph merkte nichts , ahnte nichts.
Sein Julianchen war ja noch ein reines Kind und der
junge ritterliche Herr ein Gras . Herr Johann Christoph
war ein begeisterter Patriot , er hielt den Wehrstand
seines Vaterlandes so hoch wie den Nährstand , ein guter,
adeliger Name flößte ihm alle Hochachtung ein ; aber außer
dem Gefühl der Hochachtung hatten die Heidendörfer und
das alte , praktische Haus nichts mit einem adeligen Namen
zu tun — nicht das geringste ! Sie konnten garnichts mit¬
einander zu tun haben , denn sie waren sich in ihrem
Wesen so fremd , so verschieden, als gehörte jeder zu einer
andern Gattung.

Herr Johann Christoph sah daher garnicht , was sich
vor seinen Augen zutrug in dem alten Hause der Heiden¬
dörfer , auf den Feldern der Heidendörfer , wo das große
Schauspiel der Manöver vor sich ging , und er verstand
zuerst den Grafen garnicht , als dieser am Tage seiner Ab¬
reise bei ihm um die Hand seiner Tochter anhielt.

Das alte Haus erlebte noch mehr des Merkwürdigen.
Die Husaren verließen es, die beiden Kvchkünstlerinnew
schieden, der Troß der hilfreichen Frauen bewaffnete sich
mit Besen und Wassereimern , es wurde gekehrt und ge¬
scheuert, die Möbel der guten Stube mit grauem Kattun
zugedeckt, das Silber gezählt und verschlossen, in dem
alten Hause der Geist der Ruhe wieder hergestellt . Und!
doch mußte das alte Haus sich Wundern ; denn Herr Johann
Christoph lieh auch jetzt seine Pfeife immer noch ausgehen,
und Juliane ging umher , ruhig und freundlich , aber bleich
und still wie eine Schwerkrcmke, mit Augen , als hätte sie
in die Sonne gesehen und wäre nun von dem Glanze ge¬
blendet . — Mit aller Hochachtung, aber rundweg hatte
Herr Johann Christoph den ritterlichen Grafen als Eidam
ausgeschlagen. *

Während so Juliane die Bilder der Vergangenheit an
sich vorüberziehen ließ , erschien sie ihr wie eine dunkle,
lange , in Schmerzen durchwachte Nacht, wie die Erinnerung
an eine schwere Krankheit . Diese dauerte Jahre . In die¬
ser Zeit zeigte es sich, daß das Mädchen mit den Hellen
Augen und Haaren die Tochter ihres Vaters war ; wie Herr
Johann Christoph starr und zäh an dem hing , was er seine
Grundsätze nannte , so klammerte Juliane sich an ihre erste
Liebe, die rein und stark war wie ihre Jugend selbst. Sie
sprach nie davon , sie klagte nie . Ihr Gram hatte weder
bleiche Wangen , noch verweinte Augen , nur der schmerz¬
liche Zug um den blühenden Mund umhüllte die ganze
junge Gestalt wie mit einem Schatten , der wuchs und
wuchs, schließlich das alte Haus erfüllte und sich über
das gute , ehrliche Gesicht des Herrn Johann Christoph

Der alte Grabow starb , und Martin kam auf das
väterliche Gut zurück — kein Bauer mehr , aber trotz der
landwirtschaftlichen Akademie Zoll für Zoll ein deutscher
Oekonom nach dem Herzen des alten Herrn . Dieser hoffte,
Martin würde den Schatten bannen können , der über sei¬
nem Kinde und seinem Häufe lag . — Aber er wich nicht,
obgleich Jüliane den Freund stets mit derselben stillen
Freude begrüßte , obgleich sie mit unveränderter Herz¬
lichkeit, mit unerschütterlichem Vertrauen ihre Hand in
die . seine legte.

Nur der Himmel und das alte Haus erfuhren es)
welchen Kampf es Herrn Johann Christoph kostete, bis
er sich entschlossen hatte , dem Leben seines Kindes dis
Sonne wiederzugeben — die einzige , welche für Juliane
den Tag brachte . Ein Brief war auf Erlenhos eingetrossen
von dem Grafen an den alten Herrn . JUliane erfuhr es
damals nicht, nur der treue Martin wußte es, daß der
Graf abermals um Jülianens Hand angehalten hatte,
und daß Herr Johann Christoph diesmal nicht wieder ei¬
gensinnig war.

Martin war es auch, der im Auftrag des alten Herrn
nach Berlin reiste, dort Erkundigungen einzog und mit
schwerem Herzen die Nachricht zurückbrachte:

„ Er ist ein flotter Herr gewesen, aber es ist schon
besser geworden , und wer Juliane liebt , wer von ihr wie¬
der geliebt wird , mit dem muh es gut werden . Geben Sie
ihm Mre Tochter .

"

Freilich mußten vorher die Verhältnisse des Grafen!
geordnet nerdcn ; das hißt , der reiche Schwiegervater ill SPS
mußte des Grafen Schulden bezahlen.

Davon und von vielem anderen wußte Juliane nichts,
denn Juliane war glücklich." Siebentes Kapitel.

Der Tag graute , als JUliane sich vom Boden erhob,
zitternd vor Kälte , mit schmerzendem Kopf und dumpfen
Sinnen . Ihre Glieder waren schwer, als hätte sie gestern
ihren Vater ganz allein zu Grabe getragen ; es war ihr,
als wenn sie ihre Hände niemals wieder würde rühren!
können . Und mit diesen gelähmten Händen sollte sie fortan
alle ihre Pflichten erfüllen , diese gelähmten Hände sollte
sie fortan ohne Unterlaß regen . Sie mußten so stark sein,
diese armen , gelähmten Hände , daß sie mit ihnen das
Gebäude ihres Lebens , toelches bis in seine Grundfesten
erschüttert worden , stützen und halten konnte . Denn war
ihr Glück auch nicht mehr zu retten , so mußte doch das
ihrer Kinder gesichert werden ; und JUliane wußte , was
eine Mutter ihren Kindern schuldig war.

Sie ging ins Schlafzimmer . Durch die geschlossenen
Läden fiel ein fahler , leichenhafter Schimmer . Ottokar!
lag angelleidet auf dem Bett . Er schlief fest, schien aber
schwere Träume zu haben, bewegte sich unruhig , seufzte,
murmelte.

JUliane blieb stehen und sah ihn an . Die Vorstel¬
lung der Nacht, daß sie zwei Tote habe, war eine spukhafte
Einbildung , eine Fieberphantasie gewesen ; aus dem Kirche
Hofe befand sich nur ein frisches Grab . Und sie war schon!
dabei gewesen, auch für ihren Mann das Grab zu schaufeln
mit ihren Händen , in ihrem Herzen . Was hatte er schließ¬
lich gar so Schreckliches begangen ? Er betrauerte ihren
Vater nicht ; er dachte nur daran , daß er jetzt Herr wäre,
endlich Herr ! Und deshalb weinte er dem Erstorbenen!
keine Träne nach. Ein entsetzlicher Gedanke durchfuhr JU¬
liane : Wie, wenn es so der Laus der Welt wäre ? — Das
alternde Geschlecht hemmt und beschränkt die Lebensre¬
gungen der jüngeren Generation , das alternde Geschlecht
wird zu Grabe getragen , und das jüngere führt über der
Gruft der Ahnen den Daseinsreiaen auf . Vielleicht , daß es
daraus gewartet hat , das alternde Geschlecht zu begraben,
daß es ihm viel zu lange gelebt, daß es kaum seine Unge¬
duld zu verbergen vermochte.

Und das sollte allgemein menschlich sein ? Diese wilde
Tragödie sollte sich bei jedem Geschlecht, in jeder Familie
wiederholen ? — Fast an jedem frischen Grabe erblühte
vielleicht unter mühsamen Tränen , unter geheuchelter
Trauer eine fröhliche Hoffnung : Er ist tot ; aber Tu —
Du lebst und hast geerbt , wirst besitzen und kannst ver¬
geuden !'Wer war dieses Fürchterliche wirklich allgemein!
menschlich, so gab es auch für die SchuD ihres Mannes
eine Milderung . Denn was allgemein menschlich ist, kann
eine Entschuldigung finden.

Doch Juliane wendete sich von dem Schlafenden Hb.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Technikum Eutin in Ost - Holstein ist eine höhere

technische Lehranstalt für Maschinenbau, Baugewerbe, Ver¬
messungstechnik, Hoch - und Tiefbau mit Meister-, Techniker -,
Architektur- und Ingenierkursen , insbesondere auch mit an¬
gegliederten Kursen zur Erlangung der Berechtigung zum ein-
jährig -freiw. Dienst ohne und mit fremdsprachlichenVorkennt¬
nissen . Das 19. Wintersemester beginnt den Hauptunterricht
am 3 . November, die Vor - und Repetitionskurse am 5 . Oktbr.
Die nur an dieser Anstalt bestehenden Spezialkurse für Ver¬
kürzung des Studiums schließen den Massenuntcrricht aus
und bieten bei zeitgemäßester Ausbildung jedem einzelnen
Besucher eine wesentliche Zeit - und Kostenersparnis. Den
Absolventen des Technikums bieten sich stets lohnende Stellun¬
gen . Prospekte sind unentgeltlich durch die Direktion, welche
in den bewährten Händen des Direktors Klücher liegt, zu be¬
ziehen . Eutin ist die Perle Ost-Holsteins und zeichnet sich
durch seine landschaftlichenReize, wie auch technischen Sehens¬
würdigkeiten und seinen Charakter als Residenz vorteilhaft
vor anderen Städten aus.
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Stadtmagistrat.
Oldenburg , den 11. Mai 1904.

Zur Vornahme der Impfung
der im Jahre 1808 geborenen , in
diesem Jahre wieder impfpflich¬
tigen Kinder werden folgende Ter¬
mine angesetzt:
1. Für die Knaben in der Stadt'
knabenschnle am Waffenplatz¬

nachmittags von 4Vs Uhr ab:
») Freitag » den 3 . Juni : Gym¬

nasium, Oberrealschule, Seminar¬
schule;

b- Freitag , den 10 . Juni : Stadt-
tnabenschule Bürgerfelder
Schule;

v) Freitag , den IV. Juni : Stadt-
tnabenschule L , Haarentorschule;

ch Freitag , de» 84 . Juni : Volks¬
knabenschule , Katholische Schule.

8 . Für die Mädchen in der Stadt¬
mädchenschule L an der Brüder¬
straße , nachmittags von 5 Uhr ab:

») Mittwoch , d . 1. Juni : Cäcilien-
schule , Stadtmädchenschule A
Thalensche Schule, Katholische
Töchterschule;

b) Mittwoch , den 8 . Juni : Stadt¬
mädchenschule L , Bürgerfelder
Schule, Haarentorschule;

o) Mittwoch , den 13 . Juni : Volks¬
mädchenschule , KatholischeSchule.

In diesen Terminen wird der Jmps-
arzt , Herr Geheimer Obermedizinalrat
Dr . Ritter , die Wiederimpfung und
Besichtigung unentgeltlich vornehmen.
Die Eltern bezw . Pflsgeeltern und
Vormünder der Impflinge , welche
nicht vorziehen, die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpsen zu lassen,
werden aufgesordert, zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 60 Mk. die
wiederimpfpflichtigenKinderin den fest¬
gesetzten Terminen zur Wiederimpfung
zu stellen.

Stadtmagistrat.
Oldenburg , den 11 . Mai 1904.

Der Jmpfarzt der Stadtgemeinde
Oldenburg , Herr Geheimer Ober¬
medizinalrat Dr . Ritter, wird
Mittwoch , den 33 . Mai , 1., 8 . ,
15 . und 38 . Juni d . I . , nach¬
mittags von 4 Uhr ab, in der
Stadtmädchenschule ^ an der
Brüderstraße , die Impfung der
in diesem Jahre impfpflichtigen, 1903
geborenen Kinder unentgeltlich vor¬
nehmen.

Die Eltern bezw . Pflegeeltern oder
Vormünder der Impflinge , welche
ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
nicht durch einen Privatarzt impfen
lassen wollen, werden aufgefordert,
dieselben an einem der bemerkten
Tage zur Impfung und frühestens
am 6 . , spätestens am 8. Tags nach
derselben zur Revision dem Jmpfarzte
vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren Kinder bezw . Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz er¬
folgter Aufforderung der Impfung
oder der ihr folgendenGestellung ent¬
zogen geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder mit Hast
bis zu 3 Tagen bestraft.

Korbmacher, Gaststraße 10.

LtMmMrst Menim «.
Wegen Ausführung von Pflaster¬

arbeiten wird die Ziegelhosstraße
zwischen Humboldtstraße und August¬
straße vom 30. d . Mts . ab bis auf
weiteres für den Wagenverkehr ge¬
sperrt^

Mein Haus mit Sout ., Unter - u.
Oberw., Anbau , Veranda u. Garten,
w. ich verkaufen . Wasserl. vorh.,
auch Brunnen u. Zisterne m . Pumpen.
Ed . Schröder , Katharinenstr . 4 ob.

Kinderwagen, Sportwagen.
Reisckörbe, Lehnstühle,
Verandamöbel.
Größte Auswahl am Platze.
Staunend billige Preise.
Eämtl .che Reparaturen.

3 . Lrrsit,
VapolsalurmUimz.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Tapetenkleben billigst.

Matteustr . 8 . I . Rust.

MMrger Konsum - Verein.

AMMngllng
von Bauarbeiten , betr. den Neubau
der Verkaufsstelle in Drielake.

Es sollen verdungen werden:
a . Los Nr . 1 : Abbruchsarbeiten.
b. Los Nr . 2 : I Träger -Lieferung.
o. Los Nr . 3 : Lieferung d . Maurer¬

materialien und Ausführung
der Erd - und Maurerarbeiten.

6. Los Nr . 4 : Ausführung der
Zimmerarbeiten nebst Lieferung
der Materialien.

e. Los Nr . 6 : Lieferung der
Schmiedearbeiten, gußeisernen
Kellerfenster usw.

Handwerksmeister rc., welche dem
Konsum- Verein als Mitglied ange¬
hören, werden ersucht , sich an der
Ausverdingung zu beteiligen.

Angebots-Formulare sind gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren im
Kontor des Vereins an der Kurwick-
straße zu haben, auch sind dort die
allgemeinen Bedingungen und
Zeichnungen zur Einsicht ausgelegt.

Die Einlieserung der Angebote hat
im Kontor des Vereins im ver¬
schlossenen Umschlag und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis zu
den folgenden Terminen zu geschehen:

Los 1 bis zum 1. Juni 1904,
mittags 12 Uhr,

Los 2, 3 u. 5 bis zum 4 . Juni
1904, mittags 12 Uhr,

Los 4 bis zum 11. Juni 1904,
mittags 12 Uhr.

Der Vorstand.
Haye. Lemke . Budde.

Land -Verkauf
m

Bloherfelde.
Der Landmann Herm . Bodemann

zu Bloherfelde läßt feinen am Wilden¬
lohsdamm belegenen unkultivierten
Placken, zur Größe von ca.

50 Scheffelsaat,
am

Donnerstag,
den Z. Juni d. I .,

abends V Uhr,
in G . Meyers Wirtshause in Bloher¬
felde zum zweitenmale zum Verkauf
auffetzen.

Geboten sind bis jetzt nur 3000 ^
_ B . Schwarting , Au kt.
Tweelbäke . Zu verpachten vis

ca . 3 bm von Oldenburg belegene

Wohnung
nebst 18 Sch.-S . Weide-

und Ackerland,
der Witwe Schmidt das. mit Antritt
zu Nov. oder Mai.

H. Claußen.
iffmäki'-Ikitung Münelikn X!
Ortzai» kür Lrünäunxs- 8oüutL unck

Vervvrtnnx.
Äloimtl. 2mg.1, ^ .doriuemsQts äuroli Es

Gelegeaheits-
Jmmobilverkauf.

Aussofort beabsichtige , wegenTodes¬
fall, mein Fuhrwerksgeschäft , ver¬
bunden mit konzessioniertem Droschken¬
geschäft , nebst den dazu gehörenden
Gebäuden und großem Hof, welche
an der besten Lage, Mitte der Stadt,
belegen , preiswert und bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres bei
G . Redlefs » Wilhelmshaven,

_ Kielsrstraßs 50.

Jagd - und Scheiben-
x^ x gervehre,

— Revolver , —

* Teschmgs,
XN- X -Munition

Snnltiiche aller
LagdZeriite . ^ MX Art.

Wagen , Gewichte
und Maße.

Las UnfugtrelMu in unseren
Weiden am Schulweg, wie Gras¬
brennen. Viehjagen, Einsriedigung-
durchbrechen von Kindern, untersagen
w. b . gerichtlicher Strafe . Eltern be¬
treffender Kinder machen wir auf
Verantwortung aufmerksam.
Ww. Bödecker. Schumacher . HMe.

Im Aufträge habe ich
das Haus Donnerschweer-
stratze Nr . 8 hierfelbstauf
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufe ».

kutistkal.

Theodor
Meyer,

Wtti »zßr. 8.

RMtmrkell
des

Vereins
werdenausgegeben 1

Vitsssvr, lieder- M

^ s-oa. Lrkoke LLLSl . M

Möbel aller
Arten,

kompl. Einrichtungen
300 bis 5000 ^

empfiehlt

V. kadlvs«,
Möbelmagazin,

Oldenburg,Wallu .Wallst. 13
BilligeEinkaufsquelle für Möbel,
Spiegel und Polstersachen. H

Musterbüchernebst Preisliste franko.

Den außergewöhnlich billigen
Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelfarben.

Lälvr - Vrvßvriv,
Wall 6.

Fruchtsäfte
für Bowlen, Limonaden und Pudding¬
saucen. Carl Wille , Staustr . 10.

Lrslk . schwere« Aabetors
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle
f . 8tL86ll6N, Lstttllhllkg,

Charlottenstr . 6 « Fernspr . 557.

Pökelfleisch
tras wieder ein und empfehle solches
saß - und stückweise billigst.

Sero». Selms,
Nadorster Chaussee 13.

Etzhorn. Gut gewonnenes Heu
zu verkaufen._ H . Hanken.

VsrlLQkSL Lls frei uaä umsonst
Hauptoatslox
L's.riDi'LäSr

^ Losv,
A-vIrestv» NLKmLselüueu- uuä

k'stlrrLägeseliL ^ . — 6sgr. 1865.

Knab.- u. Mädch. -Grdb . , Hauskl.
MMDMLgmbxecht , Bürgst.31II

Moor - Kolonate.
Wir haben am Hunte - Ems - Kanal

und an dem Wege, der vom Kanal
nach Wildenloh u. Bloherfelde führt,
noch 0 kleinere Kolonate in Größe
von ca . 2 Hektaren unter vorteilhaften
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Gebr . Meyer L Co.

Mit dem Eintritt der wärmeren
Jahreszeit bringen wir unsere Eis¬
lieferung in empfehlendeErinnerung.

Wir liefern bei regelmäßiger Ab¬
nahme (Abonnement) frei ins Haus:

'/, Eimer » 30
Vs Eimer a 20

Gefällige Aufträge nehmen wir in
unserem Kontor Stau 44 gern ent¬
gegen.

Wir bemerken noch Höst., daß ein
Verkauf vom Eiswagen nicht statt¬
findet.

S.keillek8L8odil
Fernsprecher 81.

V. Or . Lotsu rait 39 LdbiläunZsir
Hb . 1. 25. „ IVss ^vsissr 2ana Dbs-
Alüab " SO ? !. Lsiäs Läollsr 2U-

LLmmsrl Nb . I .SO sNarbsn ).
Vrs8äönön KummizvarsnstLus,
Orssäs L- L. 4 . Vrsis ' istslrsi.

vireltt von ävr ssabrilc.

( « 0>I ° » ISV4)
siuä LllsibÄNut ! äis
dosten , u . dilliAstsn.

Volls ksi -sntis . ? nobesonllung
bsrsiivilligst.
ZtsrlcvIollrenmssohinvn Q ^ 50II.
Loknoilligs flslbrennor v . au

I ' n saillLtibs mit 6s .rLntis.
lÜLutäoobou ä S.— , prima 6,25 Nb.
biutlsodlLuodo L 3,25 N . , xriina g.3,S0N

kusnwatib odus üarLutlo.
1»Luläoobou 4,25N . I .att -cd1s.aLds2,75N'
Vsi -ti-visrgesuokt ! 2l-v >8>i8io grat

'i8!
kieliat-ä I-Sllewig, k' i-enrlau

sto . N3.

üKLKvlll«!Sv»asll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen . Magen - u. Ver-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.

zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exped. d . Bl.

vis beste
W SL8SI ' IIllIllPI !IS8emll0
« » äse «Veit ist LSttgsi »'»

LsissIuN-
MMMLsekias.

SSoks . büotoi'sn - u.
^lssobinontsbellc

vtt «» Söttgsi »,
vi -osäsn - l. üdteu.

Vixol -Nsilverledrsu sius
opoedsivLodoiiäo üutäob-

bunZ SrsL IVoolion

NZ?a1i8.
2sblung

nur naek
Erfolg.

- Ilst 'oroLirsu in
-K ^ last all Ort . n

VsutsodlLuäs.
^ .uskedrliods
Lrosodürs 4.
7ks Vixo!

XL^nlüeals
304,

Urixto » llill,
bouäou 81V.

Empfehle stets frisch im
Anstich hochfeines

PsimMtek
Wo

"
Achternstr. 51.

Donnerschwee . Der Zimmer^
mann F . Meyer hier läßt wegen
Aufgabe des Haushalts am

Mittwoch,
den 1 . Juni cr,

nachm. 8 Uhr anfgd .,
im „Krähnberg " (Inh . F . Eilers)
hier nachfolgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , als:

1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
1 Bettstelle, 2 Tische , 6 Stühle.
1 amerik. Wanduhr , 1 Hängelampe,
verschiedene Bilder, l Schiebkarre,
1 Waschtrog, Spaten , Harken,
Forken rc., Teller u . Taffen, Messer
und Gabeln und mehrere hier nicht
aufgesührte Haus - und Küchen¬
geräte.

An zuqebrachten Sachen kommen
mit zum Verkauf:

1 Sofa , 2 Tische , 4 Rohrstühle,
1 2tür . Kleiderschrank, 1 Spiegel¬
schrank mit Spiegel» 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Waschtisch , 1
Waschgeschirr , 1 Lampe.
Kausliebhaber ladet ein

A . Geerkett, Rechnstllr.

Alte
irtschaft

mit
Ausspann,

großer Umsatz» a« ver¬
kehrsreicher Lage» steht
zum Verkauf»

Näheres durch
L. Mvmwvn, Aikt.

Berkaus
von

2 LmMei.
Der Landmann H . Jantze«

an der Oldenburg - Rasteder
Chaussee (beim Tannenkrug ) beab¬
sichtigt seine daselbst schön belegenen
beiden Landstellen wegen ander¬
weitigen Ankaufs am

Mittwoch,
den 1 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr,
im „Tannenkrug " zum dritten und
letztenmale zum Verkauf aufsetzen zu
lassen.

Die eine der Landstellen besteht aus
einem neuen, massiven Wohnhause
mit 10 —30 Scheffelsaat Land , je
nach Wunsch des Käufers, und würde
sich diese Besitzung ihrer Lage wegen
auch besonders für einen Handwerker
eignen.

Die andere Stelle besteht aus dem
zum landwirtschaftlichenBetriebe ein¬
gerichteten Wohnhause und 43 —60
Scheffelsaat Ländereien und einem
guten Torfmoor.

Die Ländereien sind in guter Kultur
und ihrer schönen Lage wegen sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Auch werden einzelne Bauplätze
zum Aufsatz kommen.

Ein fernerer Verkaussaufsatz findet
nicht statt und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er-
teilt.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
B . Schwartina . Aukrionator.

Lager fertiger

Türen,
Futter u. Bekleidungen rc.
A .LDXA .LLB .Sr » MlLLIZLS,

Bremen , Waller Cbaussee 1 . ^
Gesucht in der Nähe der Stadt

Weideland
ir ein Pferd auf einige Monate.

Sl. Wollerina Ww .. Rostnstr. 4S



Kleefeld Lseso « ml lüiveolsüe « MerMev!

AMbsr
Langestraße 86,

zeigt den Eingang sämtlicher

Neuheiten
jir Frühjahr und Sommer an

Lskrenkemäen,
jscßikLLkejnIrlelster
in Macco-Baumwolle , dünner Halb¬
wolle und Wolle in festen u . durch¬

brochenen Stoffen.

NetMtkUW.
Strümpfe. Socken

und Söckchen
in Baumwolle und Wolle schwarz

und farbig.MSHLÄrLSSGLL.
Damenuntertaillen.

Reformbeinkleider.
Niederlage von Prof. Jaegers
LkiMul -Mttkleiimg.

öaüsanrüge , kaliskappen,
6aästio86N, Kämme.

>V . >Vebei -,
Langestratze 86.

Wr. blliiüie Ltiitk,
fromm und sicher im Geschirr, flotter
Gänger , vorzüglich als Kutschpferd,
verkäuflich bei F . Schneider , Asch-
hausenb. Zwischenah n.

SolorlvL Nösvd,
Langestr. 1 . Langestr. 1.

Halte mein

Rcjtnrnt und Kuss
mit separaten Gesellschafts- u. Klub¬
zimmern bestens empfohlen.
Brnteier v . ff . schw. Minorkas (vielst,
präm .) Milchbrinksw. 51 a. n. Kirchhof.

LvtjqiiMell.
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz, Münzen , alte Gemälde u. bunt.
Kupferstiche re. kauft zu hohen Preisen

8 . I» i-snäsberg,
Hof- Ansignor.

MniebW-W
LSOL. Vornsflmsia ütsr »-

0sr «vli , ^oo.
v.63^ ao .1 6sro.
koeuuiatNc !4
^ Us TubekorleN«
erstLunlict, bNUel

resesis^e ßvsü, uv6 franko!
Lbüringe, ssbrraa-l näurirlt

NiiblbLllseo i. ihm-. -i7.

Lms Kieme
Lueads

/ ^eekl krnnek
— 0Lllse ^LU8Ltr —

Io üolrkistodso
mit >/» ? suvä Inbslt

ru 20 Mennig

xisdt asm Lniiss

doebkelnssV erböntoo VgoiadrLunk
^ roma . ^ olilLssseNmaek ^ kardv

— Liaerostden - Lubrose —
in allsn b'aibemrriavoöir.

- Zksstkv 8eI »U»tL kürLissn,2srasiib , Vston,
»Llansrverk , gsg . ^ irrostiwZöL u . obsvrisobs

DravirlrariKtzii.
Iso Ltiooswittsl ASZsir I °suobti §ksit.

Z » < :«lt<» :»» >. t ii > 1,.
^ IleiiÜAS I 'a.brills .ntin : -

Mm - KmIIsvIM Iserihd ,
°

5^ ° ÜMblikK.
«Ml «°°^1?7'^"' 8Lh6 ! Iogi-spk . LL °!!° ! 20ktz.

Ohne Borkenntnisse kann jeder mittels des gefetzl . gesch . Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern,
Zeichnungen , Ansichtskarten nsw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen . Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb !8 «Iri »v »cker,
Hnirir « v « v , Holzmarkt- und Schloßstraßenecke. Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 4ö Pfg . in

Briefmarken , zwei Apparate 65 Pfg.

Moräüvlltsvder LiLo^ ä , Srvwvn.

Fahrplan der Passagierdampfer aus der Unterweser
an Sonn- und Feiertagen.

«8 « ZLONPiLLbML
8 ^

l^ sEvLlkiKlLerL ^
w >rd beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr
kur . Preisgekr . m . gold . Med. ». Ehren-
diplom. Kein starkerLeib, keine starken
Hüften mehr, sond . jngendl . schlanke
eleg. Mgur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , keinGeheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d . Gesundheit. Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor¬
zug!. Wirkung. Paket 2,50 Mk. sr.
gegen Postanw . oder Nachn.

D Steiner L < o - ,
Lsrlin 115 , LöniMrätLSr 8t r. 78

8»tz>e jetzt Miiejir . 15.
Lüsadklk Ziemvi -.

Anfertigung sämtlicher Wäsche so¬
lle Berufswäsche zu billigen Preisen.
Außerdem empfehle mein großes

âger in Korsetts und Korsett-
krsatz „ Johanna."
Einen großen Posten Korfett -Er-

atz „Johanna" mit Hakenschluß für
^ men u. Kinder gebe sehr billig ab.

V.
700

8 °°
g20
84°
nvs
9-20

»gso

10°°
10>°

10 «°
11 °°

<)40
10°°
* Mit die'

V.
11 °°
N.

12 °°
12 °°

Iw

7ss
zso

glv
3°°

N.
HZOl

41-
4g.
44s

52°
54s

N.
3°°

43s
4SS
5 *°

->ss
5 °°
5°°

gio
700

ab Hs Bremen -Freihafen an

Vegesack ab
Rönnebeck
Farge

an
ab

Oberhammelwarden
Brake
Brake an

„ M Rechtenfleth ab
an V Bremerhaven (Geeste)

V. N. N. N. N.
10°° 2°° 730-stg30

9 °° 12«° 135 6 °° 8°°
g -° 12°° 1 >s 6" g°s
8°° 12 °° 12555°° 745

B.
8°° 114S12°° 5°° 720
8MHW122° 52° 700
pw 12 -°

B.
755 11 °° 4^

8 700 11« ^00

1Dampfer finden Passagiere nach und von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentagen.
V. N. V. N.
71° Zw ab Kß Bremen -Freihafen ^ an 10 -° 7 IS
8-° 42l> „

I > Vegesack ' » ab g» 6 °°
8-° 4-i« Rönnebeck gis 6°°
8°° 4SS Farge 8°° 5 »->
g2° Z20 „ Oberhammelwarden 8-s 52°
g40 g«o Brake 8°° 5°°
gbd s °° Rechtenfleth 7» 440

10-s 6-° , Nordenham , 1 „ 7°° 410
10^° Z4L an V Bremerhaven (Geeste) ßß „ 7« Z4S

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischenBremen
und Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

dsorcklikutsovsi ' l. >ll>ck, kremen.

Geräucherte
Schweinsköpfc,

Pfd . 40 Pfg .,
empfiehlt Johann Bremer.

Li>sopom
«i.NLmiii- «»esldebrllch . f^1- u. M »Mk.
«prltr « v-nv-oSdsr.

kür 7»lg,l »r.
Z.AvLL.Mustr.NreisI.

kUsk.^ i-sIsIaban

HilatjesksringUsSZLSL
1SV4

in bekannt feinster frischer Ware ver¬
sendet das Postsaß, Inh . ca. 40 St .,
franko Postnachnahme Rm . 4.— .
Max Brotzen , Fischkonservenfabrik,

Greifswald.
Preisliste gratis » nd franko. _

füiervMelliveiMileil?
Man verlange kostenlos Prachtkatalog
Miot -fllbrlAei'
treter gesucht.
A«Krmk « MUt, Schwerlini .M . 33.

Geschlechts - , 4»
Haut -, Hals -, Lungen- , Magen -,
Blasenl ., Syphilis , Ausfl . auch d.
Schmierkuren veralt . Leiden, Pollut .,
Jugendverirr . , Frauen !., Regelst.,
Weißst., Bleichst , Haarausf . seit Jahren
gewissh ., erfolgr. Beh. d .Homöopathie,
was auch gerichtl . anerkannt ist.
Strenge Diskret., wenn mögl. ohne
Berufsstörung u. auswärts briefl.
A. Davids , Hannover , Herschel-
stratze 24 . Sprichst . 10 — 1, 4— 7^
u . Sonntags 11 — 5 Uhr.

- n- lpiLsntsrisn. nbo-
8 tograxb . dlsab . raLs,-
I » >» » M binstt n. LbsrsosLop-
AM I tormLt . Uo.tg.1. w. 10g

vsrlrl . Uootos blb . 1.
Vorige ^Iloribns "

, Nänebsn XLV /486

MM mit DüMgton -Nlkell
zu verkaufen. Haareneschstr. 35 a.

Guter bürgerl . Mittagstisch.
Preis 70

Frau S . Wemmie » Johannisstr . 5 ob.

vsttnässvll . NL --
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank¬
furt 4t. AK, Aüerheiligenslr. 76.

ckeäor Lonstnrrsnri äie kxitrie dietenä , versenclen >vii' krarcho ^ 6» Moh-
rmbivs 2» ASN2 kpottdilli ^en kreisen , desonäers an ^ ieäerverlrLrrksr
300 Ltest . 5 ^ ÄALrrsn ^ 7.—
300 „ 6 § „ „ 9 .-
300 .. 7 § .. .. 10.—

300 Ltest. 8 ^ 2iZarren ^ 13 .-
300
300

10 Z
12 ^

15 .—
18 .—

ferner em^keblen vir unsere sterülunt . lflaniHL-Hastanna 5008tüest 7,70
Hanäin . verä . niebt Lb§6Aet ). OesebältLZrin ^. : 6ross .llinsat2,stlsin .l ^nt2sn1

8 . Lvtmster L 6o., Kürndvrs tir. Aid.
^ k^i'«po1i8iii —>86il6l ^
sollte in keinem Hause fehlen, namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals, erhält dieselbe zart u. weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein

Versuch genügt. Acrztlich empfohlen s Stück 25 in den Apothekenu. besseren
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^ -).

kr . Gplsslsi ? , LiL.

IMA - 11686 6kcktz8
gesstLÜeb Zsseirüb ^ 1

kei-voi-pagenäs kieukeit! xr.

k . N . I. angne8v Ww. L 6o . 8isouit -53bi-ili

rrrrrrrsrLrrZM

Lrosobürs : vor Lobioivaods , LöbsnälnnZ nnä Urkolgs Lwk WO« «
Srunä Lvillbriwor ^ nsts .1tssrLbrang ASASn LinssnLanA von NH « Z

Nk . 1 .50 anä 20 kör ikorto . UZZZ

Vsssnr » 1. ^ isliitlt

SGG » G»« « G« SSB - » »« ^ GTS « » <

Jever ,7-,
Lage beleg . , massiv gebaute

Haus Schlachte Nr. 332
m. gr . Lade « , 2 Wohng., für jedes
Geschäft geeignet, ist todesfallshalb,
f. d. bill . Preis v . 16,000 ^ geg.
3000 Anz. zu verk.

6NL6V6 L Le !(6Nb6k -g , Hver.

ttsmblli'g.

kleektell
Schuppenflechte (Psoriasis),
Bartflechte , Ausschläge (skrophulöse
und syphilitische ), Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
vr nreä Sai -Inrann,

(Donau ) .
Besitzer der Naturheilanstalt.

WlerRWM
wieder vorrätig.

Empfehle schöne mürbekochende

Moorriemer ZLohnen.
H . Stolle , Langestraße 7.

Ein kleiner Rest feinster Pflanz¬
bohnen , Hinrichs Riesen , billig ab¬
zugeben.

P . Hafffurther . Nelkenstr . 15.
1a Limburger Käse a 32
la fette Schweizerkäfe a 60
!a Hochs. Emmenthaler Käse

a 75 vers. v . 9 Pfd . a . u . Nachn.
Käser Handtmann , Aldingen

bei Spaichingen.
Empfehle die vorzügl . bewahrten

Lrizi« l-Achkißcii,
für jeden Haushalt eingerichtet.

- Ia Kochkrstentöpse. -

Z. ß. k. Lzer m Lrll.

Babe-Einrichtungen,
Klosettanlagen, Wasserleitungen, Gas¬
leitungen, — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . H. üonnung , Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi-
platte , Mannlochringe, Stoffbüchsen¬
packung , Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
Ü. Morimiig. KiiWWr. IS.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen, Feuerspritzen, Pumpe»

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v. K. fioi-nung Aurwickstr. 16.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' » . Körnung , Lurmckstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche , Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o . a . Körnung , LurWlckstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o . » . » si-nung , Kurwickstr. 10

vüiPopps faiii ' i'sclsi'

„
Diana"

find allen voran!
Niederlage bei:

Herrn. MsMr,
Eversten , Hauptstr . 18.

Tas Neuere in moüirnen

Gartenmöbeln,Verandamöbeln.
Rollschutzwände.
Brrllant-Ruhestühle.

I. ß. L. L,tt « Rluki-



Bnrgerfelde. Zu verk. gut erh.
Fahrrad, Pr . 30 ^ Scheideweg 24.

Herrenlos
sind mir am l0 . oder 11 . ds . Mts.
1 Sofa , 2 Sesselu . 4 Stuhlgestelle
in Stroh verpackt auf Lager Achtern¬
straße 12 gebracht. Den Ueberbringer
eriuche ich Höst., seine Adresse anzu¬
geben und um Empfangnahme des
Lagerscheines.

Lxprvss-Loutor
G . Hotes.

sltbsvii .brtss!
L » MÄ " »S,M,L.8SW Nittsl bei
Lslsünss , oilsv. Diisssn, Lrsivi 1-
»äsrASsvbvürsn . LinssnännA äsr
Lssobrsib . Livsoks sr^Ü . Dosierung
ervünesbt . 8 5,0 Drobsäoss 8,80.

IVlüneben . /slüerspotbeks . ^

-X- g - Btutstock . Timerman,
Hambur g, Fichtestr . 33.

Special - Gnmmiwaren -Hans D
»ämil . Kiimmivsrö«

krims LIemsiwiS'ksdkrAüer enorm bWg.
Verlangen 8ie prsvkt - Katalog mit über Dausend versohiedsnen ^nnamsru gratis und franko, eh« 8is sin kahrrs<j
oäsr Zubehörteils kauten. — ? robekabrra<1 auvb / tun ^usnabrnexreis. — kneurnatioinäntel 4 Nark , mit Oarantig
5 und 6 htark, 8obiäucbe 3 , 3 .50 und 3 .90 Nark.

«s . V « SS1 « Z? Dlavilt . . k ^lSirsiriLi ' A 67.

I ^ olIsL « vo . ,
Lvrll « v . , Rosenthalerstr. 44. *

LS Llsl ILLQlL ^ S ^ GLGZLl?
400 -O00 ^ Lka- rSsVai 'alvi 'Sir

in aller Herren Imnävr berenAen, dass

Sie Vorteile ös§ L!fA-8eMrstor8
nlolit errvledbar sind in

1 . 8obärts der UntrabmunA 5 . leiolitem Antrieb
2 . Orösss der Ltuudsuleistun » 6 . 8ieberbsit im Letrieb
3 . leiobtem ^ ustausolien der Lrsatr-teils 7 . NöZliolikeit d. kabmkon ^entration
4 . AerinAsm ^ula^ekspiital 8 . AerinAster HmutsunA

Diese VorxÜAe haben ^.lka auch immer die höobsten Dreiss und ^.us^eiohnunASn Aesiobert!
ÜLtLsz ? Hill ? Verlangen 8iö /tlfs -vruvksvtiriftön!

Al.r/t - l.kv/u. . 8^ 8A7lm , 6 . m. b. « . , ekmill öS ».
v1ÜbHvlLI ?SSM NLsÄGIklLNS unter eigener Dirma bei

Hstrsslrsll , . i. kr . , keterstr . 88.

P ^ LII

Sksmigokrslvss , koollxrorsiitigss küssxenoiveiss ^

»
vrLxsrst . vsvd x»tMtirteillVsre»Lröll , äsr II8Ii,mINeI«eeIis
Lltdsn L »snils , Nstts s . S.

vis rrovksu -LiisIxsö Ssg Ss .en Seofssso , 0e.
«rxidt S8,»1 "/» ivi^aiieii «s üt,r «i »s. Livgsdslläs
Versvodo <ik:r ^ Zrio. vdsia. LvlltroII-8ts.ti<w, N-Uis s. 8.,bsvsissii : LiissororSslltlioIiiiolien iwä eins
vor^ÜAiivIis V«r0 »UiL1«I»lLvL1.

I fa«i gsnrilsli gsruvli- unü gesskmsvklo - , glstt
löslloli, lrsnn isilsi ' Spslss unü ieiism Setissk rui Sekökung
üss Mlvwsrte» rsgs«st-t «oi-öen, «iiss äs, -«» Sssskmsoii ru
bvs !nfl«s»si>.

LUsilivsrtrlsd: L Illsln , resnIiNiet s. I».

straelitvolle k'lSttväsvbe
erreioht man lsioht und sieher mit

Amerüraniooker

SriliMt - klkmrMrk
von ssrilr 8ekulr jun . AK1.- 6S8 . , ^ elprirz

Kur vokt mit 8vlmtrmsrks „ blollriLis " in Raketen L 20 pfg

^ Iiiornpsos7 'L
^ eiteDpuIver

ist
^ f)3 !22M6sl ^ ZU^ fs-ZUesl

rioenfbebrlim.

ten Rauchervon derPreiswürdigkeit meiner billigenundbeliebten Fabrikate Über¬
zügen, daher offeriere ich. als Probe:

1.
2.
3.
4.
5.6.

108 Rlulvvrsirl R ». V3 . , . . 8,88 Mk.
1t 0 LluvniiUI«« X« 13lS . . 1,88 „188 Delire« i in Holzkistchen mit I 1,38 „188 Lvlrlsinv l hochfeiner Ausstattung s 1,68 „188 Lljx. X« 3 . . 1,88 „188 verseil . A«tv L'albrilrntvi . lO Sort . 2,L2 „

Summa inkl. Porto 8 82 Mk.
Damit jeder die Probe recht billig erhalte, versende diese 600 Stück preis¬

werte Marlen fast ohne Verdienst für «ur V .38 Mk. franko per Nachnahme und
jüge ein schönes Liederbuch zum Andenken gratis bei. Garantie: Rücknahme oder Um¬
tausch . Bitte gefälligst bald zu bestellen bei

1°. I»vlxvr», Zigarrenfabr. , Weflpr. Nr. 214D.

^ SWSM 'tlLGLr. ZKLllLAGZ» ?
Duroh Dsbsrnahms des ^ Ilsinverkants dss Dsnno-

torm hlsrok und der Dannotormxräparats sind vir in
den Ntand Aeset^t, dieses tür die sfierhsilkuude so eminent
viohtiFS Nittel su vessntiioh billigerem kreise als seit¬
her abnuAeheu. Dasselhs vird hierdureh aush den
tvenigsr bemittelten Xreisen 2UAänZiA.

Köln a . kkein , L Ov . ,
Ditelstrasse 33 . b . m . H» . H.

Ws'
8 8tolsv8§ede

z»r lsbclt 8t Ü>I. !8Iir. mul üzl. kimz ». IIsiüsIstMtsli

NM L Lvll6H, » M - kltLMM.
S////F

1rL§t ^eäss Ltüok.O /laE/sab,
s/s§aak,

VorrätiZ iu OlÜSUkirDA
I AiilltzN , DauZestr: 34 , (4

ro/i Ls/as/iu-äscbs laom
ro aoksrso^sn/so.

hei : ^lb . killlrevirtk , Karl!
8ellrapss >er, 3. Kräder, Laarenstr . 8, j

8 . L . 3. Lreutrfeldt , DeiliAevZeiststr . 7, lleiur. krüser , Deili§en-
Aeiststrasse 15.

In bsi 8 . LisellvL
Man LAI« « lei» vor vvlvlro »>H SLsLIoNo«

ULtUrvttvn , ln LUirltoUvn Vvrvavkiuisoi » n»U srS »«1vLtvII« aievL »nlvr
So»s«-N»«l» Sonvninlnsei » auxevotoa verLvn . «nL LorLvro dvtn»
»« sUrUvkIlol»

svk ^S Msoks von ^8^ L ^llüok.

HortiüunOtti ' SrslAssIn 'LulLkLlrnlIc . I
Lpeuialkabrik bür

?WrerI(A88ö» ,7rs8ordM u . fömeroLi8eiiItoir8lrüMon
lülllgsls I^SLrigscrerslls

Srisst. Mrksil -Lrvws.
Schon der vegetabilischeSaft allein, welcher

aus der Birke fließt, wenn man in den Stamm
derselben hineinbohrt, ist seit Menschengedenken
als das ausgezeichnetsteSchönheitsmittel be¬
kannt , wird aber dieser Saft nach Vorschrift
des Erfinders auf chemischem Wege mit dem
Extrakt der Arnika-Pflanze zu einer Creme
bereitet, so gewinnt er erst eine wunderbare
Wirkung.

Bestreicht man abends das Gesicht oder
andere Hautstellen damit , so lösen sich schon
am folgenden Morgen fast unmerkbare
Schuppen von der Haut, die dadurch
blendend weist und zart wird.

Diese Creme glättet die im Gesicht entstandenen Runzeln und
Blatternnarben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut
verleiht sie Weiße, Zartheit und Frische , entfernt in kürzester Frist
Sommersprossen , Leberflecke, Muttermale, Nasenröte, Mitesser
und alle anderen Unreinigkeiten der Haut . Preis eines Tiegels samt
Gebrauchsanweisung Mk. 3.— , Doppettiegel Mk. 5 .—, dreifacher Tiegel
Mk. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung
durch das General -Depot

» . sssitb , Wien VI . Ilüsi -iakilferst,-. 45.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer- , stürz - und diebessicher,
WM" Fabrikate ersten Ranges . "MK
«ss. O L *

SiLvLÄ,
Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.

Preis außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

HZLllSD >Z !SLLUD
kür Usrrsn , Domen, Linäsr ds-
mehsn 81s am billiZtvn rwä
bssbsn von
kaul 8 . Vrevp , bhewnÜL i . 8. 5V

Dobrik nn4 Vorsonätrons.
LxsAolilöt : Dlatsns Uekorm -Dntsr-
rienx , Fes . x,ssob ., porös, gssun
bs1öbo,r, billig. 111. Ls .t»,1c>A nn

Ltoüinnster too . 2N Disnsten.
iä

M

Schönheit
verleihtein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut n. blendendschönerTeint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

NeAeHferh - LilMmlch - Seist
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd.
s St . 50 ^ in der Hof - Apotheke.
Alte Wollsache»

finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herrenstoffen
Alte Seide zu Decken und Portiäre».
Muster franko.
k. crvree >l,8MnH . M

Vertreterinnen gesucht

Ein Heller Kopf
verwendet stets

OStZLSL ? »
Backpulver 1« Pfg.Vanillin-Zncker 1« Pfg.

Pndding-Pulver 1« Pfg.

pfd. für 45 ?fg . gibt 600 Oramm
feinsten lafsl - konig.

2HU1onsnksLd bsvshrts UsLSpto Zrstis
von äsn bsstsn Lolonislvsrsn - und

DroAsnAssedsktsnjsäsr Ltsät.
DvAios -Vsrtrisb:

LinLI Dlsolls , Oldenburg.

vlexbev - n. PeiexraxdeL-
— ^ niaxen —

llstert is.obAsiv8 .8S
Lduard 8. 6. 8udeu,

Nalnidokstr - 3-
P'ervspreebsi 32b.

^ 1» n8terI»L«r
vlvktr

Gr. Ober -, Unterbettu . Kissenzuh
ISVs M ., Hotelb. IV '/s M ., Ausst>
Betten 22 '/s M . Nichtpass. Betrag reL
Prsl . gr. 2l . Kirschberg . Lcipttg »» «

Si!« tl>gr » .nutzLsiMiprÄL : . lbtttöm «. » Usch M LMkitbkiMtlz M dm Lnteraleniktt
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